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Die Regierungskrise in Paris .
Verwirrung um Laval . / Für und gegen Briand . / Die neuen Männer.

$ te ^V™?™?l 9" i !a"unr Eigener Drahtb. der Badischen Presse.)
reick>° i n „ •

^ ' S 'etungstrise hat die gesamte Politik Frank -

aetthnetih ?t,J
n

{" äu.. Mildernde Verwirrung gebracht. Am be-
o . ' ? f" * ^te völlige Ratlosigkeit, die in der Umgebung
flan her wf • ' ' st zweifellos der Umstand. daß das offiziöse Ol-
eUtbll ^ T -TK * ' 1 "P^ it Parisien"

. heute überhaupt kein

offenbar fe^ rt 1 * * Regierungskrise veröffentlicht. Laval weiß
°iuktnn >> >!» » !.

wehr , was über den gegenwärtigen politischen
oraan

a" Ju '°8en ' st und hat deshalb dem Regierungs -

bie ! ^ !! , 0™ aufgetragen . Die Notiz der „Agence Haoas " ,
ig ri L !m :?f r?erutfter Abendstunde von der Demission
der Mitteilung machte , wurde kurz darauf im Auftrage
den WnrnlnM ^ c

-i zurückgezogen und ist daher heute in

» ierun» S ? enthalten . Wohl aber macht die der Re-

von Mitt»!? fernstehende Telegraphenagentur „Radio " da-

von dieser nk>
"
er

'
kt

Laval die Demission Briands empfangen habe,
werde » rinnx 1 i m ewigen Tagen öffentlich Mitteilung machen
onaebnt fm o» t > !? Ministerpräsidenten dieses Demissions-

Es komml^ ^ '
■ Überredung gemacht , die gestern stattfand .

Cäde -
"

» 9* wohl nicht gerade von Wahrheit triefende
au fif. if.« v

® 18
.

den Minister des Aeußern bat , im Amte

angeblich
"
ab/ehn^

^ im Hinblick auf seine Gesundheit

trielw^ " ^ unwürdiges Spiel, das hier mit Briand ge-

aewelen ?» ' , es Scheint, daß Briand doch wieder geschickter
« inioe ? !! 0

«
®QOa' - Briand ließ dieses Spiel um seine Person

die vink- 5 ^ dauern und hat es dann soweit gebracht, daß
und die nten? * *

eten Mitarbeit Laval sich nun so eifrig bemüht
eher »ünön»r:A Dor kurzem einer politischen Konzentration noch

»" ch gewesen wäre , nun wieder bedeutend stärkere Ab -

neigung gegen einen Eintritt in die Regierung zeigt. Der General
sekretär der radikalen Partei , Eduard K a y k e r , erklärt heute in
der „Republique "

, daß seine Partei ein Regierungsangebot zwar
nicht rundweg ablehnen , aber doch deutliche Erklärungen über das
Regierungsprogramm verlangen werde. Denn die Partei könne ihr
eigenes Programm nicht Lügen strafen. Ganz ähnlich äußerten sich
auch radikale Deputierte , daß sie nämlich nicht jetzt mitten in der
Wahlkampagne von ihrem Programm abgehen könnten. Noch viel
energischer aber äußerst sich das andere rtdikale Blatt , die „Ere
Nouvelle"

, die es ablehnt , immer wieder von Briands Gesund
heitszustand sprechen zu lassen und die Regierungsmehrheit
auffordert , offen einzugestehen , daß sie die Politik Briands nicht
mehr mitmachen wolle .

Es hängt nun alles noch von den Unterredungen der nächsten
Tage ab , ob und in welcher Form sich Laval getrauen wird , das
angebliche Demissionsangebot Briands der Oeffentlichkeit zu über
geben. Er muß vor allem, was ihm aber voraussichtlich nicht ge^

lingen wird , die Linksparteien für sich gewinnen . Laval wird heute
mit dem von einer Agitationsreise zurückkehrenden Tardieu kon
feueren und hören, ob dieser mitten in der gegenwärtigen unsicheren
Situation das Kriegsmini st erium übernehmen will . P a i w
lev6s Chancen würden erst wieder aktuell, wenn Tardieu ab
lehnte . Jedenfalls bemüht sich Painleve heute in einem Zeitung ^
artikel darzulegen , wie nahe verwandt seine Ideen über Repara^
tionen und Abrüstungen mit denen der Regierungsmehrheit sind
Auch der Plan , Briand ein Ministerium ohne Portefeuille anzu
bieten und ihn zu den Konferenzen nach Genf und Lausann
zu schicken , taucht heute wieder auf . Es ist aber nicht anzunehmen
daß Briand auf diesen Plan eingeht.

Bor der Antwort Killers.
Die Unterredung mil Augenberg und dem Stahlhelm .

i «n. Berlin, 9. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist-
« itvng.) Die Entscheidung über die Verlängerung der

^
»ntsdauer des Reichspräsidenten ist zunächst einmal

' s zum Samstag abend hinausgeschoben worden . In unterrichteten
preisen glaubt man jedoch, daß mit einem klaren Ja oder Nein
" 'cht zu rechnen sein wird . Die Dinge sollen sich terminmäßig so
abwickeln, daß Hugenberg um zwei Uhr die deutschnationale
^ eichstagsfraktion befragt , daß er sich dann um drei Uhr mit

l
* * 1 unb Stahlhelm trifft und daß er etwa um fünf oder

«n . ö ' tler Zu Brüning geht, sosern bis dahin die
»Nationale Oppostion" sich über ihre Haltung einig geworden ist. Bei

kr Einstellung der Deutschnationalen und des Stahlhelms ist es
l®*jr leicht möglich , daß der Versuch gemacht werden wird , die Zu-
st 'mmung von irgendwelchen Versprechungen durch den Kanzler ab -
hvnciig ^ machen , oder zu erreichen, daß in den nächsten Tagen
weiter verhandelt wird. Die amtlichen Stellen rechnen allerdings
nach wjx V0T daß am Samstag abend schon endgültig fest-
st^ht, ob sich der Kanzler durchgesetzt hat. Sie lassen erklären , daß
d ' e Stellung von irgendwelchen Bedingungen gar nicht in
«frage kommt . Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß sich die Rechte
mindestens irgendwelche außenpolitische Zusicherungen
^ den lassen wird . Jedenfalls tappt man vorläufig noch im
Dunkeln . Erst in den späten Abendstunden dürfte sich die Situation
ubersehen lassen.

Brünings Taktik in Lausanne .
Diplomatische Vorarbeit .

H London, 9. Jan . (Eigener Drahtberich» der Badischen Presse.)
hiesigen politischen Kreisen sind Gerüchte im Umlauf , wonach

^ eichskanzler Brüning gestern den englischen Botschafter in Ber -
'u , Sir R u m b o l d , zu sich gebeten hat , um ihm zu erklären , daß

Deutschland sich unter gar keinen Umständen mit einer Halblösung
>1 der Reparationsfrage zufrieden geben und an der Diskussion
auf der Konferenz von Lausanne sich nur dann beteiligen könne ,
wenn die Streichung der Reparationen zur Debatte
gestellt würde.

Eine amtliche englische Bestätigung dieser Information ist bis -

^?"g noch nicht zu erreichen. Es wird mir jedoch erklärt , daß die

Quelle absolut glaubwürdig sei. Von zuständiger diplomatischer
jj

-eite erfahre ich hierzu, daß der Btfuch Sir Rümbalds bei den:

^ eichskanzler Brüning schon veradredet war , noch bevor sich der
Botschafter des Deutschen Reichs in London. Bcsw : 5 ? ?. 5! « aij > 5,

den Reparationsbesprechungen nach der Reichshauptstadt begab .
~ et Besuch diente ausdrücklich dem Zweck, die Haltung der deut-
Ichen Regierung zur Reparationsfrage zu sondieren, damit der bri-

Mche Cchatzamtsvertreter Leith -Roß für feine gegenwärtigen Ber -

Handlungen mit der französischen Regierung in Paris instruiert
'"» den tonnte .

diesem Zusammenhang ist eine Meldung des „Daily Ex -

ganz besonders bedeutsam. Der Berliner Korrespondent des

^ attes will gut informiert fein , daß Reichskanzler Brünmg die

• i »,t l e vor ein „sensationelles Ultimatum
" stellen will , welches die

hellige Begeisterung des gesamten deutschen Volkes auslosen

würde . Die Information dieses Gewährsmannes bewegt sich au
der folgenden Basis :

Deutschland fordert eine Ausdehnung des gegenwärtigen M o
ratoriums über eine Periode von sechs Jahren , an deren
Ende eine internationale Kommission zur Feststellung der deutsche»

Zahlungsfähigkeit eingesetzt würde . Dieses Aioratorium soll Deutsch-
land in die Lage versetzen , seinen privaten Verschuldungen für aus -

ländische Rechnung nachzukommen . Wenn dagegen diese Forderung
abgelehnt werde, dann werde Deutschland aus eigenen Stücken
mit oder ohne Zustimmung der Mächte ein Moratorium für

seine sämtlichen Auslandsschulden erklären . Hier-

durch soll Deutschland nach einem gegebenen Zeitraum in die Lage

versetzt werden, die Ableistung seiner privaten Schulden wieder

aufzunehmen.

Konferenzbeginn am 23. Januar .
m . Berlin. 9. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.1 Nach langwierigen diplomatischen Verhandlungen find die

Regierungen soeben übereingekommen, die Lausanner Konse -

serenz am 2 5. Januar zu eröffnen . Die Fran^ sen hatten

diesen Termin vorgeschlagen , er ist jetzt von de» Engländern und

auch von der Reichsregierung angenommen worden.

tBwn &ManscfiCag auf den JCaisec « wt
Japan .

Gegen den Wagen des Kaisers von Japan wurde in Tokio von

einem koreanisehen Kommunisten eine Bombe gesehleudert .

Obwohl die Bombe dieht hinter dem Wagen explodierte , ist der

Kaiser unverletzt geblieben . Der Täter wurde verhaftet und

konnte nur mit Mühe vor der Lynchjustiz der erregten Menge
bewahrt werden .

WirwollenDich nicht mehr !
ak . Noch hat sich nicht das Grab über dem verstorbenen Kriegs -

minister Maginot geschlossen und schon ist Frankreich in eine
Regierungskrise hineingeschliddert, um die Gerüchte und politisches
Ränkespiel vorerst noch ungewisses Dunkel weben . Die Rechte , die
Aiaginot als Kriegshelden auf den Schild erhob und in ihm , nach'
dem ein Marin ministerieller Vergangenheit angehört , den stärksten
Mann im Kabinett Laval hatte , will sich nicht mit dem Angebot
des Ministerpräsidenten begnügen, den verstorbenen Kriegsminister
durch einen ihrer Leute zu ersetzen. Sie hat in den letzten Tagen
die hauptstädtische Presse an der Seine , auch in ihrer gemäßigten
Richtung , mobilisiert , um Briand, den Gegenspieler der Linken im
Kabinett , auszuschiffen . Aber ist der Sechzigjährige, der nach seinem
Durchfall bei den Präsidentschaftswahlen zum Pilgerstabe greifen
und das Zepter am Quai d'Orsay mit der Angelrute an der Eure
vertauschen wollte, wirklich noch der starke Mann, den die Rechte zu
fürchten hätte ? Seit Briand im Hotel Leger in Thoiry mit Strese-
mann zusammenkam und die Grundzüge einer deutsch-französischen
Annäherung entwarf, nahm der Kamps gegen ihn kein Ende mehr.
„Action Franxaise "

, „Figaro"
, „Ami du Peuple " und „Avenir"

bildeten seitdem den Hauptsturmtrupp gegen den Außenminister,
den „Verräter Frankreichs" und den „Agenten der Wilhelmstraße" .
Aber Briand war ja schon lange kaltgestellt und hatte im Kabinett
Laval kaum mehr viel zu sagen . Laval war es, der auf den
Diplomatenreisen in Berlin, London und Washington als der eigent-
licke Leiter der französischen Außenpolitik austrat, während sein
Außenminister sich mit der Rolle des Ratsvertreters begnügen
mußte, als der Völkerbundsrat wochenlang über dem mandschurischen
Konflikt brütete . Wie Hugenberg in seiner bekannten Rede der
Reichsregierung die Worte zurief : „Wir wollen euch nicht mehr !",
so haben die Gegenspieler des deutschnationalen Führers in Frank -
reich Briand bei jeder Gelegenheit bekundet, daß sie ihn nicht mehr
wollen. Sie haben ihn zum Kranken gestempelt, der nun mit seinem
Rücktrittsgesuch die Folgerungen gezogen hat . Laval soll zwar das
Gesuch nicht angenommen haben, aber es unterliegt wohl kaum
einem Zweifel , daß nach der Gesamtdemission der Regierung , die
am kommenden Dienstag erfolgen soll, Briand als Akteur von der

politischen Szene verschwinden wird . Daran würde auch nicht viel
ändern , wenn sich Briand wirklich zur Uebernahme eines „General -

kommissariates für Völkerbundsfragen" bereit erklären sollte .

Die außenpolitischen Entscheidungen Frankreichs und die inner »

politischen Erörterungen in Parlament und Presse beweisen , daß
Frankreich die Zeiten des Neo '- Poincarismus nicht über-

winden kann . Man erinnert sich an die aufsehenerregende Rede , die

kurz vor seinem Amtsablauf im April vorigen Jahres der damalige
Staatspräsident Doumergue in 3! izza gehalten und wie er den

kurz zuvor aufgetauchten Plan einer deutsch-österreichischen Zollunion
zu versteckten Angriffen auf Deutschland benutzte . In aller Oeffent-

lichkeit wurde damals der Zwiespalt klar, der zwischen Elysee und

Quai d'Orsay , oder richtiger Briand, schon seit Jahren bestand .
Briand selbst ist allerdings nicht von der Schuld freizusprechen ,
daß die Dinge ' in Frankreich diesen Lauf nahmen . Er hat in der

außenpolitischen Praxis zuviel Abstriche von seiner mit großen»

oratorischem Geschick verkündeten Friedenspolitik gemacht , um seine
politischen Gegner zu entwassnen. Erreicht hat er damit nur, daß

sich die ganze Welt Gedanken über die widerspruchsvolle
französische Politik machte und seine Nachgiebigkeit von
den innerpolitischen Widersachern als Schwäche gedeutet wurde.

Ehrgeiz, verletzte Eitelkeit und Gefühle spielen bei französischen
Politikern eine große Rolle und bei ihnen „menschelt" es noch mehr
als anderswo . So kam es, daß Briand kaum bei den Führern der
Linken, aus der er doch hervorging , Freunde hat, die bereit wären ,
mit ihm durch dick und dünn zu gehen . Man hat dies bei den

Präsidentschaftswahlen gesehen , wo zu den Schilderhebern Doumers
auch zahlreiche Deputierte und Senatoren der bürgerlichen Links-

Parteien gehörten . Die Opposition Herriots , der sich immer mehr zu

einem Verfechter der amtlichen französischen Reparations- und Ab -

rüstungsthesen entwickelte , stammt nicht erst aus jüngster Zeit.
?erriot, der einmal glaubte , mit seinem famosen Genfer Protokoll
die Welt aus den Angeln zu heben , und der in die Geschichte gern
als der Gestalter des europäischen Friedens eingehen wollte, hat es
Briand nie verziehen, daß dieser Gedanken , die der radikalsozia-

listische Führer mit dem Munde bekannte, verwirklichen konnte , und
auch Daladier ist Briand gram , weil er, mit Recht oder Unrecht, in
ihm dm Zerstörer eigener Ministerträume sieht . So hat der müde
Briand auch unter gesinnungsverwandten französischen Parlamen-
tariern nicht den notwendigen Rückhalt, den ein Außenminister zu
seinem Wirken braucht. Und auch Laval, dem vor einem Jahre noch
die Sympathien der Linken entgegenflogen, hat diese enttäuscht, weil
er getreulich in den Spuren eines Tardieu wandelte und sich zum
Gefangenen einer Rechtsmehrheit der Kammer machte .

Die Regierungskrise, die aus ihrem latenten Zustand nunmehr
in ein Entscheidungsstadium getreten ist . wäre nicht zu verstehen
ohne den Ausblick auf die Maiwahlen zur Kammer . Die
Kammer der Wahlen von 1928 kam auf Grund eines „6qmvoque" ,
wie der Franzose sagt, zustande und wie der Fehlschlag der Experi-
mente mit den Linkskabinetten Steeg und Chautemps bewiesen

entsprich , nicht de» LiiDtmung *:=» Y'm «
wurden schon verschiedentlich ? Vorschläge laut, der Unsicherheit und
ZxBcitouttffcK bt: packume,italische,, i!age Sutch itx
Kammer ein Ende zu bereiten , und sie verdichteten sich schließlich
in einem parlamentarischen Vorschlag, der den Radikalsoziallstcn
Montigny zum Vater haben soll . Allen Ernstes suchte man darauf
hinzuarbeiten , die Wahle » vom Mai 1932 au ? den Januar vorzu-
verlegen, und zwar aus Erwägungen heraus, die i$ den Schwierig¬
keiten der gegenwärtigen Lage , der Wirtschaftskrise und der Gefahr
ein nicht ausgeglichenes Budget verabschieden z * müssen , ihren
! (usgangspunft nahmen . Auch in Rechlskreisen sanden derartige
Plane. ,reu»dliche Aufnahme , da diese Kreise — vielleicht nicht mit
Unrecht - der Aufasjung sind, das Volk , der Zweideutigkeit miide .
die seit l '̂ 8 der , ranzösischen Politik ihren Stempel ausdrückt lö ".nte
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st« hinwegfegen und sich den radikalen Parteien , neben dem Sozia -
ltcmuo den Kommunisten und der Gruppe der Action Francaise ,
zuwenden Jetzt ist es hierzu zu spät , und der finanzielle und poli -
tische Chauvinismus Frankreichs hat schon soviel Porzellan im eige -
nen Lande zerschlagen , das; die Zuspitzung der Wirtschafts¬
krise auid in Frankreich ähnliche Erscheinungen wird zeiligen
können , wie sie in den letzten Jahren bei den Wahlen in
Deutschland in die Erscheinung traten . Auch für Frankreich dürfte
die Stunde nicht mehr fern sein , wo es zwischen nationalem
Egoismus und ausschließlich egozentrischer Betrachtungsweise des

Weltgeschehens einerseits und den Lösungen wird wählen müssen ,die internationale Solidarität diktiert . „ Ganz Frankreich will
nur ein und dasselbe : Den Frieden " sagte kürzlich Laval , aber die
heut maßgebenden Führer und Politiker wollen nur den Frieden ,der auf Gewalt , aus militärischer Sicherheit und „Heiligkeit der
Verträge " aufgebaut ist. Es fehlt aber nicht an Anzeichen , die
ihren Niederschlag auch in einem Teil der radikalsozialistischen Presse
bereits gefunden haben , daß es im französischen Volke rumort . Und
dieser Teil des französischen Volkes strebt einem Frieden zu , der
wohl einmal dem alternden Briand vorgeschwebt haben mag .

ParleiKamps stall Einheilsfronl ?
Die Republikaner unö Sinöenburg .

TU . Berlin , 8 . Jan . Die „Eiserne Front
" veranstaltete in

den „Eermania "- Sälen am Freitag abend ihre erste große Kund -
gebung nach Beendigung des Weihnachlsfriedens . Der sozialdemo -
Irakische Redner , Regierungsrat Mühl e, führte u . a. aus , das
politische Leben in Deutschland habe sich in den letzten 48 Stunden
in einem Maße zugejpitzt , daß eine klare und entschiedene Stellung -
nähme erforderlich sei . Vielleicht bedürfe es nur eines Funkens ,um den Bürgerkrieg hervorzurufen . Das Reichsbanner marschiere
Der Marsch werde nicht abgestoppt werden , bevor der Sieg errungen
sei. Lieber sollten die Trümmer über den Republikanern zusammen «
brechen , als daß Deutschland dem Faschismus ausgeliefert weroe .

Es müsse jetzt klargestellt werden , wie die Republikaner sich
zum Reichspräsidenten von Hindenburg stellten . Die Wahl
Hindenburgs sei seinerzeit durch die Schuld der Kommunisten er -
folgt . Wenn heute die Republikaner die Möglichkeit freier Be »
srimmung in Deutschland hätten , würde Hindenburg nicht ihr Kan »
didat | tm . Um aoer die 'Hra >ilienl,chatr eines nacionatlozialistuaien
Vollsoerderbers zu verhindern , müßten auch die Republik «»
ner das schwere Opfe ? bringen , für Hindenburg ein »
zutreten . Der Bundestag des Reicysoan, . ers habe , was noch
nicht bekannt sei, am 24. September einen Beschluß gefaßt , daß das
Reichsbanner in der Wiederaufstellung Hindenburg ? die einzige
Möglichkeit sehe, die Präsidentschaft eines Nationalsozialisten oder
einen Bürgerkrieg zu verhindern . Der Redner kritisierte dann mit
scharfen Worten den offiziellen Empfang Hitlers durch Brüning
und Groener . Das Reichsbanner sei für jede Möglichkeit gewappnet .
Es werde auch das Mittel der Brutalität gebrauchen . Wenn Braun
und Severins ein Haar gekrümmt werde , werde der Volkszorn in
Deutschland und das Volksgericht nicht ausbleiben .

Für die Staatspartei sprach Landtagsabgeordneter
Grzimek . Das Mitglied des Bundesvorstandes des Reichs -
banners , Dr . Sch reiner , sprach für die Zentrumspartei .
Dem Reichsbanner sei es ernst um die Organisation der Repu¬
blikaner . Die Gegenseite organisiere die Gewalt , das Reichsbanner
müsse das Gleiche tun .

Goebbels-Versammlung aufgelöst.
T .U . Berlin , 9. Jan . Ein unerwartet schnelles Ende fand die

eiste große Kundgebung der Berliner Nationalsozialisten
nach dcm Wcihnachtsfrieden . die am Freitag abend im Sportpalast
begann . Ter große Raum war schon eine Stunde vor Beginn der
Versammlung überfüllt . Auch Berliner Vertreter der dänischen
und schwedischen Presse waren der Einladung zu der Veranstaltung ,
deren Thema „Das Jahr des Sieges " lauten sollte , gefolgt . Zu
Anfang gab es insofern einen Zwischenfall , als der Polizeibeamte
in Zivil einer S .A .-Abteilung das Weitersingen eines im Pro -
gramm vorgesehenen Liedes untersagte .

Dann erhielt zunächst Reichstagsabgeordneter Dr . Goebbels
das Wert , der stürmisch begrüßt wurde . Er hatte etwa 20 Minuten
gesprochen und dabei auf den Widerhall der Kundgebungen des
Parteiführers im Auslande , auf den Sinn der Harzburger Tagung
und ferner daraus hingewiesen , daß die Machtverhältnisse in den

Hitler in Berlin ,
wo er Im Hotel Kaiserhof Wohnung genommen hat, vor dessen

Portal ihn unser Bild zeigt .
breiten Massen nicht mehr mit denen innerhalb der Regierung über -
einstimmten . Goebbels erklärte weiter , am gestrigen Abend habe
der Berliner Vizepolizeipräsident Dr . Weiß in einem Artikel im
Berliner Tageblatt seine Kordialitat mit der „Eisernen Front " zum
Ausdruck gebracht . Damit werde die Sachlage ungleich bedenklicher .
Er sprach dann weiter von der Notwendigkeit politischer Aus -
einanderjetzung unter diesen Umständen . „Das Reichsbanner
wimmert .Staat pack zu !

'
, die freien Gewerkschaften erklären , daß

der Kampf . . . "

Bei diesen Worten erhob sich der Polizeibeamte in Zivil uno
erklärte die Versammlung für a u f g e l ö st . Nach anfänglicher
großer Eitriistung der Versammlung ersuchte der Berliner Gau -
führer dringend um unbedingte Disziplin . Die Versammlung löste
sich darauf nach Absingen des Wesselliedes auf .

Das Büro Dr . Goebbels übermittelt die folgende Erklärung ,
die^ Goebbels in der von der Polizei aufgelösten Kundgebung der

zur Frage der Rcichspräsidentenwahl abgeben
wollte : „Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei trägt
NSDAP .

keine Schuld daran , daß die ehrwürdige Person des Herrn
Reichspräsidenten durch übereifrige politische Geschäftemacher
in die öffentliche Diskussion hineingezerrt worden ist. Die national »
sozialistische Bewegung muß dafür jede Verantwortung ablehnen .
SDi dl« Amtszeit des Herrn Reichspräsidenten durch den jetzt amtie »

rende « Reichstag verlängert werden kann , ist in erster Linie eine
Frage k»er Verfassung und erst in zweiter Linie eine der Politik .
Die Rcichsleitung der NSDAP , ist dabei , zu prüfen , inwieweit eine
solche Amtsverlängerung aus Grund der Verfassung möglich ist, uno
ihre Beziehungen zu untersuchen aus alle daraus sich möglicherweise
ergebenden innen - und außenpolitischen Konsequenzen . Adolf Hitler
wird , bevor er zu einem endgültigen Entschluß kommt , mit den
Führern de : der nationalen Opposition angeschlossenen Parteien und
Verbände «u einem Meinungsaustausch zusammenlommen . Dar -
über hinaus aber mögen alle Nationalsozialisten vollkommen
beruhigt sein . Der Entschluß des Führers wird in jeder Beziehung
übereinstimmen mit den Prinzipien der Partei .

Von polizeilicher Seite wird festgestellt , daß die Auflösung der
Versammlung nicht wegen Verächtlichmachung des Polizeipräsidenten
Weiß e»solgt ist . sondern wegen unfriedlichen Charakter »
der Versammlung .

Amerika unö Killer.
TU . Nrwyork , S. Jan . Das Blatt „Newyork Herald and Tri -

bune " begrüßt die Verhandlungen zwischen Hitler und Brii -
ning und erklärt , daß durch Aufnahme der Nationalsozialisten in
die Regierung eine Einheitsfro .rt und eine Regierung geschaffen
werden würde , die tatsächlich Verantwortung tragen tönne . Das iei
entschieden besser, als d -r bisherige Zustand . Selbst wenn sine solche
Regierung weniger zugänglich sein sollte , als die jetzige , so sei
das Verhandeln mit ihr dennoch leichter , weil sie selbst etwas End »
gültiges darstelle . Durch Errichtung irgendwie gearteter dauer «
haftet Zustände in Deutschland würde das allgemeine Vertrauen
zu diesem Lande eher wieder herstellbar sein , als bei der gegenwär «
tigen Unsicherheit .

Die . .Newyork Times " wirft die Frage auf , ob die Verhandlung
gen ehrlich gemeint oder nur ein Kunstgriff V ' ünings seien . Das
Blatt glaubt jedoch selbst an ihre Ehrlichkeit . Hitlers Grundsätze über
Deutschlands auswärtige Schulden würden die Tributverhandlungen
er chweren , doch seien seine Ansichten keineswegs so scharf wie seine
öffentlichen Erklärung « . Falls Hitler oerhandeln upd mit Brüning
' usammenarbeiten wolle , sei es ihm leichter gemacht , vor Hinden -
bürg die Waffen zu strecken, als vor Brüning . Jedenfalls würde
ein solcher Schritt die Teilnahme an den Tribut - und Abrüstungs «
konserenzen bedeuten . Eine etwaige Zustimmung Hitlers zu einer
Vertagung der Preußenwahlen würde jedoch einem Eingeständnis
mangelnden Vertrauens in die eigene Stärke gleichkommen . „Das
Ergebnis der Verhandlungen Hitlers mit den Führern der „Na -
tionalen Opposition " wird von der Welt mit Spannung erwartet ."

Neue Verhaftungen in Indien
TU . Bombay , 8 . Jan . Am Freitag wurden in allen TeilesIndiens neue Verhaftungen führender Kongreßleute »or

>enommen . Der dritte Präsident des allindischen Kongreßge ■ ■ . P M
Asa r iu , sowie der Generalsekretär des Kongresses , Daulatra
wurden festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert , r,Magistratsbeamte in der Präsidentschaft Bombay haben beende »
Vollmachten erhalten , wonach sie Höchststrafen von sieben
Gefängnis statt wie bisher zwei Jahre , verhängen können . E>n°
neue Notstandsverfüaung ermächtigt die Regierung , im Notfau °
besondere Richter einzusetzen , die Todesurteile aussprechen od»
Zwattgsverichickungsurteile fällen können . J

Am Regierungsgebäude in Bombay wurden am Freitag von
unbekannten Tätern Plakate angeschlagen , auf denen u . a . 5U
lesen stand : Nehmt Euch in acht , Ihr Dämonen eines zusammen«
brechenden Weltreiches .

" Den Beamten wird empfohlen , vor den
„Soldaten " der „hindustanisch - republikanischen Gesellschaft " auf der
Hut zu sein . Diese würden jeden Beamten töten , der dazu aus«

ihlt ' 'erwaq sei.
Das Geschäftsleben in Bombay ist weiter fast völlig

stillgelegt , da die Trauerwoche noch im Gange ist. Vor allen
Läd : n , in denen ausländische Waren verkauft werden , sind Posten
aufgestellt .

Qandki sitzt fiintec diesen Qittecn.

Der Eingang zu dem Yervada -Gcfängnis in Puna , in dem Gandhi
naeh seiner Gefangrnnahme eingesickert wurd " . Auch die übrigenFührer der indischen Kongreßpartei sind hier eingekerkert .

Goldwährung und Tribute.
TU . Hamburg , 8. Jan . Im großen

Büsche 3
. . . . . Saale des Ueberfee -Club »

sprach am Freitag abend der englische Finanz - und Wirtschaftssach '
verständige K e y n e s - Cambridge über Währung ? - und Tribut -
fragen . Keynes führte u a . aus :

Ich bin der Ansicht , daß Großbritannien » Abkehr
vom Goldstandard ein Segen für die ganze Welt
war . Ich halte es für sehr wahrscheinlich , daß im Laufe dieses
Jahres weitere Währungen sich der Sterlingsgruppe anschließen
werden . Insbesondere Südafrika , Deutschland und die mitteleuro -
päischen Länder und möglicherweise auch Holland im Schlepptau
Javas .

Eine wichtige Frage ergibt sich aus der Scheidung der Länder
in zwei Gruppen , die sich für oder gegen den Goldstandard erklärt
haben . Die Abkehr der einen Gruppe vom Gold bedeutet den An -
fang der Wiederherstellung des wirtschaftlichen Gleichgewichts . Sie' edeutet die Mobilisierung natürlicher Kräfte , die im
Laufe der Zeit bestimmt die Stellung der beiden führenden Glau -~ ander unterminieren und möglicherweise zerstören wird .

bald in Erscheinung treten .
biger - Goldländer unterminieren und möglicherweise
Dieser Prozeß wird bei
Ich möchte annehmen , daß Frankreichs ElLnbigsrftellung noch vor
Ende 1932 untergrabe , sein wird . Bei den Vereinigten Staaten
mag der Pryzeh langsamer oyr sich gehen . Tendenzmitßig aber han -
delr es sich hier um da » Gleiche . Es wird sicherlich der Äugenblick

kommen , an dem die laufende Freisetzung von Gold aus Indien und
aus den Goldminen in Afrika den Aktivsaldo der Goldländer über «
treffen wird .

Zur Tribut - und Kriegsschuldenfrage erklärte
Keynes folgendes : „In gewissem Sinne handelt es sich hierbei nicht
mehr um eine Frage der praktischen Finanzpolitik , denn heute wer -
den weder Tribute noch Kriegsschulden gezahlt . Und niemand kann
sich vorstellen , daß in der nächsten Zukunft irgend eine nennenswerte
Summe gezahlt wird . Man hat heute die Wahl zwischeil
einer endgültigen Regelung durch einen großen
Akt internationaler Versöhnung und einer all «
gemeinen Zahlungseinstellung in einer Atmo » ,
sphäre internationaler Gegnerschaft .

"
Keynes betonte mit Nachdruck : ..Kein verantwortlicher Mensch

in England wünscht heute die Fortsetzung der Tribut - und Kriegs »
schuldenzahlungen in irgend einer Form . England — alle Par »
teien und alle Interessengruppen eingeschlossen — tritt unein «
geschränkt für völlige Aufhebung ein . Wir wissen
jetzt, daß das ganze System von Gedanken und Entscheidungen , dessen
Ausdruck diese Verpflichtungen sind, ein unheilvoller Irrtum war ,
einer der schwersten Irrtümer , den die internationale Staatskunst
e beging . Die Angelegenheit ist in unseren Augen , wa » sie imm «
ätte sein können , verabscheuenswert geworden .

"

Mittelalter in Paris .
Senfalion und französische „ Kullur " .

* Paris , 8. Jan . (Eigener Bericht .) Daß in Frankreich die
Hinrichtung eines Verbrechers immer noch in der
Oeffentlichkeit stattfindet , ist bekannt . Daß eine solche
Hinrichtung aber ausgerechnet auf den Morgen des ersten Weih -
nachtstages angesetzt und vom Publikum als ein festliches
Schauspiel genossen wird , hafte man doch nicht erwartet . Mehrere
Zeitungen baben denn auch gegen diesen empörenden Vorgang Ein -
spruch erhoben .

Der Tatbestand ist folgender : Ein junger Mann brachte eine
ansehnliche Erbschaft in kurzer Zeit durch . Um sich weiteres Geld
für seine Geliebte zu verschaffen , beraubte er einen Juwe -
l i e r u n d t ö t e t e i h n . als sich dieser zur Wehr setzte . Trotz seiner
Jugend wurde der Raubmörder zum Tod verurteilt ; um Begnadi -
gnng einzukommen , lehnte er ab .

Um 7 Uhr früh sollte die Hinrichtung stattfinden . Schon
nach Mitternacht standen Tausende auf dem Platz , wo die Guillo¬
tine aufgestellt wurde , auf einem der äußeren Boulevards , in der
Nähe des Gefängnisses SantS . Um 2 Uhr früh wurde das Ge-
dränge so groß , daß Polizeiverstärkungen und republikanische Gar -
den herbeigeholt werden mußten , um die nächste Umgebung der Guil -
lotine freizuhalten . Unter den Zuschauern waren viele Damen
und Herren in Gesellschaftskleidung , die von einem der in Paris
üblichen Röveillons kamen , den geräuschvollen Vergnllngungen des
Weihnachtsabends . Alle harrten geduldig aus , bis der junge Ver -
brecher aufs Schafott geführt wurde . Er ging gefaßt dem Tod ent -
gegfcn und verschmähte die herkömmliche Zigarette und das übliche
Glas Rum , ebenso wie den Beistand eines Geistlichen .

Unmittelbar nach der Hinrichtung durchbrach die Menge die
Polizeikette . Einigen gelang es . die Guillotine zu erreichen , und
mehrere „Damen " tauchten ihr Taschentuch in da » Blut des Ent -
hauptetenl

Ein Jafic Qelättcwis £üc die !Bciidec Saß

Die Brüder Brich und Franz Saß auf der Anklagebank de»
Moahiter Kriminalgerichts , das sie wegen versuchten Münzver *
brechens zu einem Jahr Gefängnis verurteilte . Wie bekannt ,
waren in der Wohnung der Verurteilten Stempel und Platten
gefunden worden , die zur Herstellung von Falschgeld dienen
sollten . Man erinnert sich , daß den Brüdern wiederholt groß ®
Kapitalverbrechen zur Last gelegt wurden , u. a . auch der groß ®
Bankeinbruch - » m Wittcnbrrgplatz . Es war jedoch bisher stet »

unmöglich , ihnen eine Schuld nachzuweisen .
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Aus der Werkstatt der Sternforscher .

Wie sieht ein Slern imInnern ans ?
als ba & btts Auge am Himmel die Sterne nur
verirhiph ™ ? ?r "! ^ en wahrnimmt , die sich zunächst nur durch ihre
feiJ ? m , 1 ^ unterscheiden und auch bei genauerem Zu-
d ., »-

L^ringe Unterschiede in ihrer Farbe erkennen lassen , und
firtw j ? „

ba5 Fernrohr hierin zunächst keine Aenderung
nw auP " ®a6 .es uns Millionen neuer Sterne erkennen läßt ,
mnrh *

' nbeneit im mindesten mehr von ihnen zu verraten , dann
über *

eS a !' eti>tn8s als im höchsten Grade vermessen erscheinen ,
t

" ns
-

öo^ . gänzlich unzulängliche Innere so serner und
lon einzig erscheinender Welten irgend eine bestimmte Aus-
V »e zu wagen. Bei näherem Zusehen zeigt es sich aber , daß es
fürrfal er "Kenntnis doch nicht so schlimm bestellt ist , wie wir
i rateten , und daß uns für eine gedachte Reise in das Innere

fügung stehe
eine ganze Reihe von Hilfsmitteln zur Ver-

»» , ^ ^"ächst haben die Sterne eine Eigenschaft, die wir meist recht
»ui erkennen können , und das ist die Temperatur ihrer Oberfläche,

e uns ihre Strahlen zusendet . Zerlegt man das Sternenlicht
n |etne Regenbogenfarbe» , was zwar bei ganz lichtschwachen

In is£»
'V .i

u $ t ' st , aber bei Hunderttausenden gut gelingt ,
> mgt >tch die Temperatur der strahlenden Schichten ziemlich genau
iKT ' J " , beträgt bei der Sonne etwa 5 600 Grad , bei Sirius

' ei Ve . eigeuze , dem rötlichen, links oben stehenden
,7»m

P ' S1
!! ÖCS Drion höchstens 3000 Grad , bei Rigel , seinem recht?

stehenden Fußstern 2000 Grad . Handelt es sich um einen
if zahlreichen Doppelsterne und ist uns außerdem auch seine

>iieniung bekannt, so können wir aus den Wirkungen , die er
uf ,einen Begleiter ausübt , auch auf seine Masse , oder wenn man

auf sein Gewicht schließen. So ist z. V. der helle Winter -
iy; n ^ apello etwa viermal , sein Begleiter dreimal so schwer wie

G . » , t e; 2n sehr zahlreichen Fällen ist auch die Größe der
fehl ? eft an

m,t ; unmittelbar messen läßt sie sich allerdings nur
>rqr jelten. Wenn wir aber die Temperatur eines Sternes kennen ,
Iis * Cn

r
mir °uch , wieviel Licht ein Quadratmeter seiner Ober-

tia -he ausstrahlt , und bei bekannter Entfernung läßt sich daraus
» >e ^ verflache des Sterns und aus ihr wiederum der Raum , den
r einnimmt , berechnen . So nimmt Beteigeuze einen um viele

^ l »uonen größeren Raum ein als die Sonne . Kennen wir die
ti Jie eines Sternes und auch den von ihm eingenommenen Raum,
lo tonnen wir uns sofort eine Vorstellung über seine Dichte bilde :, ;

a -J 0 "3 außerordentlich verschieden : bei der Sonne ist sie im
^ urchjchnitl um ein Drittel größer als die des Wassers, dagegen
inn i s

, v
" ne roie &• B . der vorhin erwähnte Beteigeuze. die etwa

nnh ounnet sind als unsere Lust während man wiederum bei
t

c 'ne f Qst unvorstellbar große Dichte annimmt . Manche
e sollen 2000 mal dichter sein als Gold oder Platin .

MeJe Weise haben wir mancherlei Eigenschaften der Sterne
wir annehmen , daß die für die Erde bewährten

um auJ sür sie gelten, so können wir immerhin versuchen.
UnB Ä , ' J« Vorstellung von ihrem inneren Aufbau zu bilden.
IiT & e

<? e
r-. ® tu nfc>lage haben nun neuerdings namentlich eng -

zu solo ?n5 ^ weitergebaut . Sie kommen z. B . für die Sonne
dauern* , r r0e6nissen : Die Temperatur nimmt nach innen
An mn „ ,J U' 55 beträgt im Mittelpunkt etwa 50 Millionen Grad ,
meler « ».stellen nimmt die Hitze um 136 Grad für den Kilo-
di ? ? ? stch die Gase oder gasähnlichen Stoffe , aus denen
Dirfito ? besteht , sehr stark zusammendrücken lassen , so ist ihre
hi » s A °wohl im Durchschnitt nur um ein Drittel größer als

? -Essers , im Mittelpunkt etwa viermal so groß wie die der
>°>wersten uns bekannten Stoffe . Gold oder Platin . Diese große
ih

'
iL ' st dadurch ermöglicht, daß die Atome zerfallen sind und

9 *e Trümmer dichter aufeinander rücken können . Vergleichen wir

Von Prof . Dr. P. Kirchberger .
verschiedene Sterne miteinander , so wird ein Stern von größerer
Masse im allgemeinen auch heller leuchten . Sterne , deren Masse
weniger als ein Viertel der Sonnenmasse beträgt , leuchten nur so
schwach , daß wir sie meist nicht einmal im Fernrohr erkennen können .

Das alles sind keine unbedingt sicheren Tatsachen, es sind ledig-
lich Folgerungen , die im Einklang stehen mit dem , was wir von
der Natur und den Sternen wissen — oder zu wissen glauben .

) u unserer Roman -Preisfrage

df3ev sin
die (Prime

Im Romanblatt der vorliegenden Ausgabe er-
scheint die 7 . Fortsetzung unseres Romans .

"
Primeln

in der Nacht " mit dem Lösungsschein , den wir für
die Beantwortung der gestellten Frage zu ver-
wenden bitten . Für die Einsendung des Lösungs-
scheins und die Beantwortung der Preisfrage emp¬
fiehlt es sich , noch die Fortsetzung des Romans in
dem Romanblatt vom Samstag , den 16 . d . M ,
abzuwarten , da gerade diese Fortsetzung wichtige
Ausschlüsse für die Beantwortung bringt . Der
Schlußtermin für die Einsendung ist . wie bereits
angekündigt , Freitag , der 22. Januar 1SZ2

2SC •Marie (Preise sind
ausgesetzt

und zwar ein erster Preis in Höhe von 50 MJl
und 20 Preise zu je 10 JIM .
Bei gleich richtigen Lösungen und wenn mehr rich-
tige Lösungen als Preise vorhanden sind , ent-
scheidet das Los . Ein aus Herren unseres Verlags
und unserer Redaktion bestehendes Preisgericht
überwacht die Auslosung . Die Entscheidung dieses
Preisgerichts ist unanfechtbar . Berechtigt zur Teil -
nähme sind alle Leser der Badischen Presse mit
Ausnahme der Betriebsangehörigen unseres Ver-
lags . Jeder Teilnehmer darf nur eine Lösung ein -
senden .
Das Ergebnis der Preisverteilung wird gleich-
zeitig mit dem Schlußkapitel des Romans ver-
öffentlicht werden. Diejenigen unserer Leser und
insbesondere unsere neuen Bezieher, die sich nach-
träglich noch an unserer unterhaltenden Preisfrage
beteiligen wollen, erhalten auf Wunsch gerne den
Ansang des Romans „Primeln in der Nacht"

kostenlos geliefert .

(ßadische (Presse

SterrKataloge.
Was für einen ungeheuren Betrieb unsere heutige Sternkunde

darstellt, und mit wie gewaltigen Massen sie arbeitet , das wird
klar, wenn man einige Sternverzeichnisse alter und neuer Zeit
miteinander vergleicht. Die ältesten bekannten Zusammenstellungen
gehen auf die alten Griechen zurück. Schon um 290 v . Ehr . wurde
ein solches Sternverzeichnis angelegt , das so genau war , daß etwa
150 Jahre später dem größten griechischen Astronomen Hipparch
gewisse Abweichungen in den Stellungen der Sterne gegen seine
Zeit aufsielen . Das größte Verzeichnis des Altertums stammt
von dem berühmten Ptolemäus und enthält die Angabe der Stel -
lung von etwa 1000 Sternen . Nach der Erfindung des Fernrohrs
dauerte es fast 100 Jahre , ehe man mit seiner Hilfe die Stern -
stellungen genauer bestimmte. Lange Zeit war das Verzeichnis des
Begründers der Sternwarte von Greenwich Flamsteed vom Jahre
1712 berühmt , das 2 866 Sterne enthielt .

Ganz andere Zahlen bringt die neuere Zeit . Der große Arge-
lander in Bonn , derselbe , der auf die wohlgelaunte Frage des
alten Kaisers Wilhelm : ,^ !a , Argelander , was gibts Neues am
Himmel?" mit Mutterwitz erwiderte : . ^Kennen Euer Majestät
denn schon das Alte ?" Argelander also schuf die berühmte „Bonner
Durchmusterung" , die 1862 vollendet war und die genauen Stel -
lungen von nicht weniger als 324198 Sternen des nördlichen Stern -
Himmels enthielt . Ihr besonderer Ruhm war die genaue Angabe
der Sternhelligkeiten ! nach ihrer Ausdehnung aus den südlichen
Sternhimmel umfaßte sie über eine halbe Million Sterne . Be-
wundernswert ist auch die Leistung amerikanischer Sternwarten ,
die die sog. Spektren der Sterne , also ihr in Regenbogenfarben
zerlegtes Licht enthalten . Der sog . Draper -Katalog , übrigens von
einer Frau , Fräulein Eannon , bearbeitet , enthält nicht weniger
als 225 000 Sternspektren . — Zu noch viel größeren Zahlen ge»
langen die photographischen Himmelsatlanten . Eine solche Rielen -
arbeit ist seit Jahren im Gang , an ihr sind etwa 20 Sternwarten
der ganzen Erde beteiligt , es sollen im ganzen etwa 22 000 Himmels-
aufnahmen gemacht werden die an 30 Millionen Sterne enthalten ,
von denen etwa 3 bis 4 Millionen auch vermessen werden sollen .

Von der Sonnenkorona .
Bei vollständigen Sonnenfinsternissen zeigt es sich , daß die

Sonne von einem leuchtenden Kranz , der sog. Korona umgeben ist.
Sie wurde vor einigen Monaten erstmalig auch außerhalb einer
Finsternis beobachtet , aber ibre Natur war bisher völlig rätselhaft .
Nunmehr ist dem Berliner Astrovhysiker Prof . Grotrian durch ge-
naue Untersuchung des bei der legten Finsternis aufgenommenen
Koronaspektrums der Nachweis gelungen , daß sie aus unregelmäßig
bewegten Elektronen besteht , die das Sonnenlicht zerstreuen und
zurückwerfen . Das gewöhnliche Himmelslicht ist auch zerstreutes
Sonnenlicht , dessen Streuung aber an Luft - und Staubteilchen statt-
findet . Es labt sich zeigen , daß darauf der Unterschied beruht , daß
das Himmelzlicht blau gefärbt ist . mährend die Korona Sonnen -
licht zeigt. Die Streuelektronen müssen sehr schnell und unregel-
mäßig bewegt lein, denn darauf berubt das Verlchznnden der im
Sonnenlicht auftretenden sog. Fraunhoferschen Linie " , von denen
Grotnan übrigens . — und das ist seine bedeutendste Entdeckung —
gewisse Reste nachaemieken hat . Aus dem Umstand, daß die Linien
in den iiukeren Teilen der Korona wieder auftreten , läkt stch
schliefen , dak die Ele ' tranenbeweaung dort nicht mehr unrea " lmk>b !q
ist. sondern ganz rpqelmäkia von der Sonne wea gerichtet ist. Daß
von der Sonne Elektronenstrk'me "»«gehen ist ohnehin bekannt,
denn " i>k ibnen beruhe" die Nordlichter. Natürlich morden knrch
diet? Entdeckung manche 55raoen " ufaeworken , aber >" nes d ^r größten
Rätsel unserer Mutter Sonne ist nunmehr als gelöst zu betrachten.

Wiedersehen mil Lizzy / Don
Joachim Riigheimer.

kn«, ^ 'ah sie nach fast einem Jahr an der Ecke des Kurfürsten -
q? 'n

5ncs "ud der Fasanenstraße wieder. Sie stand vor einem der
ouievardcasLS und hatte noch genau dieselbe Schramme vorn an

er rechten Seite wie damals , als wir uns trennten . Wir hatten
« undervolle Tage miteinander verlebt und ich liebte sie heiß.

. ^ ch erkannte sie sofort. Sie zitterte leicht und ärgerlich, wie sie
« , bamals auch immer getan hatte , wenn die großen, vollbesetzten
^ .abujse vorbeifuhren und sie erschreckten. Oben links war die
Sil

"
!? 0" geflickte Beule deutlich zu sehen , eine Erinnerung an einen

^ >ochencndausflug nach Rheiusberg . Ich war damals mächtig ver-
. evt in Lizzy , wir kannten uns erst vierzehn Tage : und wo sollen
Sw cm ihr Weekend verbringen , wenn nicht in Rheinsberg ? Auf

ein Wege dorthin hatte sie und mich ein großer Hund nervös ge-
^ acht , so ein Dorsköter, den das hellblaue Kleid von Lizzy ärgerte .
« ?e war nicht mehr zu halten , ich verlor die Gewalt über sie und
M kullerten kopfüber in einen Graben . Es war nicht lebensge-
laqilid ), aber die Beule ist doch geblieben. Und auch die Flecke
?uf der Haube waren noch da von dem scheußlichen Hagelwetter , in
"as wir damals geraten waren, als wir über den Brenner fuhren,
^ as war fürchterlich , und zu allem Pech hatten die Zollbeamten

« tenner kein Verständnis für unsere Freundschaft. Sie wollten
v

'fy glauben , daß wir zusammengehörten, irgend etwas in den
passen und Papieren war nicht ganz in Ordnung . Wer soll sich
auch mit den ganzen Bestimmungen auskeimen? Es war schwierig .
« Ues auseinanderzutlauben , das Verhältnis zwischen mir und Lizzy ,
aaer dann gelang es mir doch , sie davon zu überzeugen, daß es
? eine Lizzy war . und sie ließen uns fahren . Italien ! Verona .
Bologna. Florenz , Rom !

t
Einmal , in Eastelamare . mußte ich Liz,zy in einem anderen

atel unterbringen als in dem , in welchem ich ein Zimmer hatte ,
s war alles überfüllt . Das war eine unruhige Nacht gewesen !

Dreimal bin ich aufgestanden und habe nach ihr gesehen , habe mich
S " Hausdienern und Empfangschefs gestritten , die ihre kleinen

■nenheiten nicht anerkennen wollten und sie nicht einsahen. , Ste
Muten alles besser wissen und überschütteten mich mit sudlandiichem
ẑ ortschwull . Und ich wußte, wie sie litt , wenn man ,ie nicht richtig
behandelte

war sehr eigen und hatte^
auch Jaunen Langsamkeit zum

Hot."' " ' ^ 3r etwas , das sie zur Raserei bringen konnte . Dann
i 'eber gar nichts ! Sie hatte unerhörtes Tempo und munte immer
°' e Erste sein .

Traurigste war, wie man sie mir gestohlen hatte . Wir
^ iten uns iurz vorher gestritten und ich ließ sie einlach vor einem

wi »̂ stehen, in dem ich zu tun hatte . Als ' ich nach ! einer Stunde

bi, . - es war ein entsetzlicher Vormittag . -Zch '
chje mtr

I P, ,J t0Rten Vorwürfe , die Polizei wurde alarmiert . Steckbriefe
chtete» an den Litfaßsäulen . Aufrufe erschienen m den Zntungen

° ' " brei Tage war Lizzy verschwunden .
wi 5 der Polizei und den Steckbriefen nicht gelang :_ ich fand
wieder. Die Liebe hatte mir den rechten Weg gewiesen .

Und dann haben wir uns getrennt . Glauben Sie es mir . der
Entschluß ist mir höllisch schwer gefallen , noch dazu, seitdem uzzu
leidend geworden war und bei großen Anstrengungen keuchte wie
eine behäbige alte Dame.. Es war nicht leicht , aber es mulite sein .
Ich gestehe es voll- Scham, ich habe Lizzy verlauft . Wir haben
uns noch einmal ausgetobt , auf der Heerstraße draußen zwischen dem
Reichskanzlerplatz und Staaken , dann habe ich sie persönlich meinem
Nachfolger übergeben. Es war tiestraurig . Lizzy sprach kein Wort .
Sie sah mich nicht mehr an . Sie stand an einer kahlen Wand und
hatte mir oen Rücke zugedreht. So gingen wir auseinander .

Jeden Tag . den ich allein war , habe ich an Lizzy gedacht . Ob
sie es gut haben wird ? Sicher ! Er , mein Nachfolger , halte es mir
in die Hand versprochen , sie schonend zu behandeln unv aus sie acht
zu geben wie aus sich selbst . Er wird es auch getan haben . Er hat
zweitausend Äiark für sie bezahlt.

Und nun habe ich sie wiedergesehen. Ob ich zu ihr herübergehe
und sie streichle ? Vielleicht erkennt sie mich nicht mehr und erschrickt,
wenn ich komme . Nein ! Ich werde warten und sehen , was geschiebt.
Er muß ja bald kommen , er kann sie doch nicht stundenlang hier
draußen stehen lassen . Wird er ihr mit einem Lederlappen die
Gläser putzen , wie ich es immer tat , wenn ich zu ihr kam ? Ob lie
noch die Uhr hat . die man mit der Haarnadel aufziehen mußte,
weil die Gangichraube abgebrochen war ? Ob . . od . . ob . . . .

Da kam er plötzlich . Er stürzte aus einem Zigarrenladen an der
Ecke, sprang mit zwei großen Sätzen über den Bürgersteig und ri «
mit einem Ruck die Tür der Limousine auf . Die arme Lizzy ! Sie
neigte sich ein wenig zur Seite und ächzte und stöhnte . Der Keil
war auch wirklich furchtbar dick, damals war mir das gar nicht >o
aufgefallen. (

Mit einem Knall flog die Tür zu und er trat auf den Starter .
Ein Schlag wie auf eine leere Konservendose und der Motor
sprang an . Wie das heulte und sang ! Arme, arme Lizzy ! Ich
mußte mir die Ohren zuhalten , ich konnte es nicht mitanhören . Der
erste Gang ! Krächzen ! Der zweite Gang ! Heulen und Krächzen !

„Aufhören , aufhören !" brüllte ich ! da machte Lizzy einen meter-
weiten Satz. Ruckweise schoß sie nach vorn und jagte den Kurfürsten -
dämm entlang , in der Richtung nach dem Halensee.

Ich stand wortlos an der Ecke und hielt mir immer noch die
Hände vor die Ohren . Starr sah ich den Kurfürstendamm entlang
in der Richtung nach dem Halensee. bis LiM nur noch ein winziger,
blauer Punkt zwischen den Bäumen war .

Dann ging ich still und traurig nach Hause .
Es ist nie gut , wenn man alte Freundinnen wiedersieht.

. yt dHier fängt 's an .
y ]£y trodcen

9U mit

Rikiki .
Von

Wilhelm von Äebra .
l .

In einem „höchst internationalen " Hotel machte ich die Bekannt-

schast eines sehr eleganten Griechen . Er gesiel mir gut . Wir
wurden Freunde . a

Eines Tages stellten sich uns drei Herren vor . ein Portugiese ,
ein Levantiner und ein Pole , und fragten , ob wir uns an . einer
Poler -Partie beteiligen wollen. Der Grieche war einverstanden.

Bald nach Beginn der Partie hatte der Grieche vier Asse in
der Hand. Als es nach langem und hohen Bieten endlich zum
Zeigen der Karten kam , da legte er die vier Asse siegessicher auf den
Tisch und machte sich daran , die ganze Kasse einzuziehen.

Der Portugiese rief :
.Halt ! Sie haben nicht gewonnen! Ich habe den Rikiki.
„Was," fragte der Grieche , „den Rikiki ? Den kenne ich nicht ."

„Der Rikiki ist die höchste Karte . Er besteht aus sieben und
acht in Herz, neun und zehn in Karo und dem Trefskönig.

"

Ich kenne Poker genau . Ich wußte wohl, daß es den Rikiki
nicht gibt. Meine Verwunderung war groß, als der Grieche ohne
Widerspruch sein Geld preisgab .

Eine Stunde später traf der ungeheuerliche Zufall ein . daß der
Pole « er Asse hatte , der Grieche aber den „Rikiki" .

Nach langem und hohen Bieten legte der Grieche seine Karten
auf den Tisch und sagte :

„Jetzt habe ich den Rikiki .
"

„Pardon, " erwiderte der Pole , „der Rikiki gilt nicht mehr."

„Wieso ?"
Da mischte sich der Levantiner ein.
„Wissen Sie denn nicht , daß der Rikiki nur einmal an jedem

Abend gilt ?"
Meine Verwunderung war ungeheuer, als der Grieche neuer-

dings sein Geld ohne Widerspruch preisgab .

Nach der Partie sagte ich dem Griechen, daß sein Verhalten mir
unbegreiflich sei.

Der Grieche erwiderte lächelnd:
„Ich streite nicht gern. Er soll nur meine Banknoten behalten .

Sie sind ja auch nur Rikiki."

Kinderspiel . Gouvernante lins Kinderzimmer eintretend ) :
»Was macht Ihr denn da ?" - „Wir spielen Doktor im Hospital ."
"

."Weshalb ist denn klein Erna da oben aus dem Schrank ?" —
„Diejaben wir in ein Sanatorium auf den Mont Blanc
geschickt . — tHaag ŝche Eourant .)

•

ftiii-j- nhv DienstnMchen (nachts zum Professor herein -
stufend ) »Stehen Sie rasch aus , Herr Professor ! Es brennt im
dritten Stock. — Na , und ? Ith wohne doöy im vierte n ."

(Charivari.j

i
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Die Arbeilsgemeinschafi der Badener.
Schaffung eines badischen Heimatarchivs . — Ein badische» Liederbuch.

Am 2 . und 3. Januar tagte in Karlsruhe eine Unterkommissionder „Arbeitsgemeinschaft der Badener aller Welt"
, der u . a . Ver-treter aus Leipzig, Düsseldorf, Mainz , Stuttgart und Karlsruheangehörte » . Die Veratungen fanden am Samstag nachmittag imkleinen Rathaussaale statt und wurden eröffnet vom stellvertre-tenden Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft, Direktor LeopoldSteine l-Karlsruhe. Späterhin leitete der erste Vorfitzende der

Arbeitsgemeinschaft, Hofrat Dr . S ch i ck-Leipzig, die Verhandlungen .Man befaßte sich im wesentlichen mit Finanzierungsfragen und mitder geplanten Herausgabe eines Gemeinschaftsblattes .Die Arbeitsgemeinschaft, die sämtliche badischen landsmann
schaftlichen Organisationen und Vereine in ganz Deutschland sowie
» ine große Zahl gleichgesinnt«! Vereine im Ausland erfaßt , ver-
folgt eine Reihe von kulturellen , geistigen, wirtschaftlichen und pro-
pagandistischen Zielen im Interesse der Heimat und aller Landsleute
innerhalb und außerhalb Badens. Da einerseits in den Richtlinien
festgelegt ist, daß die Gemeinschaft keinerlei feste Geldbeträge erhebt ,zum andern aber eine gesicherte Basis für ihr Wirken geschaffenwerden muß, soll die Finanzierungsfrage zunächst auf indirekten
Wegen und Verhandlungen mit den einzelnen Badnervereinen ge-klärt werden.

Weiler wurde beschlossen, wegen einer geplanten Wertbrief :Lotterie zugunsten des landsmannschaftlichen Heimatgedankenserneut um die Genehmigung bei der badischen Regierung nachzu
suchen. Von der Finanzierungsfrage hängt wiederum die Schaffungeines Gemeinschaftsblattes ab . Man diskutierte über Vorschläge
zum Ausbau des in Mainz herausgegebenen Organs der lands
mannschaftlichen Vereine „Der Badener ".

Verkehrsdirektor Lacher sSchriftführerl gab Aufschluß überdie Schaffung eines badischen Heimatarchivs und wies darauf hin,daß eine derartige Einrichtung bereits im Entstehen begriffen undder Karlsruher Lehrerbildungsanstalt angegliedert sei, die der Ar -
beitsgemeinschaft dienstbar gemacht werden soll.Schließlich wurde noch über die Beschaffung eines „BadischenLiederbuches" gesprochen , wobei Professor Hermann Ens Busse-
Freiburg als Vertreter des Landesvereins „Badische Heimat" be-
tonte , daß hierbei die Auswahl der Texte und Vegleitnoten nachsachverständigem Geschmack und Urteil erfolgen
nicht lediglich auf eine Zusammenstellung der allgemein üblichen

folgen müsse und man sich
lg der allgemein üblichenVereinslieder mehr oder weniger landsmannschaftlichen Charakters

beschränken könne . Weitere Schritte in dieser Sache bleiben vor-
behalten .

Am Sonntag wohnten die auswärtigen Delegierten der lands-
mannschaftlichen Organisationen auf Einladung des Oberbürger -
meisters der Stadt Karlsruhe einem Konzert des Badischen Landes -
theaterorchesters in der großen Festhalle bei.

AiickersaK von Gehwegkoslen.
Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine Vorlag« zugehen

lassen , in der beantragt wird , die Gehwegkostenbeiträg «der Angrenzer an der Rintheimer Straße zwischen Humboldt-straße und dem Ortseingang Rintheim, der MannheimerStraße zwischen Rintheimer Straße und Hirtenweg , der E ck e n e r-
straße . Nordwestseite zwischen Lothringer - und Pfalzstraße erst nach
Durchführung einer Vauplatzumlegung oder Neueinteilung der
Grundstücke , spätestens aber mit der Bebauung eines Grundstücks
zu erheben.

Wie in der Begründung ausgeführt wird, sind die an die vor-
f

(mannten Straßenstrecken angrenzenden Grundstücke noch nicht zu
Bauplätzen umgelegt, während Straße und Gehweg hergestellt sind.

Nach dem geltenden allgemeinen Eemeindebeschluß über den Beizugder Grundstückseigentümer zu den Gehwegkosten sind die Beiträgeder Angrenzer zu den Herstellungskosten der Gehwege mit der Fer-
tigstellung fällig . Der Stadtrat ist nun der Ansicht , daß die An-
grenzer heute noch nicht den lechten Nutzen vom Gehweg haben !
auch mit Rücksicht auf die duich die Neueinteilung bevorstehenden
Besitzveränderungen schlägt er vor . die Fälligkeit der Gehwegkosten -
beitrüge bis zum Vollzug der Vauplatzumlegung zu verschieben . Die
Ausnahme macht einen Gemeindebeschluß erforderlich.Das übliche und durch das Ortsstraßengesetz vorgeschriebeneVer-
fahren ist ordnungsgemäß durchgeführt worden ; es sind im Verlaus
desselben eine Sammeleinsprache und zwei Einzeleinsprachen gegenden beabsichtigten Gemeindebeschluß eingekommen. Die Einsprecher,
!
ämtlich Angrenzer an die Rintheimer und Mannheimer Straße,ordern , daß die Fälligkeit der Gehwegkosten erst auf den Zeitpunktder Ueberbauung der Grundstücke festgelegt werde. Dieses Verlangen

ist unbillig . Die Grundstückseigentümer in den übrigen Stadtteilen
würden mit Recht eine so weitgehende Bevorzugung zum Anlaß von
Berufungen nehmen. Praktisch ist die Sorge der Grundeigentümer ,
schon bald zu Kosten beigezogen zu werden , unbegründet . Die Bau-
platzumlegung wird nach dem heutigen Stand der Dinge leider
noch auf sich warten lassen . Für die Stadt ist dies insofern be¬
dauerlich, als es sich immeihin um einen Gesamtbetiag von rund
40 000 RM . handelt .

*
§ Einbrüche und Diebstähle. In der Nacht zum Freitag wurdeeine Gartenhütte in der Nähe de! Weinbrennerstraße gewaltsam

erbrochen. Der Täter erbeutete zwei Stallhasen . — Im Billard«
zimmer eines Kaffees in der Lammstraße wurde einem Kaufmannvon hier am Freitag vormittag eine große Ledertasche mit Geschäfts -
papieren einei Mineralölfirma in Stuttgart von unbekanntem Täterentwendet.

§ Festgenommene Fahrraddiebe . Ein led . 27 Jahre alter Hotel-diener entwendete in der Nacht zum Samstag ein von einem Schüler
abgestelltes Herrenfahrrad . Auf der Flucht durch die Kaiserstraßewurde er von einem Polizeibeamten festgenommen und wegenFluchtverdachts und Verdunkelungsgefahr ins Bezirksgefängnis ein-
geliefert . Ein zweiter Fahrraddieb wurde in der Personeines verh. Schreiners von hier festgenommen und wegen Ver-
dunkelungsgcfahr ins Bezirksgefängnis gebracht.

§ Vermißt wird seit dem 6. Januar der 44 Jahre alte SchleiferAdolf Philipp aus der Litzenhardtstraße. Es wird vermutet ,daß er sich ein Leid angetan hat .
Wegen Körperverletzung gelangt ein 28 Jahre alter Lagerist

Abrüstung und Versailler Vertrag, c
Sine Kundgebung der Deutschen Dolksparlei , Ortsgruppe Karlsruhe .

Der französischen These : erst Schiedsgericht und Sicherheit.
ilitung, wurde die deutsche Forderung e,^geg ^nge,letll : erst ® (■

gememe Abrüstung nach derselben Grundsätzen. naa> denen Deu»l»^

von hier zur Anzeige , weil er e i n e v
'
e r h. F r a u in der Wieländt -

straße mißhandelte und verletzte . Derselbe Täter begingin der Wirtschaft , in der sich die Schlägerei zutrug , eine Sach -
beschädigung , indem er einen gefüllten Weinkrug und einige Gläserim Wert von 15 RM . zusammenschlug .

I Voranzeigen der Veranstalter . |
x Festhalte - Konzert . In der Reihe der von Herrn FesthallewirtMerk veranstalteten Konzerten findet am kommenden Sonntag , den10. Januar 1932 ein Sonder - Konzert des Musikveretns Harmonie unterLeitung des Herrn Hugo Rudolph statt . Das Programm bringtWert « zweier Tonsetzer , die in den tevlen Jahren als Gastdirigenlen » esMusikvereins Harmonie im Stadtaarten wirkten , dem MarschkomponistenVlnnkenbnrg und dem Komponisten der leichten UnterhaltungsmusikLudwig Tiede . Beide feiern Im Laufe dieses Jahres das Hjährige

. . _ . e r r m g n n . Die Konzertleitiii »will die Fcstt>alle- Kon,erte zu einer itändiaen Einrichtuna machen undhat deshalb die Eintrittspreise ermäßigt » fodaß tu Hinkunft die Inhabervon Stadtgarten - Aabreskartcn bei Vorzeigen der Jofm ' sf » !*« das Kon¬zert zum ermökigtcn Eintritt besuck -en können . Tie Mitglieder deSMusikoereins Harmonie haben bei Borzeigen der Mitgliedskarte diegleiche '» rgiinstionn «.
A Goethes .ranst nnd das 20. Jahrhundert , ist hi>S Thema einesöffentlichen Vortraaes . den der seit einer Reihe »en Fahren vier be-reits bekannte Redner Dr . H . Leist e-Maadeburg aus Aussordcrung derKarlsruher ? rtSgrum >e der Antbrovoianhischen Gesellschaft an , nistenMontag , den lt . Januar , abends 8N Ufr . in : VortragSfaal . Waldstr . 8.balten wird . Es let aucki an dieser Stelle aus den Vortrag hingewiesen ,»er In setner * « ei » wtnmUts «ktiraa »um GoetHesahr , « werdcn

verlvrtcht .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Vollspartei hielt amFreilag den 8. oanu« lm Gartensaal des Restaurants Moningereine M .tgliederversammlung ab . die sich mit der Abrüstungs -
frage beschäftigte und damit das Gedenken an die Grün -
dung jt.es Meiches verband .Als Redner über das in diesen Tagen besonders aktuelle
Thema der Abrüstung war Herr Hauptlehrer Wernet gewonnenworden , der den ganzen Krieg in vorderster Front mitgemacht hatund dessen Ausführungen von diesen großen Erlebnissen getragenwaren . Er beleuchtete zunächst das Problem der Abrüstung unddamit verbindend das Erlebnis des Krieges vom Standpunkt derMoral und seiner Bedeutung als Macht- und als Finanzfragc . DerRedner legte dar, daß die fünfjährigen Verhandlungen der vo . be ^ei-tenden Abrüstungskonferenz eher der Arbeit eines „Kartells zurKriegsvorbereitung " denn als einer Kommission zur Vzrbereitu/.geiner tatsächlichen Abrüstung gleichzusetzen seien . Er kennzeichnetedie ungeheuerliche Verdrehung , die seinerzeit am vierten Punkte derbekannten Note des Präsidenten Wilson vorgenommen worden sei.indem das Wort „innere " Sicherheit durch das Wort „nationale "
Sicherheit ersetzt wurde , womit der Begiiff in die Debatte gewor-fen war, der bis heute jede Abrüstung der Siegervölker verhinderthat . A » Hand des Textes der Mantelnote der Alliierten von ,16. Juni 1319 und authentischer Aeußerungen von Lloyd George,Paul Boncour . Vandervelde und Henderson wurde nachgewiesen ,daß . Deutschland einen einwandfreien Anspruch aufallgemeine Herabsetzung der Rüstungen habe.Wernet zeichnete die schreiende Ungleichheit zwischen dem ent-waffneten Deutschland und dem militärisch 50fach überlegenenFrankreich und legte im einzelnen die ungeheuerlichen Aufwendun»
gen des französischen „Volkes in Waffen" durch die französisch :»Heeresreformen dar. Er wies nach , daß die Einzelbestimmungendes der ^Abrüstungskonferenz vorgelegten Konventionsentwurfes inder Personaljrage. in der Materialfrage, in den Ausgaben für dieStreitkräfte und hinsichtlich des Gaskrieges geradezu ungeheuerlichsind. Die Berechnung der ausgebildeten Reserven, die nach dcm
Zeugnis von Foch und Painleve ein ausschlaagebender Faktor fürden Kriegsfall sind, fei ein Taschenspielerkunststück ohnegleichen.An Hand der französischen Heeresetatziffern wurde nachgewiesen ,daß « in prozentualer Abstrich an den Rüstungsausgaben die Un -
gleichheit zwischen den Staaten und die Unsicherheit Deutsch -lands nur vergrößern würde , und daß Deutschland dar.auf bestehen müsse, daß allgemein dieselben Methoden der Ab . iistunqdurch direkte Begrenzung der Streitkräfte bei allen Völkern ein-treten müise . wie sie Deutschland durch die Abrüstungsbestimmungendes Versailler Vertrages aufgezwungen - worden seien .

Abrüstung , wurde die deutsche Forderung e >l .geg ^ngeiretll : eil '
gemeine Abrüstung nach den>elben Grundsätzen, nacy denen Deu>
land abrüsten mußte, und vouige Gleichbe . echtigung Deutschian
womit er>: die deulsche Sicherheit und der Friede Europas gew>»
leistet sei. »

Der Redner schloß mit- den Worten: Was wir bisher hatten , jein scheinbarer Friede , aber wlr wünschen den wahr ' £ ,
Frieden ! , >ol

Naqoem der spontane Beifall, der den Ausführungen solSAverklungen war, ergriff der eiste Borsttze .ive der Ortsgruppe,
Ministerialrat Dr. Klotz das Wort und leg ^: dar. was o«i
Reichsgründungstag dem Gejchlcchte von 1871 bedeutete u »
was er uns heute bedeuten soll . Ausgehend von der Erneueru -w
des Staalsgeistes in der trüben Züt nach dem Zusammenbruch D**
alten deutschen Reiches im Iah ,: 1806, an der der Freiherr o"*
Stein so überragende, , Anteil Hai, kennzeichne .? er den undeutsa, :
Geist des Deutschen Bundes , die Sturmwehen von 1848 und B"

. R
Weg Bismarcks bis zur Vollendung seines Wertes im Spiegel aa Jpi
zu Versailles , wo in Erfüllung ging , was das deutsche Volk d"1®
2 Menschenalter hindurch erträumt und gedichtet , worum es i v lit
ftritVm und syeliiten hatte. Dr. Klotz gedachte der warnende« ®t
Stimme Moltkes , der darauf hingewiesen habe, daß das !l" «!
Jahr 1870 Errungen: nach 50 Jahren noch einmal mit dem Schwer'
verteidigt werden müsse und wie der Weltkrieg dieser Prophezei » »»
recht gegeben habe, dessen Folgen Deutschland, Europa , die *
h ute ncch erschüttere. Man sage , daß die Staaten durch die Krap
erhal ,en werden, durch die ste geschaffen seien , darum gelte es. rjder Kräfte bewußt zu werden, welche zum 18. Januar 1871 und 3®
den heroi '

chen Leistungen unseres Volkes im Weltkrieg an
haben. Rur so we ' de es einem Geschlecht mit dem Idealismus
Gesinnung , wie es die Generation,von 1870 bis 1914 oerkörpcl"' lg
gelingen, den Staat zu erhalten . Dazu mahne uns die Reich » '

d ,
q r ü n d u n g s f e i e r. die uns nicht eine Stunde resicnier!«' ^Trauev um Vergangenes , sondern eine Stunde errster Vesinnu 'S
und heiliger Entschlüsse '

«' in soll. So schlagen wir die Brücke ooN> Inalten zum neuen Reich , eingedenk Bismarcks Mahnung zur (Einigt rAls Ergebnis des Abends faßte die Versammlung einst!mw>S
folgenden En 'tschluß : ^ b(Die am 8. Januar 1932 versammelten Mitglieder der O ' iS' ^

gruppe Karlsruhe der Deutschen Volkspartci st hen voll un ° &
gan, hinter ^ -r Reilbsleitun -, in der Forderung na ^ v,gleichem Recht für Deutschland in der > A & '
rüstungsfrage .

. ise dieses Jahres das AiährlgeKomvonisten -Jubttäum . Das gesamte Programm ist dcm Krobunn ge^
widmet . Eine besondere Bereicherung erfähtt das Programm durch die
Mitwirkung der Tanzschule Cilla Herrmann . Die Kc

Verein ehemaliger 113er Karlsruhe.
Durch die außerordentliche Opferbereitfchaft der Mitglieder undFreunde des Vereins wurde es trotz der ÄiNzeit ermöglicht, auchdieses Jahr wieder die K i n de r b eiche r u n g und die Weih -nachts fei er für die Erwachsenen abzuhaken . Der Saal derBavaria war bei der Kinder,eier am 25. Dezember, bis aus den

letzten Platz gefüllt. Die Kleinen welteiferten auch diesmal wieder,wie im Vorjahre, im Vortragen von Gedichten , ste sangen auchdie mit Klavierdegleiiung vorgetragenen Weihnach.slieder begeistertmit . Reichen Bxiiall sank» das von 5 braven Buben aufgeführteW. ihnachtsfpiel . . Knecht Rupprechts Rache "
. Und welche Freude undErwartung strahlten aus den Kinderaugen , als das Christkind mit

Knecht Ruprecht im Saal erschien , um die langersehnten Gaben zuverteilen . Auch mancherlei Ermahnungen richteten das Christkindund Knecht Ruprecht an Jung und Alt.
Am 2. Januar abends 8 Uhr , fand im Saale der Walhalla dieWeihnachtsfeier für die Erwachsenen statt . Trotz desungünstigen Weiters war der große Saal bis auf den letzten Platzbesetzt. Nach dem schneidig gespielten Eröffnungsmar '

ch trug Fräu-lein Cäcilia Kreutler d^ .i sinnreich verfaßten Prolog must«:-gültig vor . Der Vorsitzende , B u g g e r . begrüßte die Teilnehmerbesonders die zahlreichen Ehrengäste und danke herzlich für denzahlreichen Besuch. Das im Anschluß von Herrn Eich in vorge-tragen « Violinsolo trug zur Feste - stimmung we '
,?ntlich bei . Auch dievon Fräulein Milser unter der Klavierbegleitung von Herrn Reu -

t e r zart und tonrein vorgetragenen Lieder fanden reichen Beifall .Vorsitzender B u g g e r hielt sodann eine der Bedeutunn des Festesentfp' echpnde Ansprach:. Der Redner (-«dachte zunächst der Ge¬fallenen . die im M' l^ ri?ge ihr !><>b 'n für das Vaterland oeov-ferthaben, wobei die Musik das Lied „Ich hatt' einen Kameraden " spielte.In feiner weiteren Ausführungen richtet « er die eindringliche und
ernste Mahnung an die Anwesenden, ^ st zu bleiben in der Vater-landsliebe und in dem Glauben an Gott . Jeder müsse sich mit allleinen K 'äften einsetzen für die Gv'^ lossenheit des deutschen Volkes,für die V ^ ämpkuna der Kriegs 'chuldlüae, dei^n Deufchland müsseleben, müsse frei r« in . Die AusführunM » des Vorsitzenden sandenstürmischen Beifall.

Eine Glanzleistung des Abends war der von Herrn Walterüberaus sicher beherrschte Xylophonvortrao . Auch d : r Schneeilccken -tan?,, aufgeführt von den Damen Hedy Schreiber , Paula Giifo .^ lse PWtrerfner und Anna Tboma kand lebha^ en B isall , södo^
ihn die Tän -erinnen wiederholen mvkten und ebenso wurde auchder von ??räul« i" Schreib«" oU Dreinaab" no-gefiifir 4« Matrolen -
tan , begeistert au^ ,'Nammen , sodaß er ebenfalls wiederholt werdenwtr ' » den Darst llern . den Dam ^n Stech und Rr> ^weilerund den Herren <>aa" fl- ichin und Baum sehr gut gespielte Theater-se' lffite Sch 'mo - "*" •" '" •* i»*» d ' » L»^>n,„ «keln aroßeAnkorder""^en . Der zweite Teil Programms trug den Tanz-
lustigen Rechnung.

eintraten aus dem Leserkreis.
lKür die unter dtelcr Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuui . »

Zur Eelundanerfrage.
Es ist uninteressant , sich darüber zu streiten , ob ein Schüler der

Obersekunda einer höheren Lehranstalt in Baden mit der Durch -
schnittsnote 3 .5 , die noch als 3 zu gelten hat , gegenüber dem mitder Note 3.6, die als 4 gewcrtet wird , qualitativ besser ist. Tat-
fache ist daß das Badische Kultusministerium auf diesen „Scheide -
punkt" Wert legt. Man wird bei diesen Erörterungen auch daranerinnert, daß von badischer Seite aus bei einer etwaigen Vereint »
gung mit Württemberg auf die hohen Kulturwerte Badens im
Schulwesen aufmerksam gemacht worden ist.

Betrachten wir das S«kundaner-Priman«rverhältnis vom Stand-
punkt der Wertung des einfachen Statistikers aus , so wird es bei
der späteren Berufsbesetzung in Deutschland kaum etwas ausmachen,ob Baden im Jahre 100 Abiturienten mehr oder weniger in die
Welt setzt als Württemberg . Bemerkenswerter dürste es aber sein ,daß jährlich 100 junge Leute und 200 Eltern sich ver -
bittertvonder badischen Schule wenden . Man glaube
auch nicht , daß nur die Eltern von Sekundanern beunruhigt sind.Die Beunruhigung pflanze sich auf die Schüler aller Klassen fortbis zur Serta herunter . Das, was die Wissenschaft mit der psycho-
logischen Einstellung des Lehrers zum Schüler als besondere Er-
rungenschaft der Neuzeit für stch buchte , wird durch Gesetzespara-
graphen rauh umgestoßen .

Die andere Seite.
Ein Tonrad Veidt -Tonsilm in den Palast - Lichtspiele«.

Wieder ein Kricgsfilm , aber kein Nachahmer, sondern einet,der seine eigenen Wege geht. , ^Die andere Seite "
, die Ver'

filmung des vielgespielten Bühnenstückes Sherisjs, will nicht vis
Stimmung des Krieges , Grausamkeit oder Romantik festhalten, soi'dern zeigt Menschen , die sich trotz aller Wirrnisse und seelische»Qualen in Pflichterfüllung aufrechterhalten . Der Krieg ist nur der
Hintergrund für die Abrollung von Menschenschicksalen.

Der Film führt uns in die Märztage 1918 kurz vor Beginn de»
großen Ossenstve . Aber nicht darum handelt es sich , die Gegnckdes Weltkrieges aufmarschieren zu lassen , sondern ohne Haß un>
Feindschaft stehen sich hier Menschen gegenüber. Die fünf im
Mittelpunkt der Handlung stehenden Engländer könnten genau ss
gut Angehörige jeder anderen Nation sein . Sie versinnbildlichenüber alle Grenzen der Länder und Völker hinweg das Leben und
Sterben des Menschen in Uniform . Man sieht und hört kein Kriegs »
getöse um des Effektes willen^ sondern allein zur Jllustrierung seeli«
schen Erlebens. Nirgends wirkt der Film abstoßend, niemals auf'
dringlich, weil er es vermeidet , Haßgefühle aufzuwirbeln , sondern
sich allein daran hält, die Schicksalsgemeinschaft des Era -
bens , Kameradschaft und Pflichterfüllung zu zeigen ,aber auch die andere Seite des zermürbenden Kriegslebens . Angst ,Not, Schmerzen und Entsetzen .

Heinz Paul , der von Douaumont bestens bekannte Regisseur,führte erfolgreich die Regie . Für die Aufnahmen wurde ein regel«
rechter Kriegsschauplatz mit einem undurchdringlichen Gewirr von
Schützengräben- Unterständen , Drahtverhau usw . geschaffen . Manerlebt in tendenziösen Bildern das Grauen des Krieges und mannimmt Anteil an den überzeugend geschilderten Charakteren dieser
fünf ständig vom Tode bedrohten Offiziere, von denen der eine der
ruhige , abgeklärte Kamerad und Helfer ist, der andere hinter derb
wirkender Zusammenraffung den inneren Kampf um seine Selbst'
achtung verbirgt, der dritte in jugendlicher Reinheit und Tapferkeitdie Fahne des Idealismus hochhält . Der vierte schließlich ist nervös ,der fünfte unbekümmert und gutmütig gezeichnet . Conrad V e i d t
als Hauptmann Stanhope und Theodor Loos als Oberleutnant
Osborne tragen in führenden Rollen den Film.

Es liegt nahe, einen Vergleich zu ziehen zwischen dem Bühnen -
stück un^ dem Film. Und da zeigt sich immer wieder, daß der Filmmit ganz anderen Mitteln arbeiten und infolgedessen auch noch viel
anschaulicher wirken kann als es der Bühne möglich ist . Da .es sich um Skizzierung des seelischen Erlebens handelt , bleibt der
Film hinter der lebendigen Wirkung des Bühnenstückes allerdings
zurück, überall da aber , wo es gilt, Stimmungen bildhaft zu er-
gänzen und besonders in den Graben - und Schlach ' feldszenen , bei
dem Einschlagen der Granaten , dem Aufwirbeln der Erdschollen und
dem Gedröhn der Flugzeugmotore beispielsweise übertrifft der Filmdas Bühnenstück um ein erhebliches. Auf jeden Fall ist der ff^ M
in seiner schlichten und doch packenden und mitreißenden Aufmachung
sehenswert. Man darf ihn ohne Uebertreibung als einen Weltersolg
bezeichnen und unter den Kriegsfilmen mit an erster Stelle nennen-

8l
«I
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Sie M« meldeten im Me 1931
Offen vorgefunden : 4656 Sansttiren nach Mitternacht . 504 Sellertiiren .

Ol Wo .iiinngstüren >Glasabschlllske >. 788 Fenster Im Erdgeschoß . >12» R » l-
laden im Erdgefchoh . 2S8 Garagen . 41 FabrikenI ISO Lager und Magaziner132 Werkstätten . ISO Wirtschaften ! 131 Ladentiirenl 162 Büros ! 88kästen . 8 Gasbabnen ! S6 Wasserleitungen . 6 Tankstellen . 11 Sinotbeatcl '
4 Kirchen . 2 Kassenschränkel

Ferner wurden festgestellt und gemeldet : 3571 nublos brennende Lich¬
ter , davon 2100 Schansenster ^ und RektameNchter nach Mitternacht : 7 8J .Jserrohrbrtiche . 6 mal wurden nublos laufende Motore abgestellt . 8* 1
steckengebliebene Schlüssel und »8 Schlüsselbunde gesunden ! 145 ionsii ««
Fiinde — 188 nichtabgeschtossene Fohrriider gesunden ! 481 mal denwotinern auf Wunsch die HanStüre a »sgesverrt . 18 mal den Abonnent n
au ? Wunsch geweckt . 51 mal Pferde aus ges« »>rl . Lage befreit u «- >> ang ^'
Hunden , in mal der Polt,ei Anzeige erstattet , 16 mal der Poll,et Meldu «?
erstattet . S mal der Polizei bei Festnahmen Hitse geleistet » nd 7 ,̂

a}Fesinnh ^ en selbst ansgesiihrt . 5 mal bei Unglüctssällen Hilfe geleistet ,
6 rnal Personen ausgewiesen od. Eindringlinge verscheucht . 4 mal Feu »
gelvsck ! . t mal Feuer gemeldet .

Eine Statistik der Veraeklickkett ! Nackt für Nacht tun die V «+ **
der Karlsruher Nack - und Schlieftqesellschaft m b . H . seit ja st 28 Iabreuihren schweren Dienst Die Meldungen beweiten ihre k>a te Arbeit . 3t « JUnregelmKbigkeit mitfi sofort dem Abonnenten gemeldet werden , i e de '
Schaden mnst sofort behoben werden . ? n der Nachtzeit , zwischen 21 " r
und 5.PO Ufir geben die Leute 8—4 mal tbre Runde » nd kaum ein - 9' f, ,reroef ; . in der ste nicht ibre ?! nteNigen, ^ ihren Mut » nd ibre L>>lfs '-«'/ ^

'
schaft einseken müNeu So gibt dieser JabreSbericht . der "7 .. der Mel '- >
schaft d >e Ken " oiunng . ibren Leuten das New » f>tsein auch fm ..f -afl "
äenen Iaüre für das WÄ&l . für die Ordnung ibrer Stadt nnd n
iren gesorgt zu haben . ff . Kgt .
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OfUfobaii zugunsten der Winlernolhilfe .
1 ^ ^ ädtemannschaft spielt am

.olgl̂ plßenbct Aufstellung
8C0en bie 2luftria Wien endgültig in
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[ .̂ C' et ©eIe8cnf)eit soll noch erwähnt werden , daß die
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^ ° " nschaft schwarz-grün . K - Mannschaft blau .
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f
;
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tu ^CI Sporthäuser haben sich in erfreu -

ende« te a . « I« in
»

e ™, Dtenst der Sache gestellt und der Karlsruher

zwelt
^ " k^ äuser Freundlieb und MüZ ?

^
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" ' '

W-? Caracciola bei Alfa Romeo .
Kraft Erklärung des bekannten Auto -Rennsahrer ». — Ein Sport .

^ z» ^
seierjahr bei ZAercedes -Benz .

füch^ Ittts a
'
rnRudolf Caracciola sendet uns

5 '
p:

folgende Erklärung mit der Bitte um Veröffentlichung !

p ' ^ ' landsvr »n^ m!! " " lochen erscheinen in der deutschen und Aus .

. «ks - N ^ n, . i?C
v

u^et
. e" l Sportfeierfahr von Merce -

* ^bna m0iL t u
^ ?" >t im Zusammenhange stehend von einer Bin -

m » ? rit9
,

r" i ' cm « italienischen Marke . Alle diese Ge-

L nehmen
unl > konnte ich bisher zu diesen nicht Stel -

nmi| faÄ
®e

Ä, ,
I (l8e" mir nun offiziell und endgültig

P " dak t! ( « M.I 1
Daimler . Ben » A .-E . mitgeteilt wor -

^ X » ö l ! ? ,, ^ , ^ lchluk der Verwaltung dieser Gesellschaft die
" J * « « « ? * « -

^ r den Rennsport 1932 nicht

A b > h R -nnsport beteiligen wi ?d .
° Me 5itma ™

wird die deutsche Automobilindustrie und

kennen „ ! ? ' ! ? t° i daher in den großen internationalen

schlecht
"

X « L £ ri tete
„
n fe"

}- ^ ch selbst bebau « sehr , daß die

* !$ e ®
rQß? in Deutschland und besonders die der

^ »tomofiU[™r
°
*
m0

i
" Hl ! nun autf | dazu führt , dah der deutsche

f S v .eiT«f gewaltige Einbuße erleidet .
« « Handlungen mit der italienischen Marke Alfa Ro -

k ch l i e b \ i a
"

c ? gediehen , daß ich in diesem Jahre aus -

f ;L " B " ch für diese Fabrik Rennen best reiten werde.

Schwarzwälder Ski - Meislerschast in Todtnau .
Der S k i c l u b Todtnau , der in diesem Winter auf sein

40 jähriges Bestehen zurückblicken kann , wurde aus Anlaß dieses
Jubiläums mit der Durchführung der Schwarzwald - Ski -

Meisterschaft beauftragt. Die Vorbereitungen sind in vollem
Gange . In einmütiger Arbeit haben sich die städtischen Behörden ,
der Verkehrsverein , Einwohnerschaft und die Mitglieder des Ski -
clubs Tod . nau zusammengefunden , um dieser großen sportlichen
Veranstaltung zu einem guten Gelingen zu verhelfen . Die Schnee -

laßt der letzten Woche ermöglichte es , den Langlauf über 16.5
Kilometer genau festzulegen . Der Start zum Langlauf befindet sich
bei dem Dorfe Todtnauberg in 1100 Meter Höhe . Die Strecke

läuft bis zum Kilometer 13 dauernd zwischen 11V0 und 1300 Meter

Höhe , durch eine der schönsten landschaftlichen Partien des Hoch-

schwarzwaldes . Aufstieg und Abfahrt wechseln in regelmäßiger
Folge mit ebenen Laufstrecken ab , sodaß in erster Linie da » ski»

technische Können für den Erfolg ausschlaggebend sein wird . Von
Kilometer 13 ab geht es dann in rascher Fahrt zum Ziel hinab ,
das auf 650 Meter Höhe direkt bei Todtnau gelegen ist.

Für die Iungmannschaft ist eine kürzere , 7 Kilometer lange
Strecke vorgesehen , deren Start sich beim Nolichrei , 1120 Meter hoch ,
befindet und deren Ziel ebenfalls Todtnau ist.

Für den Abfahrtslauf haben die Todtnauer ihren Haus -

berg , das Hasenhörn , vorgesehen . Die Strecke führt vom Gipfel
des Hasenhorns ( 1150 Meter hochl direkt nach Todtnau hinunter ,
dabei auf einer Strecke von durchschnittlich 25 Krad Gefäll einen

Höhenunterschied von 500 Meter überwindend . Die Hasenhorn -

abfahrt ist zweifellos die sportlich interessanteste und schö- ste

Abfahrtsstrecke im Schwarzwald . Jahrelang war sie nur den Ein »

heimischen bekannt , bis sie auf einmal . .entdeckt" wurde und nun

an schönen Stisonntagen taufenden von Skiläufern zum Betätigung ^

feld geworden ist. Die - Langläufe und der Abfahrtslauf finden am

Samstag , den 6. Februar statt , während der Sonntag .
7. Februar , den Sprungläufen an der Dr . Tholusfchanze

gewidmet ist. Dr " Tholus war Ende der achtziger Jahre als Arzt

in Todtnau und halte sich als erster norwegische Schneeschuhe kam«

men lassen , um sich ihrer bei Ausübung «einer beschwerlichen , winter »

lichen Praxis zu bedienen . Er war somit zum eigentlichen Urheb ?r

de ? Skilaufs in Todtnau geworden und zur Erinnerung an ihn

wurde die Sprung ' chan,e an der Poche bei Todtnau nach feinem

Namen benannt . Die Schanze ist in diesem Herbst neu hergerichtet

worden , wobei sich eines unserer ältesten heute noch aktiven Mit -

glieder . Herr Carl Thoma III , ganz besondere Verdienste erworben

bat . Die Schanze läßt J. Zt . Sprünge bis zu 5» Me ^er zu . Später

soll sie weiter ausgebaut werden und kann mit Leichtigkeit auf eine

Sprungweite von 70 Meter vergrößert werden . Beim Probespringen
wurden von Todtnauer Jungmannen 40 Meter gestanden .

Neuschnee im Gebirge .

Im Gebirge fiel auch gestern allenthalben Neuschnee , sodaß

oberhalb 900 bis 1000 M -ter wieder sehr gute ' Wintersportmöglich -

feit vorhanden ist ; in mittleren Lagen war die Schneedecke heute srüh

noch nicht durchgehen !» geschlossen Än der Rbeinebene blieb das Wer -

ter naßkalt . .. . .
Ein flaches Zwischenhoch hat heute stellenweise vorübergehend «

Aufheiterung verursacht . Die Zvklonentätigkeit ist jedoch auf dem

nordatlautischen Ozean noch immer sehr rege . Eine neu« Störung

nähert sich bereits den britischen Inseln , wo starker Baro -

metcrsall eingesetzt hat . Damit steht wieder ozeanische Luftzufuhr

auch nach Mitteleuropa bevor . Die Fortdauer des im Gebirge gegen -

wärrig winterlichen Frostwetters ist infolgedessen erneut in Frag ^

gestellt .

Wetternachrichtendienst de » bat . Landesn -etterwart » Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Sonntag , den 10. Januar 1832 : Auf »

frischende Südwestwinde , zeitweise Niederschläge sin höhe-

ren Lagen zunächst als Schnee ) und wieder steigende Temperaturen .

Ich »« Bericht« »cm I. Januar .
geldberg .Poktstailon : bewöbkt . nr .tutU 8 Grad . 45 Ztm .. S—5 Ztm .. Pulver .

£ f {« itrfc SRobctbuSn sehr gut ,
Htnterzar »«» : ben»ölk , minus 1 Grat . 10 3tm ., 8—5 Ztw .. Pulver , ®H.

und Rodelbahn mäkia .
Zt . jllfli t « : teroülft . 0 Gvab , 16 Ztm . , 8—8 Ztm .. Pulver . Ski - und

ittöbclfMvn mähta .
WKAAcnbttinn: bewölkt. nrituU ' 1 Grad . 20 Ztm . , 10—18 Ztw . . SK'titcfinee ,

sti « und Rodelbahn ir.dftM .
Betchen: WreiUft wiirud 4 Grad . 60 Zw ., 10—IS Jtm ., Puilver . ®fi . uiti

.•Kode ![» tat sehr g-ut .
Schauinslaud : Ic .ct>r« r Schneeball, minus 2 Grad 20 Ztm . , 1—2 Ztm . , Pul¬

oer. SCi« und Rodelbahn a-ut
Zt . Georaen : heit>r , 0 G »» d. 10 Ztm ., 5—10 Zw, ., lückenhaft, Eli - unt

Rodel . ahm stellenioet'e .
KckKuwalt : bewölk. , minus 1 Grad . 20 Ztm ., 8—5 Ztm . . Pulver , ©N"

uitö Rsdelbadn an».
Sdttnad ) : bewölkt, mii >u« 0 Grat , 7 Ztm . , lüaenka ' t , Rodelbahn m»ql » .
Kniebis : tr . Äiebel . ni -nus 1 Grut . 20 Ztm ., &—'10 Ztm . , Rauihiou . ältentn

i.ut , Wobei; «ihn nräfeio . ^ . . ... . ..
Ruhelteia : tr . Nebel . ur .nttS 2 Grad . 40 Z m̂ ., 5—10 Ztm . . Rauhretk , « kl«

bahn ru . Robelval,n mÄfrtfl.
Horni «grinde : beroötlt u.,!» uö 3 Grad , 90 Ztm .. 80—46 Zim . . Pulver , SM»

ur ) Rodelbahn i<chr <iut . ^ ^
Huudoeck : tr . Nebel, mmuti 1 Grad , 20 Ztm . . 6—10 Ztm ., Rauhreif . Lki-

Unterstmatl : r . N«b< I . miiwuS 2 Giad , 45 Ztm ., 10—16 Ztm . . Pulver , EU«

Herrenioie ?^ tr?̂ !e?e? ' mimi » 1 Grad . 10 Ztm .. 8—» Ztm ., Roufchnee, 2Ä -

BliÜerb »be^P !tt «i« :
'
beivblkt. 0 Grad . 10 Ztm ., 5—10 Z an . . Neuflbnee. Skt -

und Rodelbahn nräh .s .
Wafserftand des Rbetn «.

Maran . g. Aaw 'ar , mor««» » S l ' hr : 640 Ztm .. creft . 78 Ztm.
Mannheim . 9. Januar , morgens 6 Uhr : 439 Ztm, . . 3«ft. 71 Z m.

statt besonderer anzeige .

Todes - Anzeige .

Hcufe nachmittag y24 Uhr entschlief sanft ,
wohlvorbereitet , unser Heber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder und Onkel

Herr

Albert Schütt senior
87 . Lebensjahre.

Bühl (Baden), solothurn (Schweiz ),
bruchsal , den 8 . Januar 1932.

In tiefer Trauer:
Familien Schütt und Strobel .

Die Beerdigung findet Sonnlag , den 10 ds.
Mts . , nachmittags 4 Uhr , statt.

Danksagung .
Fflr die wohltuendem Beweise herzlicher Teil »

nähme und die xahlreVhen Blumen - und Kranzspen¬
den bei dem Hinscheiden unseres lieben Vater «

Oberlehrer a. D.

Julius Martin
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Ernst für seine trost -

r?i . Ken Worte . Innigen Dank dem Lehrerkolleglum
Hagsfeld , dem Badischen Letoervereim — Bezirks¬
verein Karlsruhe -Land — und der Kircherjrcmeinde -
verwaltung Hagsfeld ebenso herzlichen Dank dem
Gesangverein Liederkranz , dem Gesangverein Froh¬
sinn und dem Kirchengesangverein Hagsfeld flr
ihre erhebenden Gesänge . Von Herzen Dank allen ,
die unseres teueren Entschlafenen gedachten und
allen , die ihm das Tnwiergeleite gegeben haben¬

in tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen.(18471)

Hagsfeld , den 8. Januar 1982.

viichWilnlkM
für Namrhciwundc of
(ren (KtlnccJ Sniaelt .
Offerten von Jnwrrf -
lenzen untt-r P ISIS an
die ifttbUch? Presse

Sich. Existenz
(UtttMM»

4rtft na? . loenuitfl
Hlr grifttre « Lokal m .
Anie^ oneinlcae von
•ÖOO SiM. TtchcrSe »
voihb . Offerten uni»?
V.R . lUSZ an die Bad .
treffe Ml . k»auvl »os>.

n di besänne
(SdNvdi ) w . «in tiidW .
MadiNrn gefudn. Bor -
Mi . m . Zc»yirlsail>schr.
Rinderspachcr. Wave-
nvi êfir . 7, zw . Z u . 6 U.

Jung , wiliigc»
Mädchen

fLr iiache u. HcnSdalt
Mfuchi . , awi )

Kiauprc
tfo14 Las» ,

wftroftt XX
Sofort gesucht f klein,
vansbalt rormttlaas
K-! bi« IS Ubr

« 6 r ( I d«t Kran
»der Mädchen. ?lnaeb .
u j» 1548 an « d . Pr .

l^ach kurzer , schwerer Erkrankung ist heu !e
®brnd . nach einem arbeitsreichen Leben , unser
hßber. unvergeßlicher Vater . Schwiegervater und
Großvater [22438a

Friedrich Karelier III.
Wein - und Kohlenhändler

'® 72. Lebensjahr von uns gegangen .

Frelstett L Baden . Remscheid , den 7. Jan . 1832.

In tiefer Trauer :

Fritz Karcher , Mudienrat
Hilde Karcher , geb. Peiseler
Carl Erhart Karcher
Fritz Gunter Karcher

Die Beerdigung findet Sonntag , den 10 . Januar ,

aachmittags ü 3 Uhr . in F r e i s t e 11 statt .

Danksagung . - Statt Karten .
Für alle herzliche Anteilnahme und Liebe,

die wir beim Heimgang unseres teuren Ent¬

schlafenen erfahren durften, auch für die

lefz e Ehrung des Karlsruher Turnvereins

1846, sagt innigen Dank

im Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenens

Frau Elise Krieger .
DURLACH , 9. Jan . 1932.

Maschfrau
itütw . retnl . Walch ' rau

t für moiratl. 2—3 T« "*
In . Sorort B«fl. Fabr »
flcltwreütitiift « .
luna mi® UcJbcKlnr .
aefrntt . Offerten unter
»M3S an SfVad. Presse.

Zu haben in allen einschlägigen Oe-
üßhäftea . Bezugsquellen weist nach :

Moskator -Verkaufskontor Karlsruhe
Beiertheimer Allee L

Siellengesuctie ,

j KöuiiliiiiisWMll .
36 I . alt . ftoaü . aepr ..
mit (akK»cnpfl« K) .

ifudn fofort ob . später
liebem , ainb

i hie FUHrg . etiKss vor.
neknnen HauSHatieS .

I An ' ovote uni . DIS47
>an die Bad . Presse.

3inw ( . Fräulein
fu (tr Hiusardeil

für u, So oder ®tb.
Gu «e Sfuott . u . Res.
>. VersW . Osterl. unt .
Kt49g an Bad . Presse.

ZtickttgeS. ebrliche «
Mädchen

welch , kl . HauSH . selbst ,
führ . kann , sucht sof.
ob . frät . Siellava in
ftorlSrnb « od. Umaev.
Gute Zeugnisse vorh.
Offertcn nnter Zii -iSt
a . b. Bad . Presse erb.

Ehrliches , flethiges
iMttdcli « n

22 ;TL welch , mit koch,
u . an« Hautarb . Vers,
kann , sucht, gestützt a.
g. Zeug» .. Stelle in
lolid .. ruh . HanSbalt .
Ana unt . 8 1516t an
dl - BaSiich« Presse.

Im Ervort erfahrener Kaufmann , der engl.,
franz . u . ital . Sprache tu Svrt und Sch ilt
durch Tätigkeit in den betr. Ländern mächtig ,

fertigt

Ubersetzungen
sorgfältig » an . Io . Referenzen . Angebot« unt .
v III « an die Badtsche Presse.

An- und Verkäufe vjyi
Kraftwagen und Motorrädern

| gtay | ! ^

: ? Handlesen
ln ' ' Zeitangabe der Ereignisse

,lt!utL ^ u?endia 8nose ' Schrift , und Photo -
S' und!?!? - .Preisermäßigung Mk/R .—. Sprech '
« lt . i l i~ 12 . 3- 6. 7 - 5 Augendiagnose

«•—. kurze Schriftdeutung Mk . 1 .—.

— Frentrop . Amalienstr . S9. parter . e.

Wir raparlaran
Jtauösauge ? .
Borner und

wa [cnmaf £ hinen
all . ystem**. Pachmftnn .
Ausführung durch die

Eiextrolix 6 .m D.H.

KarisruliB . d :us asfir . io

■Onufier« n . Häudler
erb. ivottblNig Schuh,
rtemen u . and . Kurz-
waren . Preist , fiel .
A . » » »iuplioss . Mül -
Iieim tNnbrl . Schlick .
fach 14.',. Pertr . gel.

Verdienst
»on 100 —1£0 <% an
einem A rittet bieten
wir . der von ledern
Landwirt , ieder Wert-
ftfttte u . HauShaU ge>
brau -bi wird . iiHTuI:

Maslenumsatz.
Cerlin " ?n älc itUmter
(w©:n voreinsrnda . v.
75 Pia . in Briefniart .
dch . !» . ''' »uaid ^ E«
P «or>I>eim.

rofirttemteiÄ Saulparfinfle
mit günst . Tarifen sucht

tiiehtisr . Vertreter
(fit den Amtsbezirk Karlsruhe gegen »eiigern.
Proo . Angebote unter Nr . « 228586« an die
Badisch« Presse.

' Ausbildung n
Schwad Maitaqe u . Badefaeh
schafft eine gute Existem Fachm
Leitung A^rztl ScIiliiBpriifutig durch
F'ncharxt . Anträge gegfn Rw -ki>-»rto

an I SUddeutsehe Fachschule
ifc Baden -Baden 7. Hygiene Institut , t

1 kaufm . Kraft
lanalährig « Leiterin bedeutender i>tr ,
men. sucht sich »er 1 . Avrtl tev. srilhert
»u verändern . Kür irden kausm Po-
»en in Engro «- . Kabrikations - oder
TeiailuNternebmen , evtl, auch als
Kiliallelteriu «Sliiudbranch« bevor«ngy
geeignet, weil mit Ein » nud Verkauf .
Reklame , Dekoration , sowie Äuchha'

tun « und Uitanzabscklns,. Steuer - und
Malnwesen und allen anderen kausnt.
Sparten vertraut . 7» . gieferen^ n zur
Vers <»gunq . Anebote unter RISS an
die Badifche Presse.

Srielumiaiiage
liefert rasch und billig
? r«d S *"•* fr ^ arten

Lu ckarbeiten
™<r#en rasch und oretSwen angeferiigi in der
Dru «e„ , j». Tbiergarte » t8) a» ifdM » « >?«>.

Werbedamen
bei 4 Jt TageSsvesen n. Prämien fofrrt ge¬
sucht. Cffcri . mir Angabe der biSb. 7,1 igkelt ,
u . » . D . Hill an Bad . Pr . Sil . Haust », erb. l

Betirds -Bertreter
um Besuche v . Wein- .

Obst - u . Gemüsebau
überall gesuttn . Prima
« t«. aut . Berd . Auw
od . Motorrad ersord.
Z>uSf ?INsiobote unter
H .H . I1W an d . ? d . Pt .
L îltal« Haupipoft.

erstklassig, Organisator , selbsttlnd.. gewis.
senbasi. Arbeiter , tvrachenkundig. revrä -
sentabel . kauiionssähi «. Kiihrersch. Hit, ,
sucht Possen als

GeschHffefUhrer
spätere Beteilig nicht auSaeschl Urb« -
nimmt auch günstige

Venre ' ung

ifeine
Bersscheruug. kein Bts ,,ch r>. Privat »,

»«gebot« unter » Iii » a« die Bad . Press«.

! Mutig !

Auto gesucht
l -Sider Vimonliae . nicht über 1.8 Str .. in

garantiert einwandjreiem Zustand , bis 10g JC
bar . für den Rest wird ein 4-Röhren -Schirm .
gitter -Radio . Marke . Reieo " mit Lautsprecher
und eine wunderschöne Standuhr in Zahlung
gegeben.̂ Kann besichtigt werden Offerten
unter V22581« an die Badifche Prelle .

MolorrühTteuersr .
!a Ansenigung von
löbeln ges . Of'ert . m .

Preis u . Art u H Q .
11<X> an die Bad . Pr .
Filiale HauPtpost.

Zu verhauten

4l20 PZ .
Fht -bimiusine

in sebr gut . Sustand«
pretSw. abnvg. Ost. u .
» .« . II !» an die Bad .
Presse gil . Hauytrr st .

Motorrad
«XI rem . el . Sich, , gut
erbalken. etBtffft aj tW .
Win««istt . 2t V, I.

9fnhönocr
fi' i Personenwagen .

fabrifn . bat 5 | 'l abja
f?»'e6r . Diev .

Dnrlacker Allee ! ! . *

Easim -Reiten
7-6x110
85(1X1» )
755X120

billig >« verfausen. »
» ariSnift « ut«srtedt»»s

Hoh« i »oa« ln,'tr . 47.
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SödwestdeufsdieJndustrie-und Wirlschaffs-Zeituirä
Auch am Wochenschluß hält die Nachfrage an.
Weitere Kurssteigerungen . — Fester Dollar , Paris schwach . — Geld schon leichter .

SIcrdit . 9. ?!<m . ( irttr .fltiritchl Die anhaltend « Aufwärtsbewemnig in
s -cwnork führte auch f) er zu einer weiteren ,>roqe nacki ©stetten . Aktien
mnrbi . it nuekr durchweg Holxr IietwWt . Karben gewonnen H , AEG . nwd
® i »meii § 1, ÜorfefjriTOCfen :i . © I sStb : und Sraff 1,5. Von Kaliwerte »
wunden Weftereaeln und Aftfrer &le &en ie 2 Punlte HAicr bewertet . Mannes -
maiiil und Reichsbank ten .?.enen unverändert . Beide wurden gestern ab >' nd

2 PunUe Höver bezahlt . Kür Bur . nch zeigte sich Jnteresie , Di «
Akten hoben nun bald den Kitrs vom 18 . September erreicht . Renten
logen wcu g münfert . RctchSbabn >vor,üg « bröckelten etwas « b.Tie anhaltende Auswärte <« ivig >una am Newnorker E ectenmarkt prägte
sich auch im Dollarkurs aus . der interro wnal sehr f e st tag . Die
ame ! ,tanl .che D » . ie » vt &c in Zürich mit 5.14H und in Amsterdam mit
2 49 ' - bezahlt . Geaen Parii 1, das Äe ĉhzeitig schwach lag , stellte sich der
Kurs sogar aus 25. .5, scrner hörte man olxenoe l - saneen : LmiLon -Kabel
AM ' -: , Zürich 17 ,51 , Stockholm 17,95, KovenHagen l « ,20 , Amsterdam 8,50.Paris 87. Togesgel » In« mi t 7Vi—8V1 schon e man leichter .

Im Verlaus war die Haltung ruhig . Die Kurse waren gc-
ballen , Nebenwerte war ^n noch etwnS gefragt , AEG , wurden weitere
1 Prozent höher bezahlt . In Privatdiskonten lag Nachfrage vor . Sowohl
Privatdiskontc als auch Scha " weclsel tvir -d-en zu 6% Prozent umncsefit .Die Reichsschat >aüweis »ngen per 15 , April , die m 8 Prozent abgcgeben
wurden , sind aukmrkai ' ft . Die Ikeilskbank tot . wie wir hören , ein «
neue Emission per 14. Mai zu 7% Prozent auf den Markt gebracht .Die ausländischen Börsen verkehren in f f st e r Haltung .
Brazilian Traetion gewannen in London % . Elektrie MuNealz stiegen
von ' - /t « aus l ' /u . Imperial ClemicalS wurden mit 15 .4 '/ , noch 15 .3
bewertet . Kriegsanleihe gewannen Consols gaben % her . Amster¬
dam war vvrSSrklich freundlicher . Aku wurden mit 44 Prozent « ft>r ->che« .Auch die « ikiveiz lag wieder freundlich , al-ne das , das Ersa äst besonderen
Umfang annab -m . Ehade z^gen auf ^25 bis fl?0 an . Deutsche Werte
war n weiter gefragt , (sontinentele Linoleum wurden mit 5« « ' bandelt

A ^ Devisenmarkt schwächte sich da ? Pfund a b . Der
Kurs stellte sich aegen Kabel auf bis 40^ . Die übrigen Nalnten
lagen entsprechend . London - Zürich 17 .45. London - Amsievdam 8 .45. Lon -
don -PariS 8(!A .

^ üricker Devisennotierungen vom 9 . Januar 1832 ,

Pari »
finiifton
Si' cronorf
Crlaicti
Stolicn
Spanien
Holland
Berti »
l ?ien

H. I , 9. 1
° 0 .10 »ä ?0 .

17 =0
51 ?,00 »i. 514 .OT

71 2S 71 .27
2^ 10 96 11
>r ?n 43 30' ^5 fiO 2 ' 5 .° 5

121 .75 121 .85

C8I0
» oBcnli .
Sofia
® ran
ffiarftfi .
B »da».

H. I .
97 .75
95 .rO
96 .25

3 .72
15 .19
57 .45

9 1
97.50
S5 .ro
96 .50

3 .72
15 20
57.45

SelRtab
"Wien
fionftant
■Piifatt *
ftfinnaf
P ' .TiSI
Buenos"(«»an
rff .<Fi«

Pro, . . 8 Monatsgeld 2H Proz .

8 . I 9- t .
9 .10 9 .10
6 .70 6 .70
2 .41 9A "i
3 .08 3 08
7 .50 7.5 *>

l .l »l4a5V« ll ^ aSV«
1 .21 1 .30
1 .83 1 850 o

Täglich Geld l 'A Proz ^ Monatsgeld

Be rl 'i»er Frodnkterbörse.
Verlin . 9 . Jan . Funkspruch .) Die erhöhten Preise der letzten

Tage haben etwas mehr Weizenangebot herausgebracht . Der Abzug
dieser Offerten stößt aber auf Schwierigkeiten, da das Weizenmehl-
aeschäft erschwert ist und jegliche Verladung nach dem Ausland
fehlt . Außerdem wirkte verstärkte Vorsicht der Mühlen mit . Im
Promptgeschäft ergab sich ein Preisrückgang um etwa 1 Jt »K. Aehn-
lich war die Lage im Zeithandel , die Kursabschläge bewegten sich
hier anfangs um 1 .50 tfjl herum . Beim Roggen bot die schwache
Versorguugslage der Müller wiederum eine Stütze, zumal das An-
gebot der ersten Hand knapp blieb . Im Effektivgeschäft muhten die
Gebote neuerlich erhöht werden , dagegen setzte handelsrechtliche Lie-t t . i ^ * '"- ' - fest und

Haltung .
. , . , Preislage

dürfte sich allgemein nicht wesentlich ändern .
. » erit « . !). iion . INunksvruch .) Amtttche Prod » ktrttnot !cr » « ge« (für © e-

troi e und Lelwatei » lcot ) Kilo , sonst ie 100 Kilo ab S :a ; on ) : Wei¬
se 11: Mark . 75—Wi ,V . <j 222—824, 77 —78 Kilo 235 Mär » 2-62 , Mai
24S)— 24ij . i 5 , Tei denz urh :j ; Roggen : Märk . 72 — 7R Kilo 1S5 —,107 , März
208 . <5— 2uU. Stwdcni rnmipt Mt ; Liefern na ruiii ; © elfte : ttrouaerite
154—l (i5 , Fütter - und Sn &U'iirteaeritc 148 —158. Tendenz stetig . Hafer :
Mark . 184— 142, März 1 3 .50, 160.50 und Brief , Tendenz ruhig :— - - ■ ~

senden ,
k ., . , - - - — — — . Tendenz
befeftmt .

li' rbKN , Viktoria 21—27.50 , Kl . Sueiseerl -Ien 21 .50—24 , Fmt :ererbfen 15
bis !7 , Pelmchlen 16— 18, Ackerbohnen 14—16 , Wicken 16—19, Lupinen ,blaue 10 —12 , Lupinen , «ebbe 14— 15.50, Serradella 22 —27 . Leinkuchen 12.80
bis 12 40 , Erdmtbkuchen 12 .10 Etdnuh :« ch«nmehl 11A0 , Trocken chivibel
6,50 , ti t . SoiabÄuenichrot 10 .60 . dt » . 11,10 . liart » "

rfeXfilorfe -ti 12,10 bis
12,80 mSDi.

feit

Nürnberger Hopfemnarkt
Im Hovfengelchäft ist es auch in der ersten Woche bes neuen Lahres

ruhig geblieben . Dem Nüinderger Markt wurden dlö heute 70 vaüen
sahren und der Umsah erreichte nur 120 Ballen . Die Na > '

lieb auf den jeweiligen nötigsten Bedarf beschränkt und richtete sich in
iier Hauvtfachc auf Hallertaner Hopsen von nriltlerer bis prima Be »
Ichaffenheit , Die Markivvrräte sind oerhältnisinätzig knapp , die Aus -
wähl dadurch sehr beschränkt Die Preise find aleichsalls im grohen und
ganzen unverändert geblieben , nur rücken starben und Qualitäten fort¬
gesetzt stark vor . Bei Wochenschluh notieren nach amtlicher Lcststellung :

Hallertaner
Tettnanger
Spalter
üersbrucker Gehirg
Badische Hopsen

Prima Mittel
45— 60 80—42
15—78 —7X1
>5—70 40—60
40—<>0 25—85

50—55 85— 45 NM . per Ztr .
^ chlusiftimmung unverändert ruhig .

Dem 2Nirnberger Plag wurden im Ältonat Dezember 1981 mit der
Bahn 3 390 ( im Boriahre : 5 245 ) Ztr . und damit in den ersten vier
Monaten der laufenden Saison 51882 (115 607) Ztr . zugefahren . Weitaus
her « ruhte Teil dieser Zufuhren flammte aus Banern , Auch der Bahn -
verfand ist erveblich zurückgegangen . Ab Nürnberg wurden im Dezember
1881 verfrachtet : 8 455 <14 135 > Ztr . und damit in den erste » vier Saison .
Monaten 33 146 (45 819 ) Ztr .

Am Taazer Markt waren in den lehten Tagen nur gering -
fugige Umsähe zu verzeichnen , Bei sehr ruhiger und gedrückter Stirn -
miina gehen die :>! otieritngen von 160—250 Kronen — Westliche Märkte
fait durchweg gefchäftslos .
Ilerliner liutterbttrse .

Berlin . 9 . Jan . ISlinkfvruch, > An der Buttkrbörs « n »ti « rte heute
im Berkehr zwischen Erzeuger und Grohhandel amtlich in RM . >e Pfund

( Fracht und Mebinde zu Lasten des Kausers ) : 1 . Qualität 0.99, 2 . Quali .
tat 0.92 , abfallende Qualität (1.82 . Tendenz sehr rubig ,
Allffäuer liutter - un « l ItäM ' httr « «- .

« emptc « . 9 . Jan . (Ifigenberfdit . ) Allgäuer Molkereib,utter 1 . Quali¬
tät 100 ( 107 ) , 2 . Qualität 0,90 (0 .97) . Tendenz ruhig . Die Preise sind
ikrzcugervcrkanfsvreife ab Lokal oder ah Station des Erzeugers ohne
Verpackung für 1 Pfund .
Ilaiimivollr .

★ Bremen . 9. Jan . Baumwolle . Schluhkurs . American MÄdl , Univ .Standard 28 mm loeo rer engl , P -und 7.5^ Dollarcents .Bremen . 9. Jan . ( unttfftxnd ). ) Baumwoll Terminnaiieninaen : Jatiotar7 .— « . 7XK . B, Mär » 7.13 G , 7,18 B . Mai 7,20 G . 7,31 « . Juli 7.44 » .
7,47 B . Oktober 7,65 G . 7 68 B . Dezember 7,78 G . 7,81 © . Tenden »
befestigt .

Liverpool , 9 . Jan . <J >-» kwruch . > BaumwoNerösinnnfskurs «. März 4 .99
bis 5, Mai 4,98 , In « 4,08—4 .99, Qk oöer 5.02—5.03, stetig .'Lut - Uvr .

Magdeburg . 9 . Jan . Welhiniker (einschl Sack und Verbrauchssteuer für
50 K>ilo bmito für netto ab Peiladestelle Maoievura ) innerhalb 10 Taaen
— .— RNi Ten >iens ruhig . Terminvr ' ise für Wei ' »ncker «Ml . Sack frei
Seefchi tj-f« t Hwmbur ? für 50 K-Ao netto ) : Jan . 6.— B . 5,50 G . Febr . 6.10
B . 5,85 (9 . Mär ? 6,20 B . 6,00 G . Mai 6,45 B . 6,20 G . Au « 6,80 B . 6,55 G .
Qkt . 7.00 B . 6,70 G . De, . 7,20 B . 7.00 G . Tendenz behauptet .

Berlin . 9 . Jan . (Funkspruch . ) M -talln - tierungen für ie 16» Kilo : Elek «
trolvtSuVj ^ r 70,25 RM .

D e Entwicklung
in der Heidelberger Füiiader - Industrie .

In der aoGB . der Osmia A -G . in He >delber «-D >ossenheiin vom 8. d . M .
muro « >-en Aktionären ni-itgete : ,lt , tatz die Hälfte des AK . von rem .
2(X) 000 NM . verloren fit . Nach dieser Mitteil,un « ha tc 4ie AG . im al .en
Jahr noch relativ galt a . » esch>lossen , D,e U^ lî ell 'i.mgsz'elervcn waren nicht
<ru,gebracht worden . Auch d e erste Hälfte 1931 fei uicht ichlecht c,ewe >en .
Tie M . te des Jahres brache gröbere Berluift « . die jedoch nicht fo grob
waren , tatz eine Einberufung der GB . noiweudig gewesen wäre , Die Bank -
Verbindung habe , sc-wobl über alle Borgai, « e , enau unterrichtet , gerade in
dem Morox 'itt ice .tere Kredite abgelehnt , als tac > Geschäft anfing , ak iv zu
werden . Da »» lamen l och die allgemeinen w :rt chas. lchen Erschwerungen ,
die z>ur ZahÄingSeinstellaing ssführt haben , welche a . er hätte vermieden
werden können , weirn t4e Bank -Krcdite sechs bis ach : Wochen weiter ae-
währt worden wären . Die Be »wa >! tuil « HomüHe sich , !xn Betrieb aufrecht «
>ueich>» l,cn , B «rl >anhlungen m>it Schweizer Interessenten mutz -
ten , wegen her Kiinv giuna d . s Hain ^elsvertrages . im erbrochen wert « ».
Da d « Entwickln » .; «der Wirtscha tslac « zwiwge . sich mehr auis den In -
landniarkt zu tonzentrieren , sei schon seit längerer Zeit der 3 u sa m-
menenschluh mit einem gröberen Jnl -audiwerk vcrberei . e worden .
Heute könne d-ie Berwaltung nvit ei-nigem Oot .misM 'Us !a «« n , dah dte
woiter « v,ie! den Berh « nelnnx « n >u der Absicht geführt wurden , den Betrieb
»ur Grundlage einet ' gröberen Unternehmens »u machen . Es bestehe
die Ho imi ' g , über ldie Kriie hinWog 'Mkonrmen »u ein m Un ernehmen mit
gröberen Entwickln « « sanögl chkoiten . Der Hauptwert der Aktien bestehe
heute dm wesentlichen im N^ -ine » der 8 <ima . Unter den gegebenen Be -
dinouii en wev ^e man »u einer KapitalDusammenlegun a von 1 :8
evtl . « uch 1 :4 kommen müssen . Die AnMch en «vus Erhal . von Betrieibs -
kavital seien nicht unsünsttg . Bon Gläubigerse .te wurde darauf hinge -
wosen , twf? beim Beivleichsrichter beantiagt fei , den Ber,ileichstermin vom
19. Jarvuar an « 15 . 8 '. " rar mit Rücksicht auf die schwebenden Berhandlun -
gen »u rer chieben . t Bel le ch ..vvrichla « lau et auf 40 Prozent . Dies «
Quote kann aber r. r. . »ufrechterhalten werben , wenn die angebalniten
L-wanMerhand -lmugen ,m einem Ergebnis tichren . « h.

An !)aiit)e8chränkiinc ) für Zuckerrüben.
Mannheim , 9. Ja « . ( Eigenbericht . ) In der Hauptversammlung der

Bereinigung her rübenbauenden Lauhiotrte Hessens
und der P s a l », die 53 000 Mitglieder umfaßt , die im Anbauiahr 19L1
insgesamt 24 800 Hektar Nüben zum Anbau brachten , wurde mitgeteilt ,
dab eine weitere Beschränkuitg im Zuckerrübeuanhau notwendig sei . Die
Süddeuische Zucker A, °G, < Mavnheim hat für daö Betrivbsiahr 1931/82
ihre Rohzuckersabriken Grotz - Umsladt . Gernsheim und Züttling :« nicht
in Betrieb genommen . Die im Juni 1931 erfolgte Erhöhung der Zucker -
sieuer von 10.50 aus 21 RM . je 100 Kg . hat den Preis des Artikels eine
Höhe erreichen lassen , die auf den Verbrauch hemmend wirkt . Im Aus -
land stöbt der deutsche Zucker auf eine kaum überwindbare Konkurrenz ,
so dab er bort zu sehr niedrigen Preisen angeboten werden mub .

Die gesamte Znaererzeuguu « stieg von 199 Millionen Doppelzentnern
im Jahre ISIS aus 2i,' 7 Millionen Doppelzentner im vergangenen Jahre .
Ein « Berstanüi « ung innerhalb der deittichen Zuckerindustrie über eine
Regelung der Erzeugung ist nicht zustande gekommen . Da auch der
Rübenanbau auss neue um reichlich 8 Prozent stieg , wozu ei « Hektar »
ertrag kam , wie er so grob seit Jahrzehnten nicht geivesen war , blieb die
deutsche Zuckerindustrie auf sehr groben LaKerbestänöen sitzen und . eö" lim .erscheint vorläufig unmöglich , diese Ware im ^ nland oder aus dem Welt -
markt unterzubringen . Die rübenbauenden Landwirte «süddeutschlands
müssen sich deshalb für 1932 auf eine weitere Befchueiöung der Anb
fläche um , wie in der Berfammlung mitgeteilt wurde , 25 v . S . gefabt
machen . Dt « Auszahlung des vorläufigen Rübenpreifes gsstaltete fich
wegen der (Äeldmiltelknavphelt nicht leicht : im Lause dieses Monats
soll die zweite Rate in Höhe von 22—23 Psg , se Zentner und vorausficht -
lich Mitte des Jahres die dritte Rate ausgezahlt werd « n . — Da die Land¬
wirte mit den infolge des verminderten Rübenanbaues brachliegenden
ircldern nicht viel anzufangen wissen , soll eine hessische Konservenfabrik
den Anbau grober Flächen mit Erbsen und Gurken beabnchtigeu . « ti.

Die Maschinenindustrie auf der kommenden Mannheimer
Wanderaustellung .

Die vom 31 . Mal BIS 5. Juni stattfindende Wanderausstellung der
Deutschen Landwirticliasts - Gelellschast wird , als die oiftsicUe Berrretuna
des Maschinenverbandes , eine Auslese der besten Maschinenfirmen und
ihrer Fabrikate vorführen . Drei Maschinengruppen dienen dem Kar -
toffelban , und zwar Kartossellegemaschtnen . Karwsselsichtinaschinen
und mehrreihige KartokfelbearbeitnngSmafchinen . Die mehr uud mehr
zunehmende Berbreitung der Markenkartoffel als hervortretenden Quali -
tätseneiigniffes der deutschen Landwirtschast erfordert eine bis ins
einzelne gehende erleichterte Sortierung , die durch die Hauptvrüfuua der
K a r t 0 f s e l I i ch t m a s ch i n e n angebahnt werden soll . Die mehr -
rcihige Bearbeitung des Kariosselkeldes ist dazu auoerlehen . den Faktor
Arbeitslohn ans ein möglichst niedriges Mab herabzusetzen und so dl«
Erzeue -ungskosleu zu verringern .

Die vierte Gruppe der
die Motorgrasmäher .

Die vierte Gruppe der zur
'
Haiwwriifling bestimmten Geräte bilden

. Die Nachfrage nach diesem GerA ist be -

son-derz in süddeutschen Bauerubezirken hervorgetreten . Auf 6 >
uud mit Obstbäume » bestandenen Mähewiesen und Weiden , '
Pserd nur schwer brauchbar ist und in den vielfach vorhao ^ci» p
trieben mit Kuhanspannung ganz fehlt , ist das Bedürfnis na «
Motorgrasmäher immer stärker geworden . ^

Die übrigen drei Gruppen dienen der Hauswirtsch a .f
schlendern und Wäschepresien aus der einen Seite , kleine Wa >w ? ,, !lv
auf der anderen Seite sind dazu berufen , der vielgevlagtcu HaU'
Arbeit zu erleichtern . Es ist von Bedeutung , und zwar « i ' « - .
städtische Hausfrau , dab auf diefeu Gebieten durch die bei der
übliche monatelange Arbeitsvrüfung das für die Berhältnine >e?
zelnen Betriebes geeignetste Gerät herausgefunden wird . Si » ->> >^
noch die Prüfung der Hausbacköfen . Sie dazu auserfeheu
Erzeugnis unserer Getreidefelder ein schmackhaftes und nahrhafte » 1
zu liesern . jpi

ES sind demnach mancherlei Maschinen - und Gerätegru "ven , ^
Prüfung einen Umschwung in ihrer Benutzung hervorzurufen 8 7:
ist- 1

Starke Reichsbankentiastung in der
ersten Januarwoche .

Berlin , 9. Jan , Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
nuar 1932 hat sich in d : r verflcssene'i Bankwo^ , ? die S ^ ^

, ,
Kapitalanlage der Bar . k in Wechseln und Sch ' cks , LoB'
und Effekten um 516,4 Millionen auf 4130 .8 Milli0 ?
RM . verringert . Im einzelnen baben die Bestände an ?
d,? l?weckseln und -' checks um 289,9 Millionen auf 3834 .1 M 'U'v
RM ., die B stände an Rei ^ s^chatzwechseln um 80,9 Millio "^ ^
17 .0 Millianen RM . und die Lombardbestände um 145,6 Pl
und 990 Millionen RM . abgenommen.

k t i » t ns

Onlbfirflanb Worrrnn »!*) .
« n» «war Goldtassenbesliin »
Moiddcpl » (uu ^ki. t Busl . )
DeitunqSfäbiae Devisen
fRri (fi3fdin ^ tnr<tireI . . .
Soitfliqe Wechsel n . Schecks
Deutsche Scheidemünzen
Roten anderer Banken , .
Vom ^ardforderungen . . .
Effekten
Sonstige Aktiven . . . .

P » « fi » e » :
Nirundk- plial
Befehl . Reserve . . . .
Svezialresrrve für lllnst .

Tiv . - Zalit
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag »er nmtanf . Noten
Sonst . lügt , füll Verbindlich !.

Sonst . Passive » . . . .
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An Reichsbanknoten und Rentenbank 'cheinen
lind 208,9 Millionen RM . in die Kassen der Reichsbank
flössen , und Mar hat sich der Umlauf an Reichsbanknolen um - J
Millionen auf 4575,6 Millionen RM .. t«r an Rentenbank '

ib %
um 8,7 Millionen auf 413,3 Millionen RM . verringert . DeN>D
sprechend haben sich die Bestände der R . ichsbank an Rent n -H
scheinen auf 141 Millionen RM . erhöht . Die fremden Gel >V
zeigen mit 417L Millionen RM . eine Abnahme um 337,7 Milli?
RM . . 1

Die Bestände cm Gold und deckungsfähigen Devil ?
haben sich um 14,9 Millionen au ? 1143,3 Millionen RM . vermin .
Im einzelnen haben die Goldbestand* um 4,9 Millionen auf 9'
Millionen RM . und d ',? Bistände an deckungsfähigen Devisen I
10,0 Millionen auf 162,3 Millionen RM . abgenommen.

Die Deckung der Noten durch Eold und deckunqsW
Devisen beträgt 24,9 Prozent gegen 24 2 Prozent in der VorS?

Oesterreich stellt die Stillhaltezahlung*
ein / Neuregelung des Stillhalteabkommens .

Wien, 8. Jan . (Eigenbericht .) Me verlautet, hat die D«|
reichische Nationalbank die Privatbanken mit Ausnahme der ^
ditanstalt , die wegen der Staatshaftung und wegen besonderer '
machungen mit den Gläubigern eine Sonderstellung einnimmt
von verständigt , daf> sie ab 10 . Januar kaum in der Lage sein n>*
die für die Stillhaltezahlungen der österreichischen Privatbanken "2
wendigen Devisen zur Verfügung zu stellen . Deshalb wird eine ^
Konferenz der privaten Auslandsgläubiger unter Beteiligung «
holländischen Beraters der Oestereichischen Nationalbank . Proi ^
Bruin , einberufen werden , um das Stillhalteabkommen neu .
regeln . Dieses Abkommen, das Ende August 1331 zustande ^
sieht vor , dah die Rembourskredite in sieben Merteljahresrate ^
15 v . H ., die letzte Rate zu 10 v . H . . die eigentlichen Barkredi '^
vier «gleichen Merteljahresraten zurückzubezahlen wären . Zur
des Abschlusses des Abkommens betrug die EesamtverschuldunS ,
das Ausland , die unter das Abkommen fiel , rund 30 Mißt "
Dollar .

« ibantl (« oldficlds . — ltt vroieniige Dioidcudenkürzung . Diese s
afrikanische Goldbergbaugefellickaft schüttet eine Tchluf -dlvidende v« >
Prozent aus . Hierdurch erreicht die Jaiireödividcnde M Prozent S"
über IM Prozent iin Borjabr .

Neuland Motors Lid . — ? ivtdendenialbler « ng . Die Laftkraft -
KraftautobuSfabrik Lculand Motors Sit , in Levlaud , Lancs ., mjüttet
Dividende für 19S1 von 10 Prozent gegenüber 20 Prozent i. B . au »- .

>!>

DieUläch (6r meldeten
im Jahre 1931

heute in dec !Bad . $ cesse . . .

Wi6d6n8t6in Jahre3t ) ericht,di63 -
mal der 27te , sehr interessant ,
ein Beweis der Leistungen der

Karlsruher
Wach- u . Scinieflgesellschaiiml. h.

seit 1904 Nacht für Nacht .

AiiM-Mre !»!«
MetMoMl .

7 Jabresktirfe . mit JW. IV , beginnen » . Ndl -
tut , Lehrplan » nd Nerechtigungeu der Ober -
rcallchiileii - fak , Latein . <Z22»Za)

staatliches ZMlerbeim .
Wtlltißfhtitin ')a® Schitliabr 19W/S3 —
MllilMUUliy f (iT alle Klaffen — Montag ,
den 11 . Nannar liisä .

" 9—12 und 15—18 Uhr
— Simmer des Direktors (Schulgebäude ) .

Tanberbifchofsbeim . d , M , Dezember 1SS1 .
' Rürgermeifteramt .

Aaio-uchierung-rreisaiibau
Neues verbilligtes Verfahren , garantiert für
saubere und dauerhafte Lackierung . schnelle
Bedien » . — Preise : Kl . Wagen LS—45 RM .
mittl . Wagen (50—70 !HM „ grotz . Ziagen
90—110 NM , lFW 520)
Werkttätte : « arlörnbe . Tnilaftr . ( ? e ! . l !lü ? >

V erloLungs - u .V ermählungs - Karten
* liefert in geschmackvoller Ausführung rasch und preiswert

F .Thiergarten , Budi - u . KtinjPldFrudkerei

Einige sunge
Damen

pt nettem Vereins -

Tanzkurs
zeucht . Anseboie »ut ,

an d . Bsd . Pr ,

Blonde Dame
grNnrick diagonal

gestreiftem jil « ii>c, die
in

am versanden . DamS
tag von 5tarlsrub «
lommenv in B . -Oc -z
^0 den Sug verlieft ,
bittet der gsgenitber
stvenve Herr >nu die
Abreffe mit . (C23573B
an dte Bad . Presse .

S uverlässige QeratV
und Prüfung in allen Fälle0

ablungsftocktit'
Durchführung srerirhtlicher u .
richtlicher Versleiche auf Clrunn pj
jähriger Erfahrungen . Buchpriit u

Gutachten , Liquidationeu . |Stenerberatunii )
Bearbeitung von Steuersachen allfVjj
Einlegung v . Rechtsmitteln , Aufst ' .
v , Steuerbilanzen u . SteuererklHru ' .
faul ßiasser
Landesflnanzamt zugelass . Steuer ' ,
Kar I s r n h e . Kaiserstr . 199.

Herreualb (wiirti . Schwarzwaldf .
Dte im unteren Gaistal gelegene

Villa „Talblick"
wird am (22436a )

Montag , ten 29. Februar 1932, nachm .
3 Ubr auf dem Rathans i» Herrenalb

»wangsweise versteigert Das Anmcfen ist zu
25 000 XK amtlis , geschabt und enthält 8
Stockwerke mit ie ti Zimmern und Küche .
Nähere Auskunft erteilt .

Bezirkönotar ftemnlct , Herrenalb .

32' ähr . vesterreicher .
reisende Tätigkeit , so
lider Manu , gute
Verh, , sucht deutsches
braves Mädchen , 25 b .
39 Aalire , gute Ver -
gangenbeit , wenn auch
ohne Vermög . . welch
evtl bereit wäre , mit -
zureisen , zwecks bald .

Heirat
kennen zu lehnen .
Zuschr . uiit . S1517
an b. Badische Presse .

EftelinWiiWll !
Paff . Vriestvechfel ver -
mitt . diSkr . S . Bilcheri ,
PfiirU, < in >, Genosf « » ^
sckaftSstr . 64. Seit lWS .
Rückporto . (lüläjd

Heirat.
Wiaoe . Anfang 50 3 -,

voni Land , furcht sich
wieder zu verbeiradcn .
Offert , unter H .M i lR !
an die Badische Presse

liste Haiipipost .

Mgl .
Eine Anzeige

s»dieser Rubrik ,,
in der Badische » *

eine nrofte BerW ' ,
und hat stets ®

Die B, >dil » e
bringt die grö !!^ „
zahl Veirotsa
aller dad Zeit " ,

Monseur ,
30er . schwarz , grofi . schlank , nach lOiäö ^ s
im Ausl . zuriickgek . iu d . Heimat , w»,
da es an pass. Damenbekanntsch . maiig " ^
treuem , bäusl . erz . Fräulein , nicht ur>! . j
Jahren bekannt zu werden , zwecks

Heirat
Zuschr . , woin mit Bild unter D 1372 "
Badische Presse . Anonym zwecklos .
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St - bo « nri ^ ? r Martha Petereit gänzlich UN -

,
'

ck> iVlchäktsl » ?nk. »« >. n ®3 beginnt damit , dah sie nach

I ? )en ftt «!
öet ßabentiit tritt und^ sich wie jeden Tag aus

c öc- >er . » «» begibt . Ein kleiner , gelber Wagen wartet am Ende

.
" '

all Ii» nn» - ? Atartba gedankenlos daran vorbeigeht , fühlt

fcfjffj
P
5 ' - "landem gegrcht .

>t«Ken
hat eine leichte Lähmung in den Knien . Sie mug

'^ "-c !eer ? »V ,
S,e ta ftet sogar mit der erhobenen Rechten ins

cn c
Y k !ud>te

.
fie d° - inen Halt .

timnie <̂
ie erschreckt? " fragt eine warme , dunkle Männer »

2T iebt „liu £ S " ml)e . der den Hundertmarkschein wechseln wollte ,
neben dem Wagen , als hätte er hier aus sie gewartet .

loBf' öiwP «t« SBunber !" denkt Martha , während sie hestig den

i felannut H*.
® , e ®atnte , dunkle Stimme neben ihr spricht weiter ,

om ° 'c Dlnge . Vom Wetter , insbesondere davon , daß es heute

, esa
' ° °n ganzen Tag geregnet hatte .

Ä - es hat geregnet !" antwortet Martha und legt den Kops

[ It ä»cu»S 9 m den Nacken. Es rieselt noch leise ; man spürt es am

ijFfli tingeln
Stirnhaaren , die ganz feucht geworden sind und

i6i <>
"

m
lc J >a&en ia nicht einmal einen Schirm !" sagt Söderberg ,

«DTifl1 IX Li „
" eTU a ganz naß ! — Wollen Sie mir nicht erlauben . Sie

meinem Wagen nach Hause zu fahren ?"
° ' e Itairt fast erschrocken auf den gelben Zweisitzer .

l & Mtofi
'3a vH » Ht mein Wagen — " erklärt Söderberg nicht ohne

——' Vi ^ ^ be ihn gestern erst gekauft . Darf ich Sie also fahren ?"

fic ^ ,lein
'
k° A -'I ' . ^ wohne ja hier ganz in der Nähe . Es ist nur ein

ooo ffl "" « tuckchen ."
■ stehen"

l nach
nicht

■"»« ujaie .
28aS;$iifer 1 ° ' müde wäre sie schon . Aber das wären nicht eigentlich die

-.«^
«- . sondern hauptsächlich die Augen .

145 6» q»
"r

® ist schlimm für mick wenn die Tage so dunkel find —

"Man strengt die Augen beim Maschenausnehmen viel
gl «? yr

^.an . Bei Sonnenschein ist es besser."

dr -?» plaudert jetzt ganz unbesangen , als wäre der Mann neben

trff W ?ni Uet Bekannter . Und in der Tat ist es so . Er hat eine

t„r ^ rzillye und vertrauenerweckende Art zu fragen : er weih sogar

ein Mittel , mit dem man die Augen kühlen mühte , damit sie nicht
so leicht angegriffen würden .

Dann aber sind sie in der Nähe des Hauses angelangt , in dem

sich Frau Ezibullas Wohnung befindet , und nun fängt Martha an .
unruhig zu werden . Es wäre ihr peinlich , wenn Bernhard sie in

Begleitung des Fremden kähe und was Tante Ezibulla sagen würde ,
ist überhaupt nicht auszudenken .

„Ich muß hinauf !" sagte sie und will Söderberg die Hand

reichen . — Er aber tut so, als ob er diese ausgestreckte Hand nicht

sähe ; denn er ist keineswegs gewillt , sich verabschieden zu lassen, ohne
nicht wenigstens eine Verabredung getroffen zu haben .

Ob man sich in den nächsten Tagen einmal wieder sehen könnte ?
— ob es vielleicht möglich wäre , daß man einmal des Abends zu-

sammen ausginge ? Wer sonst einmal ? — An einem Sonntage
vielleicht ?

Nein , das ist leider nicht möglich . An den Sonntagen pflegt
Martha mit ihrer Tante spazieren zu gehen .

„Ihre Tante ? — Das ist Frau Ezibulla ?"

„Ja . Sie ist eine Schwester meiner Mutter ."

Nun , da scheinen die Aussichten freilich recht gering zu sein.

Frau Ezibulla macht nicht den Eindruck eines Menschen , der sich
gegebenenfalls auf Verhandlungen einließe .

Söderberg muh schließlich doch Marthas Hand ergreifen . Er

tut es ungern und zögernd . In seiner Tasche befindet sich eine Kette
aus Silberfiligran , die nicht zu ihrer Bestimmung gelangen konnte ;
der gelbe Wagen , von dem bis jetzt nur die erste Rate bezahlt ist,
wartet an der Ecke und sieht bei weitem nicht mehr so blank und

neu und unternehmungslustig aus wie vorher .
Er hat jedoch im Laufe der nächsten Zeit Gelegenheit , den Weg

vom Savign ^ola « bis in die Boxbagener Straße gründlich kennen -

zulernen . Sooerberg fährt ihn Apend für Abend . Er stoppt nicht
weit von der Ecke um von Frau Ezibulla unbemerkt zu bleiben ;
er wartet , bis er Martha aus der Ladentllr treten sieht und fährt
dann langsam in der Richtung der Frankfurter Allee davon .

Es ist wie eine stillschweigende Verabredung zwischen ihm und

Martha . — Die Straßen sind um diese Zeit noch hell , und es ist

auf alle Fälle besser , vorsichtig zu sein . Martha kommt jetzt freilich

immer spater nach Hause ; sie Ichlüpft gerade fünf Minuten vor Frau

Ezibulla in den Korridor , und Bernhard fängt bisweilen schon an ,

ungeduldig und ängstlich zu werden . —

„Habt ihr jetzt immer so lange im Geschäft zu hin ?" fragt Bern¬

hard , aber Martha , die in großer Hakt ihre Kuchenschürze umbindet ,

überhört die Frage . — Sie hat heute andere Gedanken im Kopf ;

denn sie hat Söderberg versprochen heute abend mit ihm ins Kino

zu gehen .
Er hat sie dringend gebeten , bis sie schließlich einwilligte .

^ Am

Ende ist keine besondere Schwierigkeit dabei , die Mansarde zu ver -

lassen, wenn man erst einmal nach oben gegangen ist. Wenn nur

Bernhard bei ihr im Wohnzimmer sitzt dann kümmert sich Tante

Ezibulla nicht viel um das , was Martha nach dem Eutenachtsagen
tut . Und wenn Martha sich mit dem Geschirrspülen beeilt , dann

kann sie schon vor neun Uhr oben sein . Von neun Uhr ab wartet

Söderberg mit dem Wagen an der nächsten Straßenecke .

Es ist im Grunde kein weltbewegendes Ereignis , das sich an diesem

Abend im Leben der kleinen Martha vollzieht . Es ist >m Grunde

nichts weiter , als daß ein Mädchen von neunzehn Jahren mit heißen

Wangen in das graue Sonntagskleid schlüpft und wenige Minuten

später die Treppe nach unten schleicht.
Martha aber empfindet es anders . Martha empfindet es sehr

deutlich , daß sie in diesem Augenblick den alten , geraden Weg ver -

läßt , um einen Seitenpfad mit
'
Krümmungen einzuschlagen , von dem

niemand recht weiß , wohin er sie führen wird .

Schwierigkeiten ? Ach nein ? Es hätte ja niemand etwas gemerkt .

Sie atmet aber doch auf , als sie sich wohlaeborgen im Innern

des Wagens befindet . Er ist dunkel und nelkendurchduftet ; denn

Söderberg hat die Vasen mit Blumen gefüllt . Die Luft hier drinnen

scheint zu vibrieren ; wenigstens spürt Martha noch immer dieses

Zittern , das jetzt weder durch die Angst noch durch die Eile mehr

zu erklären ist.
Der Waqen fährt in mäßigem Tempo durch die lichterbunte

Stadt ; er fährt durch bläuliches Bogenlicht und dann später unter

rauschenden Bäumen dahin .
„ Wohin fahren wir eigentlich ? " fragt Martha , als ste eine

Weile an einer Straßenecke Halt machen müssen .

..Wohin ? — Oh . nur ein wenig ins Blaue hinein . Ist es nicht

schön , durch diese funkelnde Riesenstadt zu fahren , ohne zu wissen,

wo man enden wird ? " . „ ^ .
Sie gab keine Antwort . Das Zittern in ihren Knien , das sich

schon ein wenig beruhigt hatte , wird wieder stärker .

„Haben Sie Angst ?" fragt der Mann gleich darauf in ver -

ändettem Tone . _
Die Frage überrascht sie . Hat sie Angst ? — Zittert sie des -

wegen ? Nein , das ist es gewiß nicht . — Das nicht !

„Wovor sollte ich Angst haben ? "

„Nun — Sie kennen mich doch kaum . Ich bin Ihnen doch ganz

fremd . Ich komme von irgendwoher und Sie können nicht wissen ,

wohin ich morgen gehen werde . Eigentlich ist es wunderbar , daß

Sie heute mit mir gekommen sind. Ich habe bis zum letzten Augen «

blick nicht recht daran geglaubt ."

„Wunderbar ?"

„Ich meine : daß Sie ein so großes Vertrauen zu mir haben .

Ich bin vielleicht ein alter ausgekochtr Bursche und vielleicht habe

ich auch manches hinter mir , was nicht gut ist.
"

„Nein , das glaube ich nicht !" widerspricht sie lebhaft .

„Können Sie das wissen ? — Ich könnte doch Böses mit Ihnen

vorhaben ! — Ich könnte Sie zum Beispiel verschleppen oder be¬

täuben . Haben wie niemals etwas AeHnliches in den Zeitungen

gelesen ? "

„Doch — schon oft !" antwortet Martha . Das Licht einer Bogen -

lampe fällt für eine Sekunde auf ihr weißes Gesicht und ihren

lächelnden Mund . „Ja — ich habe oft davon gelesen . Und ich

habe mich auch sonst oft gefürchtet . Immer wevit einer mich an -

redete —
(Fortsetzung folgt .)
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Hypochct . pi -r 1. E -k -ll«
aii 'f Grundstück in B .-
Badcn . Offerten unter
Ü̂ öTTnaniP . Presse

« euftertt fl (6ere
Vcivanlaoe

3—4000 Mark
Vi der

vung , auf neue »
, » m . Sezchütt tum

riiSrt gvswcht. ZinS
tSanf

Trotz der schon reduzierten Preise

101.
während des Inventur -Verkaufs

19 Philippstr. 19
Straßenbahnlinie 1 und 2

^ hnffvirnnfiipni Weg. Wegzug vreiSw.
^ /ltvIlKfrupllteil verkl . : Dunkeleich .
Frühjahr , n . Ofi »rb >l. Herrenzimmer , f . neu .
der . wie : t ' Iicrulockeu . da,u vass. HKnaclamp ?
k7Iier»ebr >ini<>«. Avr l̂ - „riines Plti !ch-2of ».
Icherze. Maifeiern » . Grammophen mit £ >
ist . wer » . ,u kaufen Pi . . arob . Linolen « -
aelucht . Eiloff . » and » , tevv ' ch.
pla v t . 1 Tr . (164001

Gebr . Faschen
werden nngittouift . *

lE-ielnftrofee M .

Zu verkaufen

7 Zimmer -Türe »
Ia . . komvl . m . R «»vm .
S Jt 20 .—. zu verkf
kuIIaNr . "4 . 7 . . r . *

T&SMws)
lilnrUir . 15 «. IV .. IkS

AnkiKe Möbel
billig ^u vertf . (121781
Wallte . 32. . V . ,

jeich. 9t . m . Jnneniipicg . " <
und Vorhang «ISN — ! 2 ßtn &ctbettjtellftt . 1

für wu .r Ml

600 - 800 . - M °d. B -ife»
www www » Neuwert !k «v !l . kony>I .

Eßzimmer , gegen dar
von Privat zu lausenjute Acherbeit

,
'ofort oder X. Bcirotar

von pflnftl . Zahler ge'
Offerten unter

dn v . i «$ . Pr

mvnaMch t>u.rch

Heiligenbilder
it.■Uir-cT SlaS

'mrfen g«fm
mit »»deren Angaben .

. u . Größe u . PrviS unter
reffe . 1S11Ü512 an d . Bd . Pr .

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer

iienspieg

380.-

Mebrere

DlElomaen-
scnreiDtiiche
sowie 2 Elektro -
SDlotore. s & 7 %"&.
preiswert »« verkf .
Näheres Hoffftr . l .
Z Stock . iSH ^4lz

6 . bis 19 . Janu « r

Beispiellos billige Preise und

10% Rabatt

Küche
158 -rt/eue# Modell

für mir .Wf
Bitte Vesichtigun ».

Möbel - Bär
Karlsruhe ,

itaiferftraftc Nl .
(1V4S1 )

i/ieacft »hlvk . Georg .
Friedrichftr . IZ. -O ..III

ZweispSniriger
PritistjenwaM

M vertf . od . tauschen
geg. UV . Pritschcnwag .
Eiimgen unler E 1504
in der Bad . Presse .

Moderne »
Speisezimmer

°^ !- ,ig
"

Ofkrt
'^

"
t « Äen . tort * n, . rund .

R unter C.&
™

n Tisch C Srühle . led .

die Badische Presse wenl >i geDiaAcht, >
**nnwe >um ' tSndelxiI 'ber sedr

■ HB preis » , tu txrtJiift 'fl .
Sttuieb . unt . Srt'ööKJa

an die Bod . Presse .Bodenbelag
gra » Velour , etwa 32

4m . gut erhalten , ru
raufen gesucht , « nc«.
bot» mit , näheren An¬
gaben n» d Preis umt.
Hl . 9116413 an die Ba¬
sische Press «.

Sute alte Biotine
yi verkf.. evtl . wen
Tmifch eines Radio -
avvariteS f. Batterie - modern , Mabiirvcit ,
anM „ f>. Auge » , unt . <y,taxt 25.—, eleganter
SJ.2B.532 gn die B »id . verrcii Dtontn 20
Presse Sil . »i?erden >I . ' bell», f . mittl . [etil . Fig .

aast neuer
' schwarz . Abendkleid

.. ÄST " - « £ «
Ehelßhetmftr . 1. TV , » eiteiftrofte 26 . III .. 1

Küchenbüfett
mob . AuSfahr . in linh Schleiflack , «IKNfN
in rrr Älnrldite uirn . trohll mir «IWIIIII «
ra . Bt . Anrichte usw .. trob « . mir

t . Mvbe
iilee 58a .Paul Srederle . Möbelfabrik .

Durlacher All

Grauer Anzuq

k. rot . 8wera »
Mi « .'cket . mögl . wei

fof . su kaufen gesucht.
Moltfcftr .79. (B-J&8405 an die Bad . Presse .

Erstklassige

Schäferhündin
mit tiitfcnl . Stfltrm .
bannt , au <t dressiert ,
innsWndcbaliber zum
Preise v«n 80 M ab»
« uxbon . versteuert t>if
Juni 1932. i * r : ftilchc
Angebote unt . ®22ö74tt
an die i '« d . Presse .

Rehpinscher
<Mde ) reinrassig . I »
Ltammh ., »u ta 'Jl . e«J,
lilncifbote unter H low

ratm
Fälle "

Gottesdienst - Anzeiger .

he Eiadtacm «i»de.
^ Vtad4̂ ,° L" tag . den 10 . Januar 1932 .

^ 10 Uhr : üJiifttonSgt )KeaMenft ,

. Mi. , « Kuck aus Basel .
u Hlj ffi* Kirche . Vi» Uhr : Pfarrer Glatt .

fihlllli öhr - Ä «^ b^istenlcbre , Pfarrer Glatt . ' 412

Cfvr * Clkar ^ ^ tflstteab 'ienft , Pfarrer Glatt . 6U

1pitat Kopp . 11 % Uvr :
Pfarrvikar ftonc . . . .

:iiüooatt . VjlO Uhr : Pfarrer Eteinmann .

ineu . 1
> e tt
1 allfJAufsU'l 'S

» erwa

hi. iV.HJt . itteurlt .
4f tfV n'1'- 10 Uhr : Bikar uivctki .
aitM 'Jifenlehre , ßirchenrot Fischcr .
(t | S?? ®' ta ' )tdie . 8 Uhr : Pikar Urban .

0 . » . Schirl ». Uli Uhr : (

ifchet. W12

. mo

S 'XC T -M
" '

n
"

ufi7r
'

flin ; S :

jiSEät Pikar Urban . « U . - Pft . Hau b̂.
irrl- .? Irche. 8 Uhr : Vikar Gerner .

triff ! ; , ,
1
,
°
r Uhr : Kirchenrat Rodde . 11H Uhr :

ÜJFWehte . gji -chcnrat Robde . , 11> Uhr :
ris^ ^ l^hre .

Jni
"

nHrman6cnfaal . KA
^ W. Pfarrer Braun . S Uht : Bikar

i a TttM (® fnwinöeha « 8 » II
« 6t : qTJi 10 Uhr : Pfarrer (Seufert .

■ ■ M .

SS
Mali

eraifiei »
liv.

. . ^ « tttfofi ^KBWK ^ ienft . Bikar Grat .
[pirf 5sn « uir : Missionar Zimmer .

: tf .tl » » ^ uer »s»̂ ^ i^ K " ' dergottesdienst ber Wofr -

/ ®o»({f,
ro ' «« ei . Bikar Sunt . 6 Uhr : Bikar

Kiae Li Missionar Rnf .
Pfarrer Hem -,brik " j ! !" i 10 ubr :

8,;flJ ""« r . n iw ^ ' nwrfltjttieWirenft ,
" , d,e"

u ,ö «l«rt £ fl : ^ k° r Grübet .
Utir

' rij Cjl ° Uhr : Pfl
'/öergo tesdienn .Berbr ^ ^

tctö Cr"
»feer

x1rot

!4iz Uhr :
41 t . 5 Uhr :
« rankenhaus .

arrer Dreher .
Pfr . Steher .

Kindergv «esdienn .
Pfarrer Dreher ,

^ ".« r-tt 10it Ubr : Ober

» r <mken »e»» . 8 Uhr

* 4nu
' "" iffen 4on8kit

t
it !

t -
jo Uhr : Pfarrer

' Stf . S Pfarrer Vic .

Sf
'untt 'J U6t : » indergottesdientt . 1! rt.

ks li- l° ' »
Jttlftffa

' wt ' Moltkeftr . 18 n Ein « . Äuft .

0 ltttu ? " I' heboi » Ktndergottesdienv .
! " ?« *» Mlbrteblnng . V410H. : tkbri .

«tnnkat « vp». 10Ü Uht : Pfatr »

ks

1372 « " '

Hill Uhr : Ehriflenlehr « . 1154 Uhr : flinker -
»oveSdienft . Abends S Uhr : Kirchemnu ^ kai .
Abendseier .

ltttrdergMeSdlenft . Satl >? rIedrIch .<SedächtnIt>kirch«. Mittwoch , amt . Yt19 Ubr : $ <6üI*rgotte »Menft mit Pre -

abewdS Uhr : Pfarrer Zimmermann , digt . 3 Uhr : (Jhriftenlehie für die Jünglinge .

Johanniskirche . Toniierdtag , 7 .VS Uhr :
~

bendS 8 Uhr : Kirchenwnss

9% Uhr .: Christenlehre . Pfarrer
'. 11 % U . :

veSdienft .
»eniftier .
Rintheim . 9% Uhr : Ghriftenl <hre . Pfarrer

Gerbaro . 10 Uhr : Pfarrer GerbnÄ .
Ki.n5ergot »esd :enft . Pfarrer Gerhard .

Daria » . Stadtkirch «. Borm . 9 Uüt : » rü
aotteSöfenft mit tihristenlehre fiit die Pslili .
tigen 5er Hiidpsanet , Lic . Lehmann . 10 Uhr :
Hauvtgottesdienst . Lic Lehmann . 11% Uir :
Kindergotte » dienst . Sie . Lehmann . Nachm .
G Uhr : Bortrag von MissionSinfveftor Huv
venbaner von der BaSler Mission .

Durlach . Luthetkirche . Botm . >410 Ubr :
Hauvtgottesdienst . Neumann . ?tii Uht : # in .
OfftcitieSotenft . Nenman » .

Wolfartsweier . Borm . WlO Uhr : Gottes¬
dienst mit Christenlehre und anfchl . ßindet -
gottesdienst . Hertmann .

Svang .-lutb . Gemeint «.
Kapelle . rplaß .. 10 Uhr : Jfirchererat

Pavenbrock mit Abendmahl .

3 UHr : Bibelstunde lO ^ .

Möräenandach :,
MMelpfarre ». >

Bibelstirude im tiontirmandenfaal ,
farrei . DonnetStaa ,

strake Sü. Pfarrer Glatt . I
Sieine Litche . Donnerstag

IM ^ M^ W ^ M ^ Al^chlu«

abendS 8 Uht :
Lamm -

Sfatrer Mowdon lÄ .
Wiederkunft Cbrisdi imd

littwoch . S Uhr :Stadtmission ,
ü. u . 8. Stege « .
ftuttfre .

Metbodistenaemelnde . Karlstr . 49b . moU :
Prediger Reichert . 11 U . ' Kindergoii -e -idienft .
5 Übt : Prediger Iahnke . — Mittwoch , Ge-
^

Zionskirche . Beiertbeimer Allee 4. z« 0U . :
redigt , Präger . Kröbttch . ^ 11 Uhr : Tonn -

agsswule . >48 Uhr : Schluft der Allianz »
gebetsversammlun « . — Donnerstag . 8 Uhr :
Gemeindeversammlung .

Wochengottesdieust «> und « ibelbefprechu- get,
der ^ oanaeliicheu Stadtäemeinde .

Gemeindehaus „ «« Siidstadt Dienstag ,
abends » Übt : Bibeiltuude . Psarrer Hauv .

Schiök,kirR , Mittwoch , abends 8 Ubr :
Bibelstmide Im Konnrmansenfaal , Steta -

nienstrafte 22 . Bikar » ifeher .
Lutberkirche . Dienstag , abend « 8 Uhr :

B>beistund« im ttastno Gottesaue « ircheu -
rat Renner . — Donnetstag . abend » i Uht :

Bikar töoerfh .

abtnbS
des 5 .

. . wmn Kr
Aett ».

UbriffuSefarrti Süd . Domrer
JlbtHtitttfre in dcr Dia '
Pfarrer Braun .
uSkirche. Donnerstag , abend » SU . :

Pfarrer Hemmcr .
Beiertheim . Donnerstag , abent » 8% Ubr :

Pfarrer Dr ?her .
Ludwig - Wilbelm -Srankenbei « . DonnerS -

S Ubr :
kavelle .

d» S Ubr :
TliemaS :

abends" »uk »

^ 3 Uhr : Ändachi zur hl . ftatmße .
Ll -bftaneukirche . 6 Ubr : Srllbmesse . 7 Übt :

8 Uhr : Deu ^ che Sing -

n«esse . ^ 10 Uhr : Slwgmesse mit Predigt .
Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Andacht tut hü
öoimlte nwt Segen .

mermamt .
.. . Rüppurr . Donnerstag , abend » 8V Ubr :
Blbelbefvrcchnng für Frauen im Gemeinde «
faal . — Kreuag , abends 8W Uhr : Bibel -
befnrtchirno für Mannet im Gemeindelaal .

Rintheim . Donnerstag , abend « 8 Ubr :
vibelsttrnbe wi Gemeindelaas . Pfr . Gerhard .

liatbolische Stadtgemeinde .
St Stephan . HB Uhr : Frühmesse . « Übt :

j , Olesse, 7 Übt : hl . Messe. . 8 Übt : bl .
mit Predigt . »iilO Übt : Hochamt mit

redigt . %12 Uhr : - chülergvttesdien « mit
Predigt . II : Christenlehre für die
finge . \iS Uhr : Andacht zur bl . Kamilre mtt
« egen . S Uhr : Huldigung der Kinder an
»er Krippe , mit Predni und Segen .

Mtc » Binientinsbans . M Uhr : hl . » iesse.
Ubr : Amt . Nachm . M,B Uhr : Hetz - Matiä -

wniderfAnft mit Sea « n.
Zt . Slijabeth. '47 Ubr : Frühmesse. 8 Ubr :

« ■mgmesse mi ? Predigt . üilO Ubr : Hochamt

St . Beruharbnskitche . 6 Uhr : bl.
7 Uhr : 61. Messe . * Ubr : Deutsche
messe « . Predigt , ttio Uhr : Predigt 11.

Rommintfonnte ,
nt-cffe mit Predigt . W10 Ubr : Hauvtgolbes '
Wenft mit Hochamt und Pr «digt . >A12 Ubr :
KiuderootteÄdienst mit Preiigt . % 2 Ubr :
Cbriftenlebre für die Jünalinge . HS Ubr :
Awdacht zur bl . Sannlie , 5 Übt : Kind - Ielu »
Andacht mit Predigt und Lichiewroxession .

St . BonlfatluSklrche . S Übt : Frühmesse .
7 Üb! ! Kommmlwnmesse . s Uhr : Plngemesse
mit Predigt . >410 Uhr : HaupraotteS -dienst mit
Predigt und Hochimrt. Übt : Christen -
lcbre Mr die Iüngttnge . kl2 Ubr : Kinder «
gotJcsMenft mit Predigt . 148 Übt : Andacht
»ur bl . Familie .

Herz -Zein -Kiech«. 1410 Uhr : Gin «m«sse mit
Predigt . Vi» Uht : Andach : zur bl. Familie .

Lndwia - Wilbelm -Krankenhei « . Mittwoch .
8 Ubr : bl . Meffe .

St . Pctct - und PanlSkltche . « Übt : Ftlib -
messe. 7 Übt : hl - Messe . 8 Ubr : Deutsche
■eingmesse mit Predigt . Hlp Ubr : Hochamt
mit Predigt . 1412 Uhr : Hindergottcsdienst
mit Predigt . >!>,2 Ubr : Christenlehre für die
Jünglinge . >43 U . : Andacht zur bl . Familie .

Hl. Geiftkirche Darlanden . * 7 Ubr : Korn-
mumonraeffe . 8 Uhr : Hrühmesse mit Predigt .
VilO Uhr : Predigt und Hochamt . 3 Ufa :
Hkrz .Zesu - AndqM mit Segen .
. . St . JosephSkirche Grünwtukel . W Übt :
Beicht . >49 Uht ! Frühmefk . 1410 Uhr : Sing -
messe und Predigt . Christenlehre für Jüng -
linge . 2 Uhr : Anbackt zur bl . Familie .

Hl . Kteuzkltche Knielinaeu . ^ 7 U
Kommunion . ?,U Uht : Amt mit
Ü2 Uhr : Andacht zur hl . Familie .

S «»

Michaelskirch « Beiertheim .
>47 Ubr : HVühmess«

Deittiche ^ iugmesse mit Predigt .

.cht :
8U.:

1410 Uhr :

Ubr : bl .
Predigt .

Antoninskavelle Spgensteln . W Ubr :
il . Kommunion . Siachmittags 6 Ubr : An -
jflwf litr bi . Familie .

St .Nubas -Tb- bbiinskapelle Teutichnenteut .
^ Uhr : hl . Kommunion . 1411 Ubr : Amt mit
vtedig «.

St . Ihereflenkapell « Linkenbei « . Domter » -
tag . 7 Uhr : bl . Messe mit Beicht und hl
irvmmnmon ,

St . Cnriakn »- » . Lantenlluskapelle OTiilurf ,
W Uta : vetch — tegendett . K« Uht : Krü > l

11 llyx : KM0er »« k
Uhr : Christenlehre . 3
Familie mit Segen .

91 . Konradskirch « sTelegr .-Kaletne ) 148
f-5 r :,j 5r," &m'ef 'cr,

'l 10 Amt mit Predigt ,
izhnsdenkhre . Nachmittags >4 » Uhr : Andacht
ln Zeiten öffentlicher BedrSngnis .

Stadt . Krankenhaus . 149 Uhr : Sinamelf «
messe mit Predigt . - Mittwoch « Uhr ? K
Metk . — Samvtag , 2 Uhr : Beichtge ^ geiib .

St . MartinLkiech « Rintheim 147 Ufif

AUW « rnt rnU
U

P « M (ttfSo
6

U6r^
rfl

®

traa « Ä & Mlittetverein « mit Bot .
4 Übt : Bcrsammlnng de»

f »" »V a*>cKtn # im St . i,ose !sl>a » S :
n° 6CÄ i" "" nh .>eteins im

»Ii ® ®nefte am beittigen Svnnla«
' tt Wr Kttchenbauten bestimmt .

^
^ usetftehuunSkir ^ e ^ er $ tV

**
i!?.

**
10 Ubr '

DfitHifrea VI,nt mit y . fMnt Pfr . « ai,f ' <!» ke .

H4JS? c Wtticulajaii 1 ( iv .rft
St eaäitr S4

t rnf ,
c
r
, c " i '/ t '

,
n #r,Sr « '"« ' B » d .>.

Mtw " Uhr .3 ' I 4 - - ' » nraaesaal :
«Mut « 8 Uhu
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Inventur-Ausverkauf
Preise rücksichtslos herabgesetztabep
unsere Qualitäten bleiben bestehen .

Orientteppiche
u. Brocken

trotz niedrigster Preise

losRabatt
Ein großer Posten hochw .

deutscher Teppiche
in allen Größen , sowie

Bettvorlagen
außergewöhnlich billig .

»ich®.

Wohnungen zu vermfet .
4 3 . . Angust -Dürrstr . 3
3 Z . . August -Dürrstr . 3
Näheres 2. St . rechts .

3 Zimmer
Moltkestr ., 2 . Stock . »
SliiG . Maraun . 44, III
1. Stock . links .
m . l

'

Näh . Moltkestr
Z .-Wohng.
iottfcftr . 133.

Rüppurr.
Eine schöne, geräumig «
4 Z mmcr Wohnnng

zu vermieten . Näheres
Hirslhftrafte KZ. 3 . © t .

(ffSa 'M-D
Moderne , sonnige

Laulerslotte «
Jacquard , Bouclö

68 cm brt . mtr . 4 » m

00 cm brt . mtr . 5a40

120 cm brt mtr .7 »60

Bettumrandungen
in großer Auswahl

in- 2 . Stock . mit Etag .
Hei uug . per 1. April
,u vermieten , ( l6M >)
Karl Hoffmannftraste 8.

Telefon Nr . 5808.

Durlack .
8 Zimmerwohnnng

nebst kl . Giebel,im .
Bade, . , Ber . . Küchen
balkon usw . in sonn
freier Turmbergl . an
1. April 1NZ2 an kin
der ! ., rub . Farn . zu
verm . Näheres Ritt ,
nertstrabe 43 . II .

(16011)
3 ZiNI . - MllMlll
modern ausgestattet
sonnige Lage , Karl -
Sofftnamistr ., I. 2 . St
auf 1. Avril -.u verm
Näh Karlstrabe 75. I .
Zekfon 2936 . (16011)

3 Zim . - Wohnun

S0dwestftadt !
Neuzeitliche (16076)

4 3im . =lolinano
Eiag .-Hei !« ., Ost -West-
lage . auf 1. April z-u
vermiete » . (16076)
Näher , Gebhards ! r . 17,
4. Stock . Telefon 40 «

4 Zim . - MWlig
Weinbrennerstr . 20,

. 2 . ffitaß« . modern ein
f. Bericht, (StaaewHct

Warmwasser - Bers .. auf
1. April zu vermieten .
Au erfragen (162S3)

Gebr . Stoib ,
Bachstr . 43, Tel . 2073.

sciiiaioechen
Wolle und Kamelhaar

9
9 °

13
50

19
8 °

in unübertroffener Auswahl

10 %
Rabatt auf unser
reguläres Laaer

I

L"3 ? Ä '^
1

w * .

Tischflechen
Sobelin und Kunst -Seide

140x 170

6 .30 8 .3011 .50
Diwandecüen

9 .50 11 .5015 .75
ReisedecHen

reine Wolle und Kamelhaar
10 .50 17 .50 22 .—

Vorholzstr . 13
find im 1. St . ( 1 Tr .
n

) ein« SSohratng v ,
imm . u . Bad samt

allem Zuvehör u . ein «
3 Zim . Wvhnung samt
Zubehör , auf 1. April
! 932 zu vermieten . An -
zusehen von 10 - 12 u
,1—5 Ubr , Näheres -
3. Stock . 2 Tr ., rechts ,

(NHS37S)
Moderne

4 «. 3 Zimmer-
Wohnung

4 . u . 3 . Stock , per fo
fort od , 1 . April yii" '

Mtr . 246 .
Näh . SdKffclftT . 57,

vcrmiet . Kriegs

Stock . Telefon ZZ63 .

vrsvkun & Siegel
Kaiserstraße 197

3 II. 4 Z . - WolW .
Wt vermiet . a 1. April
oder früher . Näheres
August .Dürrstrahe 3.

I Tr rechts (K139W )
Sonnige

3 3im . - MlWiig

4. St .. evtl . m
Heizg ., an ruh . Mieter
freie sonn Wohnlage ,
auf 1. April 1932 zu
vermieten . 12—Z Ubr .
Ktosestr . 15, III . (14316

Sonnige
3 M . - MWN
mit Mansarde , part . ,
Kriegsstr .. gegenüber
Güterbahnhof vcr so -
fort oder später an
ruhige Mieter zu vm
Mietpreis 50 RM .
Angeb . unt . M 485 an
die Badische Presse .
Werverftr . 1 , HthS ., pt

3 Zimmer
mit z. Zt betrieben
Blechncrwerkstätte so
fort od . spät , zu ver >
mieten . Tieselbe wird
auch getrennnt ad '«-
geben . (16399)

3 3 . --MWNW
evtl . mit Autogaraaen .
eräumig . mod ., in der
îebhardstr, .

'Bahnhof -
nähe , auf 1. Avril lS3!'
zu vermieten . Näheres
L . Körner , Klanprechi
« r . 15, Triefo -n 3151

(16012)
Sofienstrahe 174

für sofort od . 1 . April
8 3 !mmer -Wobnvna

m . ficm. Manf . u . all
iubeft . zu verm . Näh ,
orkst r . 28. I . (fH5836S

Schöne , sonnige

? 3to .=lßf}niJnr
mit er . Garten , sof
oder später , u verm .
Näh , Breitestrafze 95

Telefon 3138,
'

Söitttw , alleinst ., sucht
m . ml . Senn

. Mitbewohner : ibrer
schönen Wohmina . An
gebore unter Z I522 o
>ic Barsche Presse .
G-U'i möblierte '

2 Zimmer-
Wohnunq

(Bahnhofn .) m . Badez . mit Klavier u . vollst
Küche m . Ver . u . sonst . ! Küchendentiy . sofort M
Zubeh . per sofort zu verm . Mona « , 4S—50
verm . tkarlstr . 158, II .. Mark . Angeb . u . S1467
Näher , das . 3. Stock . * an dte Bad . Press «.

Montag , den 11. Januar 1932, abends 8>i. Uhr
Oeff entlicher Vortrag

„Soethes Faust
und das 20 . Jahrhundert "

von Dr . Heinrich Leiste -Magdeburg
im Vortragssaal , Waldstraße 8

Anthroposophische Gesellschan
Karlsruh «

Kostenbeitrage erbeten Richtsatz : 80 Pfennig

I Schöne
Ii7 3im . =Mnuti0

9 sehr billig bis 1. April

Ist 1932
das Jahr der Zeitwende ?
(2300 prophetische Jahre sind abgelauf .)

Was sagen die Propheten ?
OelTentl . Vortrag : Sonntag . 10 . Janunr ,20 Uhr . i . Vortragssaal Kriegsstr . S4 .
(b . alt . Bahnhof ) . Ref . P . G . Mai .
Jedermann ist willkommen . Eintritt frei .

BacKergemiien - verein 1888 ,

Karlsruhe.
Am Sonntag , den 10. Januar , nachm .
1 Uhr . i. d. „ Walhalla " , Augartenstr . 27

fVethnadifs - feler

m i. GabenVerlosung „. BALL
wozu höfl . einladet .
F .H .84061 DER VORSTAND .

Garage
« i vermieten . Nähere ?
Elsenloh rftr . 3». III , *

MMMes

Mlln
Beilchenftrafie 27,

sofort , 1 vermieten .
Zu ersr . bei Ziechts »

»awalt Dr . Beihinaer .
« ailersir . 11« . ( 16564)

Lagerräume
vauseinfahrt , 1 groß . ,
14« gm sof ., 2 kl , 54
qzn , p . 1 , Apr , ^ vm ." ifte 15.

(FHA415)

Bruchsal <®o6tn)
Helle gesunde ffabrika -
tio -nS - u . Lagerräume
nrit Büro , bis ,u 800
gm groß , auch geteilt ,
zu vermieten , &Prttri >
Icher Auf -ug , Gara ««,
Damvfbeittnra vorbo .
Näh , d<h . F . BatsGing ,
Bruchsal , Schlieftsach VI

sehr billig
zu vermieten . (10567)

Zu erfragen b«i
Karl Ehrseld ,
RoudeUplat ! ,

MoMestiab « 41, ein «
Treppe hoch, (FHS3Ä«)
K 3im . ° WolinuW
mit Bad , Garten per
l . April zu vermucten .

6 Zim .
- U/olinuflo

mit sämtl . Zube .
hör . beste West »
stadt -Hardtwald -

läge . v . 1. Mär »
preiste , zu verm .
Näheres Kaiser -

strahe 121 , part . ,
oder Tel . 288.

(16376)

Sl . Werkstatt oder La -
ger . 20 qm , zu verm .
Näh . Schefkelstr , 52,
bei Werner , I . St .

WW 523)

Karlsruhe -Grünwinkel 1884.

Am Sonntag , 10 . Januar 1932. nachm .
Punkt S Uhr . im großen FestHaale des

„ Kühlen Krug "

fVeihnadiis - Feier

mit Gabenverlosung und

Eintritt 80 Pfg . T &nzgeld 50 Pfg .

» - Werkstatt -» C
Grenzstr . 10 , f. 25 >
z» vermieten .

Zu vermieten '
auf 1, April 1932 In
zentral , Lage v . Stadt
»erschtcdei« . gröber «

Wohnungen
u. Büroräume .
Zu erfragen :
Zteianienstrafte

(16605)
43.

Herrsch . 8 Z .- Wobua .
Westendstr . 32 . sof od.
spät , billia zu vcrmiet .
Lesftngstrab « z . z . St .

( ft « 8417)

5 3im . - loIinMno
Part ., m . Bonaarton ,
Krieg sstr . (Sonnens, ) ,
preisw . aus 1. April
zu vermieten . Näh . dch ,
Koelitt , KriegSstr . I « !,
nachm . zw 3—5 Uhr ,
Tel . Ausk . vm . » . 517«

Kailer - Allee 25 b
2 Treppen . 5 erstklass
Zimmer , Bad » ; ., Bai -
kon Veranda , erstklass.
Zubehör , Haltestelle
Schillerstratze 3 Linien
slvilnste Lage der Stadl
billig 1 Slpril er . »u
vermietcn . Näheres :

Kuiferstrafie 183,
Landauer und Kaiser
Allee SSb, parterre ,
Landauer . (16269)
* * * " 4 3 . - lolin .
Speis «if. , © cfcntonimct ,Tiele , cingerichj . Bad
Etagenh ^ . 2 gr . T «r >
rassen , 4 Tr ., 105 M
monatl . zu verm . *
Bahwhofslr . 21 , HölÄe .

Durlach .
Geräumige 4 Zimmer
Wohnung , eing « r . Bad .2 Man !., Wäsldckam ..
Trockenspeich, , 2 Keller ,in ruh , Turmberglage ,
aus 1. 4 . 32 zu verm .
Angebote unt . N16245
an die Bad . Presse .

föienlojitÄ
111

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Ballon usw .
mit od . ohne Garage ,
auf 1. April 1932 zu
vermieten , Nüberes : *
Eisenwhrstr , 39 . III .

5 3im . - 2BoDnuno
m . Bad etc ., 1 Treppe ,
billigst zu vermieten .

» lttmel ,
Durl . Allee 4. N . (9051

5 3im . ° Mnung
schön«, sonnig « Lage ,1. u . 3 St ., m , Loggia .Bad , Mansarde etc . .
auf sosort oder später
prcisw , , u verm . Näh .

HübschstraDe 9. II ..Telephon 5W6 . ( lGORQ)
Lonnig «

5 3illl .-Woh!IM
Mit <? » d , awf 1 . April
ut vermiete » . Näheres
» lauprechtstr , 13. Part .

Weltzienstr , 1 ist im
i. Stock schöne

4 3im . - Mnung
mit Zubeh . auf 1. Apr .
tu vermieten . Zu ersr .
daselbst im 1 Stock . *

Im Neubau
Matbnstrake Nr . 26a
herrschastliche . sonnige
4 Bim . ' Mnuns
mit reichl . Zubeh .. Et .-
Heizg . . einger , Bad .
heizh . Mansarde , z. 1.
Mär , od . 1. Avril zu
verm . Näh . Tel . « 108

In Industriestadt des württ . Schwarzwal -
des mit ca . 18 000 Einwohnern ist in bester
Lage (2 Minuten vom Bahnhof ) ein

zrijM - kelWll

« ill Seriell - unft Damen - önlon

(ohne Einrichtung ) « t günstigen Bedingungen
an nur erstksaisiaen .Fachmann zu vermieten .
Da das «Geschäft an oer Hanptstraye liegt
und seit einigen Jahren darin ein Friseur -
geschäfl betrieben wird , ist guier Kundenkreis
vorhanden und sür einen tüchtigen Friseur
die beste «Gewähr einer glänzenden Existen ».
Nur ernstliche Angebote bitte unter L22588 «
an die Badische Presse »u richten .

Zentrum nächst Marktplatz
6. Bezirksamt — gegeniiv «r Rathaus

2-3 Räume als Büro
für sosort oder 1. Avril .

evtl . ab 1 . Avril mit 8 Zimmer -Wohnung
zu vermieten . Offert , u . £ 1542 an Bad . Pr .

LADEN
und Souterrain , ca . 150 Dm , mit 2 »roden
Schaufenstern auf der Kaiserstrahe , zwischen
Adler - und K'ronenstrahe . evtl , auch als Ans -
stellungsraum . sosort oder später zu vermiet .
Angeb . unter P <6515 an die Badische Presse .

llaiserstrake . »w . Marktplav u . Hauptpost

schöner Laden
auf l . Avril oder später I» vermieten .

Offerten unter W1519 an die Bad . Presse .

Lager -Werkstatt
helle Räume , evtl . m . Büro , Waldbornftr . 18,Nähe Kaiserstrahe , , u vermieten . Näheres bei
Fettig , 2. Stock . *

8 Äimmer -Wobnung
vart . . zu vermietcn .

Bismarckstraf, « 37a .
Kaller . Telelon 768« .

( FH837 «

Schöne
i 3im .-WolimiW
m . Manf . sof. od 1. , .. . . .
Avril zu vm . Zu e

'
rfr . mittag « 2—5 Uhr .

Leifingstraiie 3«. Lad . Nähere » : Telefon 74.32.
(FH 8367 ' (16607)

Boeckhstr . 52
Ecke Südeadstr .. ist im
Hochvarl , eine schöne

4 3lm.-2Bol)nuna
mit Küche und Bad ,
nebst Zubehör , per 1 .
April M vermieten .

AiiZi» s>ehen nur nach

MürnM. 5 3im.-ffioönung
mit Etagen -Zentralheizung , wird neu her -
gerichtet , für 140 M ver Monat , auf 1. April
zu vermieten . Näheres bei : *
Schmidt — Mozartstrahe 11 — Tel . 2805.

(
« tuarnaujl

Auch
Bettei )

;

und AussWuWJ^ enjede ^
A^

daß es sich tonn W
o ieiHß . Lee^raS ^ i

Diatraue 3 ^
*

sewaraffia :
« »

^ ^ .
3teiUg . n1' - —

_
1 H

Roßhawv « ^ ^

patentröste;" iedir^ !Ä
Unsere Mat ^ u

^
we ^ Reitet

Aul » II» nicht r«

2 Zimmer
m , SWichc, Bad . Speise
kämm . u . gr . B -ran 'da ,' owi <! säintl . Zubehör ,
sofort oder s-pgder M

vermieten . Zu ersr . u .
« 15.50 in d B . Presse ,
Sl . 2 Zim .- Wohnnng
Kapellenstr, . sof. z. vm .
Lesfingstratze « 3 St .

(FH8416 )

10 ^ Raöj

Mlins . - Wohiiiing
auf 1, Febr . 32 zu vm .
Gr »S. » arlftraße 3l .

Neureut
2 Ziminer -Wohnung

sof. ,M verm , Preis 19
Mark . An <>ebote unter
A15W an Bad . Press «.

Zimmer mit Schreibt ,
m 2 . St ., bill . zu vcr >
mieten . Kriegsstr . 7? .

Hans - Tho -nastr . 3 , 2
%r . . Ks . kleines , gem .
heizb . Zimmer abzn -'

KuMg gelegene jj ;

5 6Z mm . Wohnur
mit neuzeitlicher Ausstattung wie' j
tralbeizung . Kalt - und Warmwafj
leitung auf 1. April zu mieten SM B;
Offert , m . Preisangabe werd . erdete » ?
JH ^ J114̂

ai
^

cL
^

tod
^ reMe ^

il
^

l
^ ^

Sckone . sonnige , neuzeitliche !

i - i 3lramet - DJoBtiiini
im 2. oder 3 . Stock , in ruhiger ^ L '
(West - oder Südweststadt ) von 3 et 1®«® :
Personen aus 1. Avril gesucht . Angebo^
Preis unter 316528 an die Badische W /

Z Bim .-® «»'1
sof. P <

r -?

Sonni
4 - 5 3 . - 3Bofiniinn
mit Bad . bis mM , v ,
rich ., plliMl , Miel . ges.
Off . unt . H . X . ll « an
>vad . Pr . g .il . HauPtV .
4 3im . = loönuni
mit Bad , per 1 April
gesucht . Angebote mit
Preis unter <£1564 an
die Basische Presse ,

Möbl . Limmer
ya
(tr .

vermiet «» , KriegK -
68. III . Wagner . «

Schönes , «er . , gut
möbl . Zimmer sofort wom
vreiswert zu verm . *
Kerwigstrasze 2 . II . , l ,

Gesucht zum 1 . 4 . 32
in 1 od . 2 Familiienhs .

4 Zimmer
mit Küche. 2 Maus . u .
Zubehör , herrschaMch

K«diea . möbl . Zimm ..el . Licht , leicht beizb . ,
k 20 M zu vermieten .
ikriegsftr 76. 4 Stock .»
Möbl . . gemii ' Iich ., gut

heizbarei « Zimmer
el . L . , sev . Ein « ,, näckst
Hauvip, , sof. od . fvät .
zn verm . Anzus . 12—3
od abends nach 6 U .
Rkademiestr 75 . III . »

Stefanienstr . 13 . part

Zimmer
ev . Wobn -Schlafz . abz .
Sriegsstr . 174 . 3. St .

(FH8419 ,
» t möbl . Zimmer

evtl . mit Wohnzimm .,
in ruh . , gut , Haufe ,
v sof . od, sv . zu verm .
gismarckstr . 87 . vart .

(16601)
MSbl . Zimmer , ( sep ) .
ioforl m verm .. am»
vorübergeHend . *
» reuzstr . 16 , II ., links .

lich BahnhosSn .,
Schwarzwaldsrr .. Klose -
strab « .

Angebote
mit

Preis unt . Nr . E16S13
an die Bad . Presse .

Sonnige

3-4 3.
mit Zubelwr . aus 1.
Avril , u miet . gesucht .
Angebote unter D1553
an die Bad . Presse .
3 oö . 4 3 . ° Wohn .
mit Bad gesucht . An¬
gebote mit Preisang .
erbeten unter E149 !
an die Bad . Presse .

u . « 1523 au B
2—8 Zimmer
per 1. März ^

unter
ivät . i . Avril M
Aug , ttItter *'Sj(
an d. Badische * '
Filiale Hauptp »r»l
Suche eine ,
2- 2 z . - Wohn1
auf sofort oder Ä
Preisoffert , u . Z.
an d . BadischeJ ä
Allein » . . Hess.. ,ÄLeamtenwitwe ^
2 -

3 Z . - Q #
auf 1. Avril . niöa?
Zentrum . Ana . . " '
« 1584 an d. » t -

2- 8 Zim . - WoK
auf 1. März
Avril gesucht ,
od . Oststadt .
mit Preis unt . L ,
an d . Badische

3 3im . =9BoI ) nuna
von rub . Mieter auf
15. Mär , od . 1. Avril
ges., uiögl . Weltstadt
od Mühlo . Unterstell -
gelegenh . f , Kleinauto
erw . Ausf . Angeb . m .
Preis unter HO 1072
an d. Badische Presse ^
Filiale Hauvtvoit .

Pension . , alter Herr ,
ivenn auch vslegebe -
dürftig , findet ruhiges ,

smiitl . Seim
1 schön gelegenem
chwarzwaldvrt . bei

? itwe in mittleren . - — - —
Jahren . Gesl . fncht (b. 70 Ana .
l'- te erb . unt . OZ2I98 » m . Preis unt H (5 .
cn die Bad . Presse . Zl4 » an die Badische

Presse Fil . Hauptpost .

3 3im . - WoljNling
mit Bad . 2. od . 3 . St ^,v . pünktl . zahl . Dauer -
Mieter z . 1. März od.
später gesuchl Preis -
angebot « unter E1548
an die Bad . Presse .

Größere . !ckön«
8 Zimmer -Wohnuna

(evtl . 4 mittl . ). Süd -
ivest- od , mittl , West ,
stadt , von Pensionär .
3 erwachs . Pers . . auf
1. Avril zu mieten ge -

Z Iimm.-Wolinungen
1 . beim Richard - Wagnervlatz . nebst einem

Fremden - u . einem Mädchenzimmer , in
einem Zweifamilienhaus , evtl . mit Auto -
Sarage . sofort oder später :

eim Hauvtbahnhos , mit einer Mansarde ,
auf 1. Avril zu vermieten . Die Wohnungen
sind mit reichlichem Zubehör versehen und
sehr gut ausgestattet . ( 16485)

. Pfeifer & Brokmann ,in der Bllrozeit Tel .532. sonst Tel . 8454.

Zimmer
für ein

rntis . Büro
in der Nähe des
Oberld . - Gerichts .
aus 1. Avril , u
mieten gefacht .

Angebote unter
Preiöang . erb . an

Rechtsanwälte
Drs , Fürst nnd

Aoenheimer ,
Westendstrake 54 ,

Telefon 25.
(16561)

4 3im . «3Bol) niin (i
mit Bad u . Zentral -
Heizung , im Zentrum
der Ztadt , z. 1 . April
Msucht . (2 Personen ) ,

Offenen unt , BI65S1
an die Bad . Press « .

3 3im . - loliniin !)
v . bess. . vünktl . Miete -
zahl ges . (bis so Jl
monatl ) Geg«nd Haupt -
bahnh . bevorzugt . Ott
unter R1516 an die
Badifch « Presse .

3 M . '-Mnung
auf 1. April v . Staats¬
beamten (3 Erwachs, )
gesucht . Preisangebote
uItter W1409 an die
Badische Press « .
kkinderloses Beamten ,
ehepaar fucht
2—8 Zimm . -Wohng .

l» if 1. Avril 1932. An -
!>eb . unter HS >142 andie Badische Presse .Filiale Hauptpost

3n nieten geincht ,
ver 1. April 1932 mo¬
derne

2 ~
3 Z . - UJohninig

in nächster Näh « der
Bonisattuskirche . An¬
gebote unter S 16228
»n d . Badische Presse .

mit Zu ? ., v . 2 -j»v
Tanten , pünktl , 3at
ges. Off . m .
um . H .K. llSt an/ ,
Presse Fil . HalT *

2 Zimmer ^
Mdbeniitzli »!

teilw . möbl . od -x
v . Herrn in fester y
tion gesucht . Oss- (
31544 an d .

Solid ., älterer ^
IDauermieter )
l Febr . «Inf . *4
Zimmer . Angeb . f
^ P 1139 an d , 3' »
Filiale Hauptv V -!»
Kcgierungsassefsvr

'

nihiges BintffJ

an die Badisive '* ,
giltfll « Haaifil ' tjX :311 .y llil y 1

1 leeres Ä
für Büro , part ^
Angebot « unter
an die Ba » .

Gut möbliert

Zimmer ^
mit fep . EinganSj, ,
fof . z» mieten Wd
Angeb . mit Prei / l
» I6 :i24 an Ba ZxlIi.
Sol . Herr

sonniges 3i « J f
wcstl . Marktolav t
Bahnhof . « »«? /ortss * n « sRnd .

So Inserieren Sie in der Badischen Presse , die In fast jeder Karlsruher Familie ständig gelesen wird ! — Vorzugspreis für private Wohnungs -Anzeigen 20 Pfennig für die Zelle 0
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Zwangsregelung der Milchwirtschaft .
Die Kehrseite des Reichsmilchgefetzes . — Den Schwarzwaldbauern kochl die Milch über.

Die Stimme des Volkes .

lauf
lUm
vis Is
üteOjj

^ en >n folaewden zwei Zuschriften aus 6-em
CanDatB » üIi ) Raum , nrcti sie die Stimmung kennzeichnen ,
tw. i s 'a . i .vi Androhung des Zwang «szuiammenschlusses

« ^ lllchcrzeugcrn im Tcbwarzwald aufgelöst wurde .

mÜ tr ist zweifellos stark genug , um zur
öffentlichen Diskussion ««stellt »u werden . 3W >.

us demi Gutachtal wird uns geschrieben :

hi Mi ? i Weihnachtsgeschenk baben die Schwarzwald-

und » . . -!>
' e!2 . ^ ahr erhalten , die Aussicht nämlich , daß die letzten

sind Einnahmen , die ihnen da und dort noch geblieben
den

'
an . » » ° us bem Milchverkauf , nun auch noch

°n ben Vn !
^ rd ' schen gehen sollen , da 7»e ihre Milch nicht ^ nehr

an d-n o»«n geyen sollen , da ,te lyre Ui( tlct) nicyt meyr

dadiFrfi» m??t
li uniei ,n |cI° er liefern sollen , sondern das; die Ober -

lies- rn » »
'

„
il^ jen :tralgenosfenschaft gleichsam das Monopol der Milch -

netilrf»• tv
0n

(» ^ mA' ß bis an den Bodenses erhalten soll. Rech-

lach bi« «
u£rü ' • au ' ®runb ihrer Wirtschaft , die von Hau -

verka» i°n ? «lfzell bei weitem nicht überall die gleiche ist, die Milch

20 bis !>V Irl •l^,te für die sie bisher einen Stallpreis von
4.: . I? -pfennia erhielten in Snf 'jnft für 12 bi ^ 1/1 "" »nnin nn

Genossenschaft

:nw ' i
fm

20 Biä ' « ' £ ? rut die sie bisher einen Stallpreis von

die Srtmm rl Cn
rr
ntS " hielten , in Zukunft für 12 bis 14 Pfennig an

Dkillb,en^ Ä - n
der Radolfzeller Genossenschaft abliefern . Die

dazu Iii ,
'e ungefähr 8 Pfennige auf diesen Preis schlagen ,

da»
^°" n noch ein Aufschlag für die Verteilungsstellen , so

werden iw „
eS iL 8 r^ J ~ bie Milch zum alten Preis verkauft

Remn * > i? 4
kic den kleinen Umweg über Radolfzell

und T] rf\t! m t* gesteht der Unterschied , das; zwischen die einfache
flen °sseW .^

b.ndung - Erzeuger und Verbraucher - die Milch -

«er Ö r
af i «ingeschaltet wird , die . .den Rahm abschöpft

"
. Sllfo :

hat Ä ; ^ Ä n
{R

arI ^ Mil ^ verkauf bisher ieldst getätigt

noch
Schafte ; dafür erhält er dann pro Liter 10 oder

Einrichtung ^ weniger . - Wahrlich ein hoher Preis für eine

waldbaue ? n ;\ u
n

t
Cnr ^ otroenbißfeit die allerwenigsten Schwarz ,

gesamten ^ ' Landwirtschaftliche Gebiete , die in ihrer

seschor. n grundverschieden sind, werden über einen Kamm

eine oiis
'iwB ^ / 6 « Bobenseebauern neben ihrer Viehwirtschast

Erokteil ^ mi- .^ ^ ^ ^ tschaft haben , hat doch gegenwärtig ein
° >-r -Walderbauern keinen Pfennig anderer Einkünfte als

aus den vaar Litern Milch , die sie noch verkaufen können . Jeder ,
der den Schwarzwald kennt , weiß , daß den Waldbauern gegenwärtig
der Brotkorb hoch genug gehängt ist , daß ihr Viey nichts gilt , das;
das Holz nicht mehr zu schlagen lohnt , daß Arbeitskräfte durch die

hohen Soziallasten bald nicht mehr gehalten werden können . Und
nun soll auch die Milch derart im Preise heruntergehen , daß die

letzte Einnahme illusorisch wird .
Kein Wunder daß es nun unter den Bauern gärt , daß sie

schimpfen wie die Rohrspatzen , daß sie in den Versammlungen Krach
schlagen und daß sie in den Schwarzwaldzeitungen Protestartikel los >

lassen , die nicht von Pappe sind . In Radolfzell , in V i l l i n

gen und andernorts waren Versammlungen , in denen die Bauern
keinen Hehl aus ihrer Meinung und aus ihrem Herzen keine Mörder -

grübe gemacht haben . Aber immer wieder wird versucht , die

Bauern umzustimmen , ihnen die Vorteile eines Zusammenschlusses
ins rechte Licht zu rücken. Man kann in diesen Tagen von Ho

zu Hof , von Dorf zu Dorf kommen , sei es bei V i l l i n g e n , au

den Bergen rund um T r i b e r g oder drunten im Eutach - und

Kinzigtal — überall hört man nur eine und immer die gleiche
Stimme : Gibt es in diesen gegenwärtigen Krisentagen keine not -

wendigere Sache als die , eine Milchgenossenschaft Bodensee —

Schwarzwald zu gründen , von der im ganzen Schwarzwald kein

Mensch etwas wissen will . Und besser als im Schwarzwald scheint
es am Vodensee auch nicht zu sein , denn eine Meldung besagt , daß

es anläßlich einer in Radolfzell stattgefundenen Versammlung in

der Diskussion zu solch stürmischen Auftritten seitens der Bauern

kam , daß die Versammlung nicht zu Ende geführt werden konnte

Also auch am Bodensee ist man nicht zufrieden .
Aber wer will nun diesen Zusammenschluß ? Das Ministerium

des Innern , wie es in den Ankündigungen geheißen hat ? Sicher

nur dann , wenn es überzeugt ist , daß wirklich ein Großteil der in

Frage kommenden Bauern es auch will . Das Ministerium hat sicher
das sei hier festgestellt , das Interesse der Landwirtschaft im Äuge ,

fragt sich nur , ob es über die Stimmung unterrichtet ist. die gegen
wärtia herrscht .

Gerade in der Villinger Versammlung ist betont worden , das;
es immer der Bauer ist, der bezahlt , wenn die Sache schief geht ,

Bilderbogen aus dem Schwarzwald.
Dauernhöfe zu verschenken. — Uhrenfabriken wandern ans . -» Dies und das aus Donaueschingen .

ewesen . Schon der Sommer
das schlechte Wetter undBaldes WÄ hohen Landes der Vaar und des Schwarz - » und Neujahr von größtem Schaden a<

ZU fe,. . ,,
' ^ nen Grund , den Jahreswechsel in frohen Festen I des vergangenen Jahres wurde durch

°s unftL ® die Ereignisse des verflossenen Jahres , noch all I andere Einflüsse zur Enttäuschung . Der verminderte Fremdenverkehr

der SRiilffc » Bevorstehende wären Grund dazu gewesen . Mag uns | hat manchem Fremdenbetrieb an den Lebensnerv gegriffen . Ein Zei -

res crl r r
° " ' ^ ' c Gegebenheiten des hinter uns liegenden Iah - chen der ungünstigen Lage im Gastwirrsgewerbe war die kürzliche

eignet m " - ' deshalb , weil er ohnehin nicht dazu ge° Zwangsversteigerung des weithin bekannten Gasthauses „zum

[tCjQe
die Schaffensfreude für die vor uns liegende Zeit zu Raben " in Furtivangen . wobei für die gegenwärtige Geld -

recht „ i i ^ c Zukunft soll es überlassen sein , uns mit hoffentlich knappheit bezeichnend ist, daß bei der Versteigerung nicht ein ein «

war » v Segensreichem zu erfreuen . Verweilen wir in der Gegen - I ziger Liebhaber zugegen war . Die Städtische Sparkasse Furtwangen

Erpi ■- * nut jedem neuen Tage eine Fülle von __ __ _ _
verschiedenster Art beschert , von Er -
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dem 9T»ti m?ner noch beneideten Landwirtschaft , die
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QJtet wurde , geht es immer weiter berg -

der Ni »^ beweist unter anderem die Tatsache , daß
fantS & bis zum heutigen Tage auf 66,5 ge-

$B0m um 33,5 unter den Stand von 1913.
Zeitim ^ ^ mc*>r zeigt aber eine kürzlich durch die
» eni en gelaufene Notiz : . .Bauernhöfe zu
SanwLt e ?
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• die katastrophale Lage des

ihr - Nn cunserer Gegend . Hosbauern verschenken
die U? ? ^ esen und knüpfen nur die Bedingung an
djxs . . Ergäbe ihres Gutes an einen anderen , daß
Und i . knechtliche Arbeiter allein gegen Kost
Wen iL im Hause behält . Niemand
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wird
dieser Tiefstand durch den begonnenen

Cchn» ? ° uch nur annähernd ausgeglichen sei.

fataft hl m ^Ien von der Not der Landwirt -
-̂ ede . deren Bedeutung auf dem Binnen -

' eine m - « me' n anerkannt ist, und doch ist bis heute
Elend '? me Maßnahme ergriffen worden , dieses
hat steuern . Auch die letzte Notverordnung

tausch,, .. Landwirtschaft wieder eine schwere Ent -
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bä>>̂ i ^5 gebracht. Der erwartete Schutz für die
»Usn . iVH Veredelungswirtschaft , vor allem für die Viehzucht ist
0erb;>ni en* Db es den großen landwirtschaftlichen Berufs -

der «." "en gelingen wird , die notwendig gewordenen Verbesserungen

kay » ? ^^rmaßnahmen zu erreichen , bleibt abzuwarten . Durchgreifend

Wiit . Landwirtschaft und vor allem dem Kleinbauerntum nur

lviirti 8**>olfen werden , daß die ihr auferlegten Lasten der gegen -

ges» . ?.en , durch die niedrigen Verkaufswerte der Agrarerzeugnisse

Offenen Wirtschaftslage angepaßt werden .

Ilisi. ,̂ ch den Preistiefstand für alle landwirtschaftlichen Erzeug

«an „ der Handel mit Vieh , Heu und Holz in der kürzesten Ver -

dyxs heit erheblich gesteigert worden . Besonders in der Bonn

danii . ^ i legend sind zahlreiche Schweizer Einkäufer immer nor .

liefst
" xfääft ' St . diese Landesprodukte unter Ausnutzung des Preis -

Echwarzwaldwinter , Mühle bei St . Märgen

Gegend sind zahlreiche Schweizer Einkäufer immer noch

Wahl ? . aufzukaufen . Für das Vieh werden sehr schlechte Preise

Prei . s
' Heu - und Holzpreise sind , die gegenwärtige allgemeine

beti berücksichtigt, annehmbar . Aber in Balde wird auch dieses

Eren , same Sandelsleben verebben , da in allernächster Zeit die
°" zen der Schweiz für jegliche Einfuhr gesperrt werden .

Ui,s . ?^ e die neuen Zollmaßnahmen der Schweiz für den Handel
. . '>rer subtn>>ftfc. „ *r,<,) !. nrSbtfm Srfiaden und . (o hat

e gezwungen , ihre Produktionsstätten in das Aus -

a n n » ."erlegen. Erst kürzlich kam Jiicse Nachricht aus Furt -
to a «

" erlegen . u?r >r lurzlicy ram oic,e . . , _
®on >.? e

, n.: unb nun wissen auch die S ch w e n n l n g e r Zeitungen

fatf,Iirf>£ ähnliches zu berichten . Da die Uhrenfabrikation der Haupt -

eifinisiP Industriezweig des Schwarzwaldes ist , können diese Er -

de,tx», . nicht ohne ungünstigen Einfluß aus den gesa .nten Ar-

markt unseres Landstriches bleiben .

i? dufcr
Q
i! veränderliche Wetter spielt der Schwarzwälder Fremden -

^ >o» iw l' ln und wieder einen unerfreulichen Schabernack . <̂ ur die

Botels und Gasthäuser sind die Wetterstürze an Weihnachten

wurde als Inhaberin der ersten Hypothek ohne jede Aufzahlung

Besitzerin des Anwesens . Ebenso ist es bei der kürzlich stattgesunde -

nen Versteigerung des King
'
schen Sägewerkes gegangen . Auch dort

wurde der Sparkasse , da weiter keine annehmbaren Angebote vor -

lagen , die zweifelhafte Ehre zuteil , jetzt auch als Sägewerksbesitzerin

zu zeichnen . . . . .
Die nur durch kleine Vereinsfeierlichkeiten in ihrer Stille

unterbrochenen Festtage in Donaueschingen , fanden durch eine

kürzlich stattgesundene Theateraufführung des Bühnenvolksbundes
eine gemütserfrischende Abwechslung . Die gespannten Gemüter ter

Kunstfreunde wurden bei dieser Aufführung allerdings auf eine

harte Probe gestellt . Als um dreiviertelfünf Uhr die Vorstellung

beginnen sollte , war von den Schauspielern noch nichts ^ zu sehen.

Sie waren aus unerklärlichen Gründen ausgeblieben . Erst um _
6 .30

Uhr erhob sich der Vorhang vor einem nicht mehr sehr zahlreichen
Auditorium , und das Lustspiel „Rory der Fratz " von Barry Eon -

ners ging gut dargestellt über die Bretter .
ÄZieder einmal beweist sich Donaueschingens Ruf als Musik -

st a d t . Nach dem Zusammenschluß der Musikkapellen der Baar , wel -

cher mit etwa 15 Tonkörpern vor einiger Zeit erfolgt ist, wurde

unsere Stadt einstimmig als Sitz des Verbandes gewählt und der

verdiente Stadtkapellmeister Donaueschingens . Otto Dietrich , zum
Leiter ernannt . Eine weitere Tagung von größerer Bedeutung fin -

det an diesem Wochenende in Donaueschingen mit der Sitzung des

Badischen Landesfeuerwehrverbandes statt . Dieselbe erhält ihre be-

sondere Bedeutung durch die an diesem Tag vorgesehene Neuwahl
des Präsidenten .

Das Städtische Strandbad in Donaueschingen hat auch im Win -

ter seine Gäste . Während der kalten Tage , bei einer Temperatur
von IN bis 12 Grad unter Null badeten dort ein paar junge Leute .
Sie wälzten sich lustig im Schnee und sprangen dann , als wäre es
Sommer , kopfüber ins kalte Wasier . Hoffentlich ist das Bad den

jungen Hitzköpfen nicht schlecht bekommen .

daß er mithaftet und mitbezahlt . Wer hat nun Interesse , di «

Bauern uno ganz besonders die Schwarzwaldbauern an einen

Wagen zu spannen , den er von vornherein nicht zu ziehen gewillt

ist? Eine Geschäfts - , Umsatz- und Gewinnvermehrung mag von selten
der Genossenschaft in Radolfzell wünschenswert sein : dieses Bestreben

darf aber nicht dahin führen , daß die vielen Schwarzwaldbauern
einen Schaden erleiden , der nicht übersehbar ist. Die beträchtliche
Einnahmenverminderung hätte katastrophale Auswirkungen zur

Folge . Einnahmenverminderung bringen Dienstbotenentlassungen
mit sich , sie haben zur Folge , daß die Bauern ihren Steuerverpflich -

tungen nicht mehr nachkommen können , daß Handwerk und Geschäft ,
die doch auch vom Bauern leben , noch weniger zu tun haben . Zudem

steht dahinter die Aussicht , daß die Milchlieferer im Falle eines

schlechten Absatzes statt des Geldes für die gelieferte Milch einen

Teil Käse oder Magermilch von Radolfzell in Empfang nehmen

müssen.
Stelle man sich die Gemeinden des entlegensten Bezirkes , des

Amtsbezirkes Wolfach einmal vor . Es handelt sich um H a u s a ch ,

?
ornbera , Einbach , Gutach , Niederwasser u . Reichen -

a ch. Es sind Gemeinden , die mit dem Bodenseegebiet auch nicht
das geringste zu tun haben . Die Einbacher Bauern schaffen nun in

Zukunft ihre Milch oder ihren Rahm , Dinge , die sie bisher in

bescheidenem Maße nach Hausach verkauften , an den Bahnhof nach

Hausach zur Verfrachtung nach Radolfzell . Die Haujacher bekommen

dafür iyre Milch aus Radolfzell , und wenn die Mittel knapp sind,
kommt eines schönen Tages die Käse aus Radolfzell zurück — nach

Einbach . Das hätte man doch einfacher , billiger und mit weniger
Mühe haben können .

Also — im Schwarzwald kocht die Milch über . Und zwar ist
es nicht nur ein kleines , unbedeutendes Töpflein . sondern ein ordent -

lich großer Hafen . Und wenn die Bauern meinen , daß die Behörden
im Augenblick wichtigere Sachen zu tun hätten , als diese Milch -

geschichte, die niemand gefallen will , so ist das ihre eigene Sache .

Einsichtige , die die Not der Schwarzwaldbauern kennen , die wissen ,
daß es ihnen gegenwärtig schlecht genug und durch die geplante Neu -

regelung noch schlechter geht , hossen , daß die zuständige Stelle er«

kannt hat , daß ein freiwilliger Zusammenschluß ausgeschlossen ist,
und daß aber eine erzwungene Vereinigung viel viel böses Blut ,
noch mehr als bisher , machen wird , und daß selbst diejenigen , die

den Zusammenschluß augenblicklich intensiv betreiben , keine Freude
daran erleben dürften .

F.

•
Aus der Villinger Gegend erhalten wir folgende Zuschrift :

In der Badischen Presse vom 31 . Oktober 1331 erschien eine

Notiz , dah der Milchbearbeitungszwang in Baden rechtsgültig sei.
Der Badische Verwaltungsgerichtshof habe entschieden , daß mit

dessen Einführung weder gegen ben Grundsatz der Gewerbesreiheit
verstoßen werde ^ noch eine , einer Enteignung gleich zu achtende

Eigentumsbeschränkung vorliege . Da nun laut Badischen Presse vom

19 .
'

Dezember 1931 der Minister des Innern uns Landwirte in

Oberbaben und im Schwarzwald auffordert , freiwillig der Ober -

badischen Milchgenossenschaft in Radolfzell beizutreten , andernfalls
zwangsweiser Beitritt angeordnet werde , soll mit Nachfolgendem
ber Oeffentlichkeit nicht vorenthalten werden , welche katastrophalen

Wirkungen die Einführung des Reichsmilchgesetzes für uns Land -

wirte im Schwarzwald hat , ohne zu der Entscheidung des Ver -

waltungsgerichtshofes selbst Stellung zu nehmen .

Vorweg sei erwähnt , daß wir Schwarzwaldbauern nebst Vieh -

zucht, die ein Verlustgeschäft ist ,
nor die Milchwirtschaft als Einnahmequelle

haben . Nun soll die freiwillig bereits stufenweise abgebaute Ein -

nahmequelle aus der Zitilchwirtschaft — die letzte Reserve — neuer «

dings zwangsweise um etwa 311 Prozent geschmälert werden .

Von den freien Milchhändler erhalten wir noch 17 bis 2N Pfg .

Stallpreis bei einem Verkaufspreis von 23 bis 25 Pfg ., während

die Oberbadische Genossenschast nur etwa 12 Pfg . Stallpreis bezahlt .

Dieser Mindererlös würde beispielsweise bei einem mittleren Land -

wirt jährlich 300 bis 400 Reichsmark ausmachen , in einer Gemeinde

je nach Milchabsatz 10 000 bis 20 000 Reichsmark und mehr . Hierzu
kommt noch, daß wir der Oberbadischen Milchgenosienschast als Mit -

glied beitreten und damit das Risiko einer Haftsumme aus uns neh -

men müssen . Da wir Landwirte im Bezirk Villingen durch den Zu -

sammenbruch der früheren Milchgenossenschaft in Villingen schon

einmal schlechte Erfahrungen gemacht haben , so sind wir nun gegen

derartige Gebilde sehr mißtrauisch ^ Wir haben keine Lust mehr ,

noch einmal neben dem Mindererlös und bem Verlust des Milch¬

geldes noch einen Teil der Haftsumme bezahlen zu müssen . Bei

Handwerkerzwangsinnungen wird erst abgestimmt , dieses scheint bei

uns Landwirten nicht nötig zu sein.

Man kann die Landwirte im Schwarzwald mit denen in Ober -

b . 'den und im Unterland nicht vergleichen , weil es in den letzteren

Gegenden möglich ist . allerlei Edelprodukte zu erzeugen und Milch

nur einen Nebenverdienst dvastellt . abgesehen davon , daß viel

weniger Düngemittel zugekauft werden müssen und Kraftfutter selbst

gepflanzt wirb , also auch billiger produziert werden kann . Trotz -

dem erhalten die Landwirte einen höheren Preis wie 12 Pfg . Es

müßte unbedingt unserer besonderen Lage Rechnung getragen und

ein Milchpreis gewährt werden , der nicht unter den besonders hohen

Selbstkosten liegt .
Wir richten daher in letzter Stunde

einen dringenden Notruf an die maßgebenden Stellen ,

uns durch Unterlassung der angedrohten Maßnahmen vor dem Unter -

Sang
zu bewahren . Konnte man solche Maßnahmen nicht besseren

Seiten vorbehalten in denen ein so großes Opfer eher ertragen wer -
den kann ? Der Regierungskommissar für Preisüberwachung hat

. üngst verlangt , daß die Senkung des Erzeugerpreises restlos dem
Verbraucher zugute kommen müsie und bekannte sich unzweideutig
zum freien Wettbewerb . Wir wollen hoffen , daß man sich auch in
Baden dem Standpunkt von Dr . Goerdeler nähert und sich aus den
Verhandlung ?- und Feststellungsweg begibt , um zu erforschen , ob
ein diktatorischer Zwangsabbau des Erzeugeroreises für Milch , der
durch den Zwangsanschluß an die Oberbadische ersolgt , für uns
Schwarzwaldbauern tragbar ist und verantwortet werden kann .

Der Vorwurf , wir Außenseiter seien preisabbaufeindlich ist da -
durch widerlegt , daß es hauptsächlich die freien Händler waren die
letzten Sommer in Villingen den Verkaufspreis für 'Milch um 5 Pfg
auf 25 Pfg . ermaßigt haben und trotzdem heute noch einen höheren
Rollpreis bezahlen , wie die Oberbadische Genossenschaft vor dem
Abichlag zahlte . Bei allen Preisabbaumaßnahmen wird immer und
immer wieder auf den warenverteuernden Zwilchenhandel verwiesen
und IN vorliegendem Falle schiebt man ohne Rot und zum Schaden
von ^ Verbraucher und Erzeuger einen solchen von 30 Prozent des
Erzeugerpreises zwangsweise ein . Wir Schwarzwalddauern haben
Verständnis für die Not mancher Verbraucher und sind zu jedem

bar «n« !Opfer bete t̂t .
1Aber wir haben weniger Verständnis da -

ur daß in der Zwangsbewirt (Haftung der Milch - eines täglichen
eI

l ^ .
° ui [0 kleiner

'
Umschlagsstrecke 110 Prozent bis

120 Prozent Handelsspanne entstehen darf und unser Mindererlös

prei» auszuŵ rken
irgendwo untergeht , ohne sich am Verkaufs -
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Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruye . *

§ Durlach , 9 . Jan . ( Koboumochct .) Wegen groben Unfug ;
gelaiigen . 3 Taglöhner aus ÄiUisfelb zur Anzeige , weil fie am
Freilug abend in einer Wirtschaft in der Haupistrasze in D u r l a ch
die toaste beschimpften und ihnen Bier ins Gesicht schütteten . Aicher -
dem wir .i einer von ihnen angezeigt , weil er einen der Eäste mit
einem offenen Rasiermesser bedrohte .

Psorzyeim , 1). Jan . ( iBciCudjiungsItreif .) Seit einigen Tagen
kann man beobachten , dafi die hiesigen Ladengeschäfte zu einem
Aroszen Teil die Schaufenster nach Ladenschluß entgegen der bis -
yerigen Oewohnheit unbeleuchtet lassen . Damit erhält das Stadt -
bUd gleich nach 7 Uhr abends ein ziemlich düsteres Aussehen . Be -
sonders fällt dies in der Leopoldstrage und in der „Brötzinger
(Lasse" ans . Es handelt sich dabei um einen Stromoerbrauchs - Streik .
Tie Ladenbejitjer wollen auf diese Weise eine Senkung des Strom -
preise ? erreichen .

) ( Ccsiriitgcn h . Bruchsal , 9 . Jan . lVerschiedenes .) Der Mili -
tiiri >cce !n hielt dieser Tage seine Hauptversammlung ab . in der
noch Eniaegcnnahme der verschiedenen Berichte die gesamte Vor
standschait wiedergewählt wurde . Der Antrag auf Anschlusj des
Vereins an den Verband badischer Militärvereine wurde gebilligt
Die Log ^ des Vereins stellt sich im übrigen recht günstig dar . — An
einem Tage sind hier drei Bewohner aus dem Leben geschieden : ein
bisher , ioch nicht beobachteter Vorgang .

llbstadt (Amt Bruchsal ) , 8 . Januar . Letzten Montag wurde der
Rest des Tabats der Ernte mit 306 Zentnern eingewogen . Als Käu -

5er
waren die Firma Meerapfel , Untergrombtch , sowie die Firma

Itarx , Bruchsal , aufgetreten . Der Preis bewegte sich durchschnittlich
in der Höhe von 45 Reichsmark .

Flehingen bei Bretten ) . 8 . Januar . Der Tabak aus dem Jahre
19Sl wurde an die Firma Barth und Fellheimer in Bruchsal oer
kauft zum Preis von 36 bis 46 Reichsmark je Zentner . Zum Ver
wiegen kamen 398 Zentner .
Kreis Mannheim .

Ladenburg , 8. Jan . (Der Reichspräsident als Gratulant .) Der
jünger « der beiden noch hier lebenden Alweteranen . Konrad
W i e d e r h o l d . der in diesem Jahr das Fest der diamantenen Hoch -
zeit begehen kann , feierte rüstig und frisch seinen LS. Geburlstag .
Reichspräsident v . Hindcnbur « ehrte den Jubilar durch persönlichen
Glückwunsch und sein Bildnis .
Kreis Mosbach .

d. Mosbach , 8 . Jan . (Rothilse im Amtsbezirk Mosbach .) Die
Sammlungen jür die Winternolqilfe im Amtsbezirk Mosbach hatten
ein gutes Ergebnis . Es konnien über 1000 Zentner Obst und rund
600 Zentner Kartoffeln nach Mannheim , ferner gegen 200 Zentner
Kartoffeln an die Stadt Mosbach abge ^ ben weiden . Auch Brenn ,
holz war in größeren Mengen zur Verfügung gestellt worden . Der
Lai . dral sprach allen Gebern und Helfern den Dank des Bezirks
ausjchusses aus .

l. Tauberoischofsheim , 8. Jan . (83. Geburtstag .) In körperlicher
und geistiger Frische konnte Altwaisenrat Karl Eckert seinen 83.
Geburts . ag begehen . Der Jubilar war Teilnehmer des deutsch-
französischen Krieges und hat damals 22 Gesichte mitgemacht . Aus
diesem Anlag übermittelv ihm Reichspräsident von HinLenburg ein
Glückwunschschreiben , dem er sein Bild mit eigenhändiger Unter ,
schrift beifügte . In einer schlichten Feier übermittelte ihm der Gaw
Vorsitzende des badischen Kriegerbundes die Glückwünsche des Ver -
bandes . Eckert gehör e 21 Jahre dem hiesigen Gemeinderai an und
war 29 Jahre als Waifenrat tätig .
Kreis Baden .

: : Würmersheim b . Rastatt . 9. Jan . (Folgenschwerer Storni
Vermutlich infolge eines Schwindelansalles stürzte die 53 Jahre alte
Witwe Anna Heck beim Holzholen von der Speicherstiege und erlitt
ei »e schwere Gehirnerschütterung . Man zweifelt an dem Auslom
men der Frau .

Oetigheim , 8. Jan . (Konzert .) Das am 3 . Januar hier statt -
gefundene Konzert des Männergesangvereins , dessen Reinertrag
der hiesigen Winternothilfe zugeführt wurde , hatte einen vollen
Erfolg . Die unter Leitung des Chormeister Aug . Kuhn (Karls -
ruhe ) formvollendet vorgetragenen Gesangsstücke standen in der
Hauptsache im Zeichen Schuberts . Hervorragenden Anteil am Ge-
lingen des Konzertabends hatten als Solist Willi E d e r aus Karls -
ruhe . Seine Cellovorträge waren genuyvoll und immer wieder
mutzte sich Herr Eder zu einer Dreingabe verstehen . Begeistert auf -

?
enommen wurden auch seine gesanglichen Darbietungen . Heinrich
i 11 r i (Karlsruhe ) war ein einfühlsamer Klavierpartner .

hh . Weisenbach , 9. Jan . (Aus dem Geineinderat .) Dah sid
auch die waldreichen Gemeinden des Murgtales in großer Not be
finden , beweisen die Beschlüsse des Gemeinderats in verschiedenen
Orten . Nachdem schon vor einiger Zeit die Lehrmittelfreiheit ab -
geschafft wurde , ist durch neuerlichen Beschluß des hiesigen Ge-
meinderats auch der Vertrag mit dem Schularzt , Armenarzt und
Schulzahnarzt gekündigt bzw . nicht mehr erneuert worden , da die
Gemeinde die dafür nötigen Geldmittel nicht mehr aufdringen kann .
Ebenfalls durch Ratsbejchluß wurden die Mieten für gemeinde «
eigene Wohnungen und Gebäude um 10 Prozent ermäßigt .

Baden -Baden , 8. Jan . (Spielplan der Städtischen - chauspiele
Baden -Baden .) Montag . 11 . Januar : „Voruntersuchung "

! Diens
tag : „Freie Bahn dem Tüchtigen "

: Mittwoch : ,^ver Schwarzkünst >
ler " : Freitag : „Freie Bahn dem Tüchtigen "

? Samstag : „Der
Schwarzkünstler "

; Sonntag nachmittags : „Hie erste Frau S ? lby "
;

abends . „Alles für Marios " ,
Kreis Offendurg .

Goldscheuer (bei Kehl ) . 8. Janaar . (Wiederaufnahme der Ar«
beit .) Die diesige Zweigstelle der Zigarrenfabrik Geiger und Co .,
die vor Weihnachten ihren Betrieb stillegte und alle Arbeite * ent¬
ließ , hat nunmehr den Betrieb wieder ausgenommen , wodurch sich
die Zahl der Arbeitslosen um etwa 80 oerminderte .
Kreis Lörrach .

Lörrach , 8. Jan . (Schulzu 'ammenlcgung . ) Nach den Sparmah -
nahmen d^ r Regierung wird die Mädchenrealschule in Lörrach mit
der Oberrealschule zu einer einzigen Anstalt vereinigt . Beide Schu¬
len standen bisher schon unter einer Leitung . Die Unlerrichisge -
staltung loll In Zukunft so vor sich gch^n , daß zunächst in den mer
unteren Jahrgängen die Klass :n für Mädchen und Knaben i°,?son-
dert geführt werden , je nach der Schülerzahl auch noch ln OberUriia
und Untersekunda . Der Lehrplan der Mädchenrealschule wird sür
diese getrennten Jahrgänge mL-llichst beibehalten . Die Regierung
hat schon für jetzt die Anmeldung » erbeten , um einen lleberblick
über die neuen Äxten zu bekommen . Nach der Höhe der Anmel -
dun e - Zöllen sich die feigeren Ab^ aumaimahmen richten .

8 Lörrach , 9. Jan . (Totschlag ? ) Auf Veranlassung der Staats -
anwal : sckast Lörrach ist die Leiche eines kürzlich verstorbenen
jungen Mannes , der schon drei Wochen begraben war . wieder aus -
gegraben worden und dem Gerichtsarzt zur Untersuchung übergeben
worden . Dieser hat eine Zertrümmerung der Schädeldecke als
Todesursache festgestellt . Im Zusammenhang damit erfolgte dte
Feslnahmc einiger junger Lcute . Ueber das Ergebnis der Untere
suchung wird Stillschweigen bewahrt .
Kre »s Waldshut .

Rhina , 6 . Jan . (Auslandsauftrag .) Am letzten Samstag be-
gaben sich fünf Angestellte und Arbeiter der Elektro - Nitrum A .- G.
nach Ungarn , um in der Nähe von Budapest (am Plattensee ) im
Auftrage ihrer Firma und aus Grund vertraglicher Abmachungen
mit dem ungarischen Staate eine Salpetersäurefabrik einzurichten .

() « chweilhof lHotzenwald ) , 9 . Jan . (Stragenlaozl ' schuß ) Das
badische Finanzministerium lästf für die Strafe Schweikhof —Lehen -
Hof einen Staatsbeitrag von 20 000 Mark auszahlen . Da früher
schon ein Staatszuschuß u» Höhe von 15 000 Mark gewährt und im

ganzen ein Zuschuß von 46 200 Mark zugesichert wurde , bleibt für
das nächste Etaisjahr noch ein Rest von 11 200 Mark .
Kreis Villingen .

VFii. Billingen , 8 . Jan . (Gutshos nicht für Milcherzeugerzusam -
menschluh .) Nachdem die Frage des Zusammenschlusses der Milch »
. rzeuger feste Formen annimmt , hat der Stadtrat in der letzten
Sitzung dahingehend einen Beschluß gefaßt , daß sich tat städt . Guts -
!)0f nicht freiwillig an einem Zusammenschluß der Milcherzcuger be-
!« ilij -,?n soll . Da hier besondere Verhältnisse ( Belieferung des städt .
Krankenhauses , Pfrüuder - und Waijenheim ) vorliegen , wird der
Stadtrat versuchen , eine Milderung der Ausführungsbestimmnngen
zum Reichsmilchgesetz zu erreichen .

Kreis Konstanz.
z. Singen , a. H.. 8. Jan . (Milchpreisregelunp .) Nach langen

Verhandlungen kam in dir Regelung der Milchpreisfragc endlich
eine Einigung zustande . In einer auf Veranlassung des Ministers
? es Innern unter dem Vorsitz von Landrat Dr . P f ü tz n e r auf dem
Rathaus veranstalteten Versammlung der Vertreter der Milch -
Erzeuger , der Milchhändler und der Konsumenten wurden die Milch -
vreife für Singen ab II Januar folgendermaßen festgesetzt : für
offene Milch 26 Pfg ., für Flaschenmilch 28 Pfg ., für Marken - und
Lollzugsmilch 30 Pfg . der Liter .

z. Singen a. H, 8 . Jan . (Bereinsleben.) Die L e s e g e s e l l -
lchaft beschloß in ihrer Generalveriammlung , auch in dvsem Jahre
von der Veranstaltung des traditionellen Leseballs an Fastnacht
' lbstand zu nehmen , den Kinderball aber beizubehalten . Zum ersten
Vorsitzenden wurde Apotheker K . Peitavy wiedergewählt ; Ober -
ünanzrat Roihmund wurde als Stellvenipter und Fr . Bolle als
Kassier bestimmt .

) ( Stetten a. k. 3TC, 9 . Jan . (Tot aufgefunden . ) Der seit dem
20 . Dezember vermißte 18 Jahre alte Landwirtssohn Moritz K l e t r
wurde nach langem Suchen in der Nähe von Thiergarten erhäng :
ausgefunden . Schwermut scheint di » Ursache des selbstgewählten
Todes zu fein .

Verwilderte Jugend .
Freiborg , 8. Jan . Eis jugendliche Angeklagte (von den*'

wenige über 20 Jahre alt sind ) darunter eine neunzehnjähM ^ ,
angestellte , hatten sich wegen verschiedener Delikte vor dem
richter zu verantworten . Diese Bande hatte im vorigen 3 a <lr. . j
bürg und Umgebung unsicher gemacht . Sie unternahmen JN

>

sonenkrastwagen . die sie sich in unbewachten Augenblicken u
rieten , ausgedehnte Schwarzfahrten in den Schwarzwald Ö ' n ,:Ji
derten den Inhalt der Wagen und betrogen unterwegs Tam ,
um den Kaufpreis des Benzins . Die Führerrolle spielte e,n j
riger Schuhmacher Otto F . aus Freiburg . Er erhielt
falldiebstahls vier Monate Gefängnis . Zwei weitere der t
tütet erhielten ebenfalls wegen Diebstahls im Rückfall je M " «
nate Gefängnis . Ein Jahr Gefängnis erhielt Walter S . aus ^
bürg . Die übrigen Komplizen « hielten Gefängnisstrafen ^
Wochen bis zu zehn Monaten .

Im Walde erfroren .
Neustadt i. Schw ., 9. Jan . Vor einigen Tagen

Walde bei Schollach die 28 Jahre alte frühere Gastwirtin '

Hör tot aufgefunden . Frau Hör ist erfroren . In einem -jZ
geistiger Verwirrung , in den sie durch mißliche FamilienverP ..
geraten ist. irrte die Unglückliche planlos im Walde umher, ' l
den Tod fand .

Iubilare .
ek. Ettlingen , 9 . Jan . (85. Geburtstag .) Heute begA

seltener körperlicher und geistiger Frische Postsekretär a . D . * ■
mann seinen 85. Geburtstag . Von 1868 bis 1920 war e
Postbeamter tätig . Während der Beschießung von Straßbu >»
Kriege 1870/71 besorg ^ er als Beamter des Postamtes Kehl . .
größter Lebensgefahr die Post für die Truppen . Seit 1921 wo ° .
hier in seiner Heimat und gilt als einer der besten Kenne » ^
Rebbaues . Viele Jahre war er Vorstand des Rebvereins ,,J
einigen Jahren ist er dessen Ehrenvorsitzender . Der greise 3 ^

ist ein Altettlinger von echtem Schrot und Korn . _ «
ul . Peterzell i . Schrvzw ., 8 . Jan . (90 Jahre alt ) Am -

königstcig konnte Frau Anna Müller . Witwe , ihren 90. ®e
tag bei einem verhältnismäßig guten Gesundheitszustand und
laschender geistiger Frische begeben . Die Neunzigjährige >1*

älteste Einwohnerin von Peterzell .

Gemeinde-Umschau.
Ars dem Offenburger Stadtrat .

H . Offenburg , 9 . Jan . Der Stadtrat hat die Schlachthofgebüh -
ren mit Wirkung vom 7 . Januar ermäßigt . Bei diesem Anlaß
stellte der Stadtrat fest, daß die bisherigen Fleisch - und Wurstpreise
im Hinblick auf Schlachtoiehpreife und auf die anderwärts bestehen -
den Verkaufspreise teilweise noch zu hoch sind . Den Metzgern
soll nahegelegt werden , das in dieser Richtung bisher versäumte
alsbald nachzuholen . Da die Schulgelder für die höheren Lehr
anstalten mit Beginn des Schuljahres 1932 33 um 10 Prozent au
jährlich 180 Mark gesenkt sind, erklärt der Stadtrat , daß eine ent >
sprechende Senkung auch an den Schulgeldern der Handelsschule und
Gewerbeschule nicht zu umgehen sein wird . — Für die aus Martini
1931 fällig gewesenen Pachtzinsen für städtische und Stistungsgrund -

stücke, ausgenommen Kleingärten , wird ein einmaliger Rabatt : ge
währt und zwar von 10 Prozent , wenn die Zahlung in voller Hö !ic
bis 31 . Januar 1932 von 5 Prozent , wenü die Zahlung im Laufe
des Monats Februar 1932 bei der Stadtkasse eingeht . Wenn die
Pachtzinsen bereits bezahlt sind , wird der Rabatt auf die Pacht
zinsen des Jahres 1932 gutgeschrieben werden . Diese Maßnahme
des Stadtrats ist wohl auch dadurch bedingt , daß die Pächter der
städtischen Grundstücke verschiedentlich wegen Ermäßigung der Pach
ten vorstellig geworden find .

^
Freudenberg (Amt Wertheim ) . 8 . Jan . (Zum Ehrenbürger er.

nannt .) Am Christabend wurde durch die Stadtvertretung Herrn
Oberlehrer August Eppel eine Urkunde überreicht , in der er in
Anbetracht seiner treuen , für Kirch- und Schule geleisteten Arbeit
zum Ehrenbürger der Stadt Freudenberg ernannt ist .

— Baden -Baden . 9. Jan . (Ooskorrektion vor dem Burgcraus
schuh .) Ende November vorigen Jahres hat der Stadtrat den Beschluß
über die Korrektion der Oos und ihrer Vorfluter , des Oos - Sandbach -
kanals und des Kreitgrabens sowie verschiedener Nebenbäche , als
Notstandsarbeit mit einem Aufwand von 249 000 Mk . gefaßt . Am
Freitag in der kommenden Woche wird nunmehr der Bürgerausschuß
zusammentreten , um sich , nachdem die Durchführung der Arbeiten
angesichts der großen Arbeitslosigkeit bereits aufgenommen wurde ,
Stellung zu diesem Beschluß zu nehmen . Sieben Monate lang werden
durch die Ooskorrektion 122 Arbeiter Belchäktiaung finden . .

Freibura i . Vr ^ 9 . Itnuar . (Für Herabsetzung der Gemeinde -
biersteuer .) In der nächsten Sitzung am kommenden Dienstag wird
die Zentrumsfraktion des Bürgerausfchusses den
Antrag stellen , der Stadtrat solle dahin wirken , daß m,t Wirkung
vom 1. Februar 1932 ab die verdoppelte Biersteuer wieder aus die
einfache ermäßigt und daß in Verbindung mit der durch die Steuer -
seniung ermöglichten Verbilligung des Bierpreises gleichzeitig eine
fühlbare weltergehende Senkung des Bierpreises erzielt wird , ^ m
Falle der Ablehnung dieses Antrages soll der Stadtrat ersucht wer -
den . die Erhebung des Zuschlages zu* einfachen Biersteuer für die
Zeit vom 1. Februar bis 1. Mai 1öS2 probeweise auszusetzen .

Tiengen , 4 . Jan . (Aus dem Gemeinderat .) Die Sitzungsgebühr
für Gemeinderäte soll in der bisherigen Höhe ausbezahlt werden .
— Wegen rückständiger Gemeindeaögaben soll über das Liegenschaft ^
vermögen eines steuerpflichtigen Zwangsvollstreckung beantragt
werden .

Gemeinde-StatiftlN.
ek . Ettlingen . 8. Jan . Die Statistik für das Jahr 1931 ergibt :

Geburten 209 (238 ) . Eheschließungen 71 (74 ) . Todesfälle 101 (110) .
Im lyrfltss 'enin ? ahre betrug hier die Zahl der Uebernachtungen in
den Gasthöfen 6697 (6196 ) . in der städt . Wandererherberge 5777
(6525 ) .

n? . Spöck. 4 . Jan . (Gemeindestatistik .) Die hiesigen Kirchen -
bücher verzeichnen für das vergangene Jahr 31 Sterbefälle , 27 Ehe -
schließungen und 56 Geburten , deren Zahl sich durch die auswärts
Geborenen noch wesentlich erhöht

>i . Graben , 6. Jan . Im Jahre 1931 wurden in Graben getauft
38 Kinder ( 1930 : 39) ; konfirmiert 28 Kinder ( 41 ) ; getraut 22 Paare

23 ) ; beerdigt 23 Personen (30) .
ni Rheinsheim 5 . Jan . Für das abgelaufene Jahr sind 21 To -

desfälle , 21 Eheschließungen und 42 Geburten zu verzeichnen .
nz Helmsheim ( Amt Bruchsal ) . 5. Jan . Für das vergangene

Jahr sind 6 Todessälle . 8 Trauungen und 23 Geburten ( 20 Mädchen
und 3 Knaben ) zu verzeichnen , bei einer Zahl von 1024 Einwohnern .

k. Kronau b . Bruchsal , 4 . Jan . Die Standesbücher schließen 1931
ab mit 61 Geburten (1930 : 61 ) . 19 Heiraten ( 16 ) und 26 Sterbe «
nlle ( 18 ) .

r . Oestringen , 6 . Januar . Das Jahr 1931 brachte hier folgende
>32) Eheschließungen
t erheblich gestiegen .

Ergebnisse : 75 Geburten (63 im Vorjahr ) , 41
und 39 (40 ) Todesfälle . Der Geburtenüberschuß

r . Mühlbach , bei Bretten . 2 . Jan ( Erheblicher Geburten¬
rückgang. ) Ausfallend groß ist dieses Jahr hier der Rückgang der
Gebitrten : von 24 im Jahre 1930 auf 9 im Jahre 1931. Da die
Zahl der Todesfälle 20 beträgt , überwiegen die letzteren mit 11 um
mehr als das Doppelte die Geburten .

x . Meckesheim , 5 . Jan . Die Bücher des Standesamts weifen
für das Jahr 1931 folgende Eintragungen nach : Geburten 29 ( im

32) , Eheschliegungen 12 (18 ) , Sterbefälle 22 ( 11 ) . D - eVorjahr
Zahl der Einwohner betrug am 10. Oktober 1931 1654.

* Rotenfels , 5 . Jan . Das Standesamt meldet für 1931 : ^ ?
burten (331 ; 10 Eheschliefzungen (9) und 21 Sterbefälle ( 191- '

Zahl der Erwerbslosen mit 360 ( darunter 150 Wohlfahris « ^
ftützungsempfänger ) stallt rund 15 v . H . der GesamtbevöikerunS ,
Als Noistandsarbeit wurde die Anlage eines neuen Feldweg ,
einem Kostenaufwand von 10 000 MF . und der Ausbau der
anlage oefeifM . Die Neubo " ^ ' " keit ruhte n -'llkommen . *

* Gaggenau , 4. Jan . Die Standesbücher der Stadt .
genau verzeichnen für 1931 37 Geburten ( im Jahre 1930 50. 1»^
19 Eheschließungen (33. 25) , 25 Todesfälle (31 , 26) . Die Bevolle ,
verminderte sich von 4385 im Jahre 1930 auf 4370 . Es
60 Gemeinderatssitzungen (48 ) mit 698 Beschlüssen (585) , 5
ausschußsitzungen (5) mit 22 Beschlüssen ( 19 ) abgehalten . Die
stelle Gaggenau des Arbeitsamts Rastatt verzeichnet 2000 1
»verbslose , unter denen 800 Hauptunterstlltzüngsempsänger t
1200 Ausgesteuerte sind . Das Waldseebad wurde von
Personen besucht ; in der Wasserheilanstalt wurden ^
Reinigungsbäder und 7024 -Kuranwendungen verabreicht .
Gaserzeugung betrug 795 010 Kubikmeter (803 030) , die •.
der Abnehmer in Gaggenau 1128. Rotenfels 402 , Ottenau 3
Hörden 124, zusammen 1812. 161 620 Kubikmeter Wasser ffl"1

verbraucht .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehui ^
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterri #

verletzt In « leicher Eiacnlchaln Schulrat Friedrich Jauch vom ®
schlilanit Mannheim >>n daö « tadt !chul«mt Karlsruhe . r i(

Straft Gelebt tri « in deu dauernde « Rubeltand : Rektor "
Hacker in Sii ffitt a . H . - .|f

Zur Ruh -- «eiebt aus Äasuche» : HauP ' lebreriin Lina Eitel i« "
Helm , VI. Karlsruh « , b»S zur Wiederberltellnu » der <ÄeluwdHe<t . j

(Jnlerridaf and Erzieliunj
Eine naHequ 25«iit6rt<ie Erfahrnna in allen ftragen des SckuN 'Ä

geben öem Pädagogium Karlsraibe . wie kaum einer zweiten PrivaNAl
in i « r näheren und weiteren Umgobaiua Mc Möglichke.t . ielbst in '>̂ 1
rtgen ftällcn Erfolg « zu er»ielen ."tleine Kla "

wieder .
Kür arlsniärtige TchlUer ist der Schul« ein nach bewährten , mo !>e!

«Arund<!äden eingeitchtcte» Jniernat an«« ch!ofsen . Helle, aeränmlae
mer . Zeuiralhei ^un« . »rächr .ge i' a e im rublasien Teil« der Sttrdi ^ ' /
grobe Spietyvie . low « «in« »usae »«'chne> VerpilWung tragen »»»W
korverltchen Eniwicklunq d «r Schuler im welteil«» Matze Rechwun «. £
streu e vausortmun « hält die Sdvtfcler irnlcr beständiger i>ori : ' ctl<-, |
tätlichen Schulau gaben werden immer unier besonderer
Lehrer an»escriigt.

Internat nimmt auch ^ wora»»j belmrd«rS l>tng«»o-itle » r \ ywärt -ge Schüler der biepaen H : a^ioschulen aul und erletzt »i«ie«
Elternhaus . lSiehe auch das J -nlerat in der bleichen Ausgabe ) .

•
Hnkfnr lur . , rer . pol . ,aec . . ph<l. ,9na . Auskunft , Rat,
UUÄtuf ' mflndl .od . FcrnvorbereitB .Dr .jur .H eblntfer WM
Betlln WJU , Martin -Lutheistr . 79 , Re .er . , Prosp . A27

—

Sdiwarzwaldschale Irlberg
BiS Ostern 19S1 staatl . Realschule , letzt städt . Privatschule .
bis Abitur . Erstklassiges Internat . Schnellste Förderung
Schülern , deren Verlesung gesährdet Berechtigung der « >!!
leren Reise . Höh« nlustkurort — Wiutersvort . Eintritt ieöer »e"
Mötzige Preise . Prospekte durch die Direktion .

t
Anzeigen

haben in
Unterricht und
Erziehung

besten Erlolg

gngenieur -
J Schule

Flugzeugbau
«mute / Papiertechnik I

SCllllle C 'S- Lehrwerkstätten |
Maschinenbau / Elektro -li # ä S bm al < l
technlk , Automobilb . u W » tSI III O f |

| Proäpek^ nfoi5ern

tu i Flieger * ^
iplertechnik ■
rwerkjtätten H

marlj

Das [Pädagogium Jiatlseuht ■
(private Lehranstalt u. Scülilerheim ) gejrr . 1907. ia ruh '"
ger , angenehmer Lage , unterrichtet Knaben und Mädchen
nach dem Lehrplan der bftd . Oberrealschulen . Sonderkurs «
in Latein u . C«riechisch . Vorbereitung zu Aufnahmeprö '
fungen in entsprechende staatl Anstalten , zur i ' rim .ireife
zu Abitur u. Ergänzungsprüfung . Kleine Klassen u . be¬
währte . individuelle Unterrichts weise sichern raschen Kr
folg . lui Schillerheim können auch Angehörige staatl . »
stüdt . Lehranstalten Aufnahme finden . (Zeitgemiiöe Pre »« '
— Gewissenhafte Beaufsichtigurc — . Auf Wunsch Ueber
wachung der Aufgaben . — Elternberatung . — Ein¬

tritt jederzeit . — Prospekt frei .
O Anm Idung ur das neus sciiuijalir uom 11. Januar 1932 ab • .

^ . Kar .sruhe Bismarckstr . 69 und Baiwhstr . 8. Tel 8165y
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ff ,

= § <0 J3- I
" " = g

JO

3 .
a >

■ i

«B-
e?
oe

■r ~ £" KS« s e
KS «o A v
O ff Aff

6
ä*3
«ff

™ S x
"

% U> 3

m. ^ S - -2 -

^ 5 « «
w » s S

?

tu 9 »^ A w^ 0 2» E £ o
tr

^ HtgÄ
•S 0 ~ E «

i ^
a a

Aff
0 E

Cj «IT/ j- j
. * . Ö

1 " ®
^ 5 £ wst « g

'».
CO -
C3

ö>
• ff ff, ! b

A V-^ Ä ffftff O —
ff A

- O ^O r<-ff
w« L

O ff Mr .5 o
x -° A£ ^ ^ ö

1q> ff E ME
§ •? » a- — w 3

.Sifl a
(oto _ e >

A 3 B
<P tj

ff A
++ 5A ff
A — 3
ff <5ff O
A A <*> 0
ff

J3 sffff̂f ffE•e s
(5CSZ

CSI K

W ff ff
S =- s 5'
fll =
» ÄM S
N Z . I B

» 3 E" 33f - " '
g1

ff .'S ff O
M ff O

S. ^ 3 B
g 10 ^ S.A* ff ff
M O ^

'S ff ffZ
ff 05 fftf» ff _J <vISfg

a _ o sr
0 Eis «

' . Ei
3 o ^>I

S 1 0
B JO

ff A
ä 8 3
%» 0st

5 . E

• «I-

.2 «.
I H

:ff

L ' ff̂ O
Ho

3 -« § • «

Z J 'IE

- .EIg
ff w
E -

ff— ff
M «
w AA3
a ai

.« J
joo X»
J3 c
3 3

X» ge S
s " ä- 2 —| S -
N £ --
« off
5 « -

.̂
'S2
w ff2

.2
yQ E BS. -3

i 11 #! S S>3: o 00

•— v c— ff
3 Z>T
ff • c C
■£ - «2f
IT

c

3 -o 'S
S

's E |0 -ff 3
« ff ff *

3
jo «ff fff :ff .S» « s.

^ -ff

•̂ 2
S :
:ff ff ,A^A ff

.s o
ff . a -e
A ^ S
ff - -ff

55 £ H

ff Jt
85

ff
Lff.»ff o

A -

ff ffN
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SotMfttfl , den 9. Januar 1932 . Badlsche Presse / Abend -Ausgabe

Aus badischen Kleinslädlen .
Nr . 14 . Seite ! Z.

Äoüatu

blieben & Jl !
lbJ ? ^ uW " nd der graue Alltag ist ge-

iu einem geflüaelten
borflc 'cin Stab . Winternoihilfe u

't

' Stammen i ^ u.r ' geworden . Landauf , landab wird es

stark. 2i>cnn mL ÄJ 1 -er nach Wintcrrimt ) ;Ite bejonde . s

wurden bann Kf w • ' ®UR annähernd 900 § iI | SflS | ud )c erledigt

Zahl . Allein über
'

x,J? V m * f tai ) t mie Rastart eine beträchtliche

? logie Karae >>Ü7 »5 ° ° ^ Schrrhe wurden angefordert . Die

>chnssnnll »an R »
allernächsten Zeit bildet für die Zerrung die Be -

^ » teln «
enu lt»nen . Mit den zur Verfügung stehenden

werden
allerdringendjten Bedürfnisse befriedigi

»rweiit n? ^ ,e ®tt *) kehr viel in Anspruch genommen und

schon xJ *
«

„ 1° ,J°*® eine dankenswerte Einrichtung . Wir hatten

ieiuA ^ r .-
Gelegenheit , die Gäste zu mustern . Unter den

vor \,,hr
man manche Straßen . und Nachbarsbekannte . die

folgen waren
"L ° R ^ age erlebten uno ohne Stahrungs -

fcehlliÄ 4 man ^Ul.̂ die Stadt , fo kann man . was die Geschäfts -

»li>K»r - u}nt zweifach« Feststellung machen . Einmal steht eine

«lan-p
D" " Geschäftsräumen leer , zum anderen hat ein -

Haber .tilr
D?i.

n -̂ erlaufslanden gerade in letzter Zeit ihren In -

«wechselt . Am ^ v—

5 ?iserstrabe hervor .

lichen Schönheit Werte zu schaffen, gehört in erster Linie unser Ver -

kehrsverein , der sich zur Aufgabe gemacht hat . unsere landschaftlich
und klimatisch hervorragende Umgebung einem möglichst großen

Kreise von Naturfremden . Erholungsbedürftigen und Kranken zu er-

schließen , und damit auch das Verkehrs - und Geschäftsleben zu för -

dern . Wie aus dem Tätigkeitsbericht des Vereins hervorgeht , waren

es der Aufgaben gar viele , die im vergangenen Jahre der Lösung

harrten . Da die hiesige Wallfahrtskirche für den Fremdenverkehr
eine sehr gros,-« Rolle spielt , wurden mit Hilfe des Klosters an

mehrere hundert Pfarrämter Gottesdienstordnungen mit gutem Erfolg

versandt .
Durch die finanzielle Unterstützung einheimischer Persönlichkeiten

gelang die Herausgabe eines neuen Prospektes : der alte entsprach in

keiner Weise mehr den heutigen Anforderungen . Von den Hergestell-

ten Propagandaschristen wurden der größte Teil gegen Bezahlung

deutlichsten tritt diese Erscheinung in der

a, t Dorr sind vor allem Geschäfte der Schuh - .

cina?. , »?1
" Rahrungsmirtel - bezw . Kolonialwarenbranche neu

* „ 0! Ein Betrieb , der trau der ickleititen .-leiten oder ae -^ orzeuan -

tath >
C

*!ll e
.
n ' W ' " « « " m , oer iroq oer icyielyren „-jenen »ver ge-

10 r n 1
®" tn ,mmet noch floriert , ist der Betrieb — am Pfano -

11 *• Olltmer inipht>T ftnSA« st? <♦*«><»»» «a« nAtiai 'iitvon Hausrat ,
fiebenimiw ? mei °"Lder finden Versteigerungen

wie ^ " Bedarfsartikeln statt . Man kann beobachten .

SertrfiiJ v7 e
.

" stände beim Verkauf weit unter dem Realwert
werden . Gesunkene Werte , gesunkene Beoöllerungs -

ichlchren . . .

der Srwl nU
«.
m?n in die Nähe des Waldes , fo hallen die Anschläge

^ aloaibeiter wider und kreischen die Säaen der Holzhauer . Mit
dem

""SuE !!
" ? *" ? wiocr uno kreischen die Sägen der Holzhauer , iutit

nuten rev . w
lnun dieses Jahr schonend um . Dies hat seinen

Hinblick aus die niedrigen Holzpreise hat dic >

tobrin » Haltung unlängst die Weisung gegeben , daß der dies -

ift i>m auf das Quantum beschränkt wird , welches nötig

ander ? «Üfv - r?
' ^ datf und das Bürgerholz zu decken . Etwas

£ ,2 ti 69 ,u^ m 't dem Baumbestand der städtischen Anlagen .

iienhSfnLJ 1 0 ™ ^ rzem berichtet , daß die altehrwürdigen Ata -

^ -̂
aume an der Murgtalstraße sterben mußten . Ihnen war das

fichnh « ! / * r erloschen , und um sich im Fatre eines «sturmes vor

neuerht v
buw ' ' hat man sie restlos entfernt . Nun hat man

Stadtt » f
uni die Anlagen am Tennisplatz im

em „ ™ 0 9 gelichtet . Dort war es den Kastanienbäumen ebenso

ebenfalls
"
tu ,

^ n Alazienbäumen an der Murgtalstraße . Sie waren

d -eier MniÄt 1 morsch geworden , und so war das Fällen

auch fanhmÜ ' [? " »cht mehr zu umgehen . In der Hildastraße und

den r
Iau ' die Akazien - und Kastanienbäume sür

fiehohtr » «?- *u Eutzen und auszuputzen . An Stelle der ab -

« nka/ ° n der Murgtalstraße ist eine sehr schöne

durch w
*

*
' " " 2en Lindenbäumen getreten . Die Murgpartie hat

Wonnen.
^" nderte Bild an Aussehen um ein Beträchtliches ge-

aus dem
Tauderdischofsheim .

, letztjähria
"

nman
eine Bilanz

sich ein re» t .̂ ^ ttsleben der Taubermetropole zieht dann zeigt

' hat gerade in ^ - t Ergebnis . Trotz des halbländli -̂ en Milieus

weniger ofke ? ri^ ?Ä " bischofsheim die Krise starke , mehr oder

zurüagelassen
Spuren der wirtschaftlichen Erschütterung

iheim -istulran ^ ®
' e

, .®ere intgten Schulmöbelfabriken Tauberbischofs ^

Iben die mirni £?f i n mit ihrem hiesigen Hauptfabrikgebäude ha >

' tenb die 6ilr ! £ I l^ c Depression besonders stark verspürt . Wäh ^

NationnNii ».
^ « chulmöbelfabrik im Jahre 1929 trotz umfangreicher

und h» n JI5 *!in9 ^ " it einer Belegschaft von 140 Mann arbeitete

ke »
^ roßten Jahresumsatz sämtlicher deutscher Schulmöbelsabri -

inin ^ . hatte , mußte die Fabrik 1931 mit einer stark ver -

von s S, -3ahl . von Arbeitern schaffen. Auch der Kleinhandel ist

wrrh Depression stark betroffen . Sehr viele Gebrauchsgegenstände

^ °>sten Reisenden heute nicht
'

mehr in Tauberbischofsheim llber -

? °chien. sondern häufig nack Würzburg fahren . Da Tauberbischofs -

^ im durch seine Schulen , seine Reichs - und Staatsbehörden einen

bn? v - Prozentsatz von kleinen und mittleren Beamten aufzuweisen

j>at , die infolge der wiederholten Kürzungen ihrer Gehälter ihren

ebensstandard gewaltig reduzieren mußten , findet diese Konsum -
°>chrankung ihren Niederschlag I

hur ? f.ommt noch , daß infolge g> _

D«?8 iem Großteil der ländlichen Kaufkraft

k>-^ .?' anoaro gewaltig reduzieren mugten , sinoet oie >e Konsum -

eilyrankung ihren Niederschlag in dem lokalen Wirtschaftsleben ,

^ azu kommt noch , daß infolge günstiger Verbindung nach Würz -
^ . {i . hauptsächlich der be

lokales Hilfs -
In dem
Gemein

Mlten zusammengefaßt . Aus einer vor kurzer Zeit veröffentlichten

»cm tax ersehen , daß die durchgeführten Haussammlungen

3 . ! ' flö Zentner Kohlen , 300 Wellen , 20 toter yaive voiz , nu

öfnmer Kartoffel , 40 Liter Milch pro Tag , auf die Dauer von

Durchschnittlich zwei Monaten , 180 Pfund Reis (warum kein

Nankischxr Grünkern ? ) , 60 Pfund Nudeln . 40 Brote . 16 Paar

schuhe . 10 Pfund Fett . 20 Pfund Mehl . 10 Pakete Kaffee . 80 Licht -

»^ .chelne. ISO sonstige Gutscheine . Außerdem laufen daneben noch

j
" ° ' U ' gte Fleisch - und Brikettbezugsscheine . Insgesamt konnten bis

werde
Personen bezw . Familien von der Winternothllfe bedacht

i . den verschiedensten Weihnachtsfeiern , die bis jetzt abflehal «

p
" wurden , fei neb >' n denen der beiden Mittelschulen noch die des

neo >' N venen uei « nut » ••—j

^ ederkranzes " ermähnt . Einem alten Brauch folgend , hatte der
.. ^ mit den besten Vereien des ganzen Franken -

alle Freunde des deutschen Liedes zu einer schlichten,
5>»ii • . ulloe» erwan

iflBX ranz " der mit
S "d« zählt , alle Fie . W

^ desto eindrucksvolleren Weihnachtsfeier eingeladen .
doppel -

. . ^ .Auf dem Marktplatze sprüht seit einigen Wochen e,n . .

uMiger Kandelaber sein Licht aus . Tauberbischofsheim hat nam -

' ch in fünfmonatlichem Umbau der Leitung von Gleich - auf .Wech el -

durch ein neues Leitungsnetz bekommen , das sich rein äußerlich
»ch
>« ss'

muT
"

'
und S8WS ? a » en

0T ? u6erft |
btS Allerdings ist

jj .' i der neuen Beleuchtung auch ein gutes Stuck heimlicher Roman -

Der Abbau der Aufbauoberrealschule . der nach , dem badischen

» ' «Stamm ab Ostern erfolgen sollte, ist durch einen namhaften

Nnh $ der Stadt glücklicherweise verhindert worden . Allerdings

wttd ^ Schwierigkeiten n? ch nicht ganz behoben An Ostern 1334

Ii,»,,
die Stadt erneut in Verhandlungen mit der badijchen Unter -

'a>«sverwaltung treten müssen .
^ ^tkehrspropaganda im Wallfahrtsort Zell a . K .

>«r S -. 8. San . Schon Pfarrer Ha n s j a kob ^
reibt . tuß

Siei^ ?. . Vwtzchen kenne , das stimmungsvoller daliege als > is alte

dii ?, ^ ^adtchen »iell n D ^mit bat er der Vielgereiste , ausgedruckt ,

3n den Vereinen , die in zäher , unermüdlicher und oft

( Arbeit versuchen , für unsere Heimat aus der landich , t

Kochwaffer bei Walöshul.
Beschädigung der Krastwerts - Userbauten .

Waldshut , 8 . Jan . Das unaufhörliche Regenweiter brachte

weiter große Wassermen ^ .>n , die den Rhein unerwartet rasch zum

Steigen bringe » ließen . Die Albbrucker Kraftwerksbauten er -

strecken sich in der Ufersicherung bis an die Einmündung der Aare .

Gegenüber von Waldshut , bei den tief gelegenen Znppe -Häusern .

befindet sick eine große Sandbank , *»',? vom Kraftwerksbau ausge -

backert wird , wobei das gewonnene Material für die Ufer -Schntz

und Dammbanten verwendet wird . Ein großer Dampsbacker und

eine Kleinei ^enbahn fiih ' te weit auf diese Sandbank hinaus . Gc-

stern war nun höhe »er Wasserstand zu erwarten , io daß die südlickv

Sandbankbord durch einen Damm , der rasch errichtet worden war ,

gesichert werden sollte . Die Wassermengen nahmen aber rasch zu

und zerstörten größtenteils diese Dammanloge , überfluteten die

Sandbank und Urlisten auch den Damm für die Materialbahn . Die

Geleise sind unterspült und hängen in der Luft oder im Wasser .

Der große Dampsbacker mußte raschesten? gegen das Land flüchien .

Das Wasser steigt weiter und bedroht auch den noch übrig gebliebe -

nen Materialdamm , und damit auch den Betrieb der Fähre Walds -

hut ^Full , deren Gehfteig schon teilweise im Wasser hängt .
*

Albbruck , 6 . Jan . (Die Rheinbrücke ) zwischen Albbruck nnd

Schmaderloch geht jetzt ihrer Vollendung entgegen . Die Brücke,

welche nur dem Personenverkehr dient , überspannt in Bogen den

an dieser Stelle ziemlich breiten Rhein . Auf deutscher Seite mußte

das Gelände bedeutend erhöht werden , auch wurde gleich an Stelle

des bisherigen hölzernen ein steinernes Zollhaus gebaut . Die

Brückenarbeiten führt eine Genfer Firma aus .

Sifenbahnattental im Jvllausschutzgebtel ?

Waldshut . 8 . Januar . Em
Bundesbahnen hat im badischen

>en

stellen und Iesterren auf der Strebe Zürich — Cqlisau — Schaffhausen

an einer Stelle gelockerte Schienen gefunden . Dadurch , daß dir ge--

Zeil am liarnu -rbbach

Hauptstraße

abgegeben an Fabriken , Banken . Hotels , Buchhandlungen , eine sehr

große Anzahl erhielten 103 deutsche Verkohrsbüros . auch wurden mit

Erfolg Prospekte ins Ausland versandt . Auch der hiesige V .-V . be-

teiligte sich an dem Werbefilm „Vom Kinzigtal zum Rhein " . Mittei -

lungen aelangten in die Öffentlichkeit über die Herstelluirg des staub -

freien Weges Zell a . H.—Biberach . die Vollendung des bequemen ,

genußreichen Fußweges Zell —Nillhöfe —Brandenkopfturm , die so

glänzend verlaufene Tagung des Historischen Vereins für Mittelbaden

und über die Frage des Verkehrs über den Löcherberg ins Rench -

tal . Leider ist dieses Projett noch nichl gelöst . Der Grund liegt

in der Konkurrenz von Reichspost und Privatbahn Oberharmersbach —

Biberach . Zum persönlichen Teil des Verkehrs -Vereins Zell a . H . ist

folgendes zu bemerken : Ausgeschieden aus der Verwaltung ist durch

Versetzung Bahnvorstand Dominik : zwei schwere Verluste erlitt

der Verein durch den Tod des früheren Vorsitzenden , des Bürger -

meisters Karl Schäfer , der die Seele des Ganzen war . und durch

das Ableben des Kunstmalers Schöner , aus dessen Meisterhand die

Gesamtansicht von Zell a . H. auf dem Prospekt stammt . Bei der

Revision wurde die Kasse in Ordnung befunden . Die Neuwahlen

ergaben folgendes Resultat : Vorstand : Bürgermeister Dr . Schumann :

Schriftführer : Ratschreiber Kopp : Kassier : Buchhändler Bechert : Aus -

schüfe : a) Wallfahrt : Pater Stephan und Josef Kopf : '>) Verkehr :

Hotelier Bauer z. „Löwen "
. Bahnvorstand Faißt : c) Wald und

Straßen : Forstrat Fuchs , Fabrikant Zapf : 6) Historisches : Studien -

rat Difch und Buchdruckereibesitzer Fuchs .

waltsame Lockerung der Schrauben rechtzeitig von ihm entdeckt

worden ist. ist ein Eisenbahnunglück verhütet worden . Es ist noch

nicht geklart , ob es sich um einen verbrecherischen Anschlag handelt ,

oder ob stch die Schrauben selbst gelöst haben .

Der Brand w öer Äamiefabnk .
Kein kommunistischer Sabotageakt .

Emmendingen , g . Jan . Die Nacht am Brandplatze der Ramie -

fabrik ist ruhig und ohne besondere Zwischenfälle verlaufen . Wenn

auch das Feuer in kleineren Herden noch glimmt , so gilt doch die

Gefahr als endgültig beseitigt . Ueber die Brandursache gibt ein

Augenzeuge , der in dem Räume , wo die Feuersbrunst ausbrach , be-

Ichäftigt war , folgende Darstellung : Ich war mit zwei Kollegen in

dem Lagerraum anwesend und wollte einen Rohstoffballen heraus -

ziehen . Als ich ihn zur Hälfte herausge ẑogen hatte , schlugen mir

plötzlich Flammen entgegen . Nur mit Müh und Not konnten wir

uns retten .
Die Meldungen , die von einem kommunistischen Sabotageakt

sprechen, sind unzutreffend . Es besteht nicht der geringste Anhalts -

punkt dafür , daß etwas derartiges vorliegt .
«-

Achkarren a . K^ 8. Jan . (Noch rechtzeitig gelöscht.) Heute mit -

tag 12 Uhr ertönte ^ Feueralarm . Im Wohnhaus des Georg

war .

Kirrlach (Amt Bruchsal ) , y . Jan . (Im Bett erstickt.) Am Don -

nerstag abend wurde der 23jährige Sohn Oskar des Küfermeisters

Senger erstickt im Bett aufgefunden . D»: r junge Mann litt an

epileptischen Anfällen und hat bei einem solchen Anfall den Tod

gefunden .

Alle Poslhallereien in Singen.
Bekanntlich erhielt Singen noch im letzten Jahre eine neue

und schmucke Post . Damit wurde der siebente Umzug der ehedem

Thum - und Taxischen Einrichtung bewerkstelligt . Es ist nicht un -

interessant , die sechs Gebäude heute zu besichtigen , in denen in

nahezu achtzig Jahren die Singener Post untergebracht war .

Das erste Heim der ^ ost war der Gasthof „zur Krone ",

der behäbig an der Hauptverkehrsstraße von Deutschland nach der

Schweiz liegt ; er hatte damals das gleiche Aussehen wie heute .

Der Kronenwirt wurde in den fünfziger Jahren des vorigen Jahr -

Hunderts Singens erster Posthalter : es war die» um die gleiche

Zeit , da Joseph Viktor von Scheffel im besten Gastzimmer der

^ rone " an seinem Ekkehard schrieb ( 18541 . Uebrigens schrieb

heffel in der „Krone " nicht nur recht fleißla , er saß dort — mit

dem Rücken gegen das vorderste Fenster gelehnt — auch gerne in

froher Zecherrunde , namentlich in den Jahren 1884 bis zu seinem

Tode 1886, auch um mit dem mit ihm befreundeten Alt -Kronenwirt

Mayer , dem Vater des heutigen Besitzers , und einigen Alt - Swge -

ner Originalen Skat zu spielen : sehr oft gesellte sich auch Scheffels

Freund , der Hegausäuger Richard Stock er . mit seiner Laute dazu .

Die . Krone " hat an und für sich eine ganze Anzahl hervorragender

Persönlichkeiten beherbergt , so wohnte j . B 1874 Kaiserin Euge -

n i e von Frankreich , mit ihrem Sohne Lulu von Arenaberg

kommend , nach einem Besuche des Hohentwiel einige Tage in der

„Krone "
. Während der Manöver 1894 (am 24., 25. und 27. August )

hatte der Erbgroßherzog Friedrich , der letzte Großherzog von Baden ,

mit Gefolge in diesem Hause Quartier genommen und seine Mutter ,

die Eroßherzogin Luise , hielt mit den Dorfschönen im dazu ge-

hörenden Saalbau Spinnstuben ab . Aus einer Eeneralstabsreise stieg

vom 8. aus S. Sevtember 1902 u . a . auch der damalige General -

leutnant von Hinvenburg hier ab , und währnd der Hohentwiel -

Zestspiele 1906 außer dem Fürsten und der Fürstin zu Fürstenberg

und dem Grasen Zeppelin die Herzogin von Toscana . Die „Krone "

verkörpert ein Stuck Singener Geschichte und weil sie einst die erste

Posthalterei beherbergte , sei ihr in diesem Zusammenhang Er -

wähnung getan .
'

Von der „Krone " wurde dann die Post in das heutige Ge-

bände des Stadtbauamtes gegenüber der altkatholischen Kirche ver -

legt . Die Straße erhielt den Namen Poststraße . Diese verbindet in

östlichem Zuge die Hauptstraße mit der Radolfzellerftraße , vermit -

telt also den Verkehr mit Konstanz bzw . nach den, Osten . 1863 wurde

hier der Eisenbahnverkehr eröffnet und nun machen wir die Be -

obachtung , daß man beständig bemuht war Bahn und Post möglichst

nahe beisammen zu halten . Viermal wechselte auf einem Gelände

von vielleicht SY0 Metern Länge die Post ihr Heim irnmer nur des-

halb , weil Sie Räume zu klein geworden ^ Wie gesagt , 1863 wurde

da » Postamt mit dem Eilenbahnstarionsamt im alten Bahnhofs -

aebäude vereinigt ldieses Gebäude wurde 1910 abgebrochen ) . De »

llebergang des badischen Postroesens <rn das Re ~

erlebte das Pol
und Scheffelstra ^
und zwar in elne demW P . gegenüberliegende
deshalb heute noch den Namen „Alte Post '

die
P . führt : von 1896 bis 1906

war das Postamt in der damaligen Kaiserstraße (jetzt Walther

Rathenaustraße ) 3 — nur wenige Schritte von der obigen Wirt -

schaft entfernt — untergebracht : 1906 wurde es dann in das Haus

Ecke Walther Rathenaustraße und Hegaustraße verleizt . Ueber 25

Jahre hausten hier die Stephansjünger . Die Stadt Singen hat in

dieser Zeit trotz Krieg einen ungeahnten Aufschwung genommen .

Daher ist es verständlich und begreiflich , daß die Räume zu eng

und zu klein wurden . Ist nun bald auch der Selbstanschlußbetrieb in

Ordnung , dann kann das alte Postamtsgebäude anderen Diensten

zugeführt werden .

Die deutschen Arbeiter im Elsah.
Wir veröffentlichten dieser Tage eine Kehler Meldung , wonach

allen Deutschen , die im Elsaß beschäftigt werden , gekündigt wurde .

Wie wir hierzu von zuständiger Seit « erfahren , entspricht diese Nach-

richt nicht voll den Tatsachen . Es kommt zwar vor . daß b»si Betriebs -

einschränkungen von französischen Firmen im gleichen Verhältnis

wie die einheimischen Arbeiter auch beschäftigte deutsche Arbeiter

entlassen werden . Von einer allgemeinen Entlassungsaktion kann

edoch , wie uns versichert wird , keine Rede sein .

Der Direktor des französischen Landesarbeitsamts in Straßburg

(Office Regional de la Main -d 'oeuvre ) hat im Gegenteil erst die, «

Tage für eine ganze Reihe von deutschen Gq -nzgängern die Arbeits -

genehmigung erteilt .
« -

Neuenburg , 8 . Jan . Laut elsSssi
'
chen Blättern stellen die fran -

zö
'

scheu Eisenbahnen auf Ersuchen des Arbeitsministers an

tige arbeitslo
'
e Ausländer kostenlose Fahrtausweise für die Heim -

kehr aus . Diese kostenlose Fahrkartenabgabe soll bis zum 30. Juni

durchgeführt werden .

Protest gegen den Textil-Tarif.
Lörrach , 8 . Jan . Die Belegschaft der Firma Köchlin . Baumgartner

& Co . berief eine Versammlung in die städtische i^esthalle . welche zu

dem am 18 . Januar geplanten 15 '̂ igen Lohnabbau in der Textilindu -

strie Stellung nehmen sollte . Die Versammlung kam zu dem Schluß ,
dem Abzug nicht ^ zustimmen und die kommenden neuen Vertrags ^

bcdingungen abzulehnen , da diese bei schon verkürzter Arbeitszeit

nicht tragbar seien.

Eckert darf auch in Baden nicht sprechen.
Mannheim , 8 . Jan . Der frühere Psarrer Eckert, der nach seiner

Rußlandreise eine Propagandatour durch Baden und die Pfalz be¬

gonnen hatte , ist vor einiger Zeit in der Pfalz mit Re ^ verbot be-

legt worden Eckert hatte in seinen Ausführungen gegen die Not -

verordnungsbestimmungen verstoßen . Auch
'die budischen Bezirks -

° ? ^ ' n deren Bleich Eckert in dieser Woche sprechen wollte ,
nämlich M a n n h e i m . H e i d e l b e r g und O f f e n b u r g haben
ich «m vorgehen der pfälzischen Behörden angeschlossen.
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Wenn du reich bist an Erfahrung ,
Dann verstehst du , daß man irrt ,
Und die Zukunftshoffnung immer
Kleiner und bescheid ner wird .

Fritz Römhild .

Die Muggentalerm .
Die „ Böfe Sieben " derer von Kornslew.

Historische Studie von Karl Birner .

Die Benigna von Muggental war die Gattin des Hans Erhard
von Hornstein , des Besitzers der Burg Hohenftoffeln (1582— 1625) .
Sie stammte aus dem Bayernlande ' ihre Eltern waren Erhard zu
Hexenacker und Sabina Auerin von Pullach . Die Heirat fand im Jahre
1612 statt . Mit dem Einzug der jungen Frau war auf der Burader teib »
haftige Satan und im Hegau vielleicht die streitsüchtigste Burgfkpu
eingezogen

Als der junge Ehemann seiner Burgfrau das ganz « Anwesen
vorgeführt hatte , war er mit ihr die Vergkuppe hinabgestiegen zum
Sennhof , zeigte ihr dort eine große Viehherde von Ochsen Kühen ,
Kälbern , Ziegen , Schafen und eine Menge Kleingetier und Geflügel ,und hat etwa gesagt : Hier , mein Schatẑ diese grotze Herde wert «
vollen Viebs ist dein Eigentum . Eine größere Herde hat die Burg -
frau vom Mägdeberg sicher nicht . Aus dem Bestand dieses Reich -
tums bitte ich dich, unsern Tisch zu besorgen , reichlich und gut , denn
die Liebe geht wie seit altersher durch den Magen . Und wenn wir
Gäste haben , dann sei erst recht nicht sparsam .

Hans Erhard hatte es gut gemeint . Die ersten Tage hatte er
auch nichts auszusetzen an dem , was auf den Tisch ausgetragenwurde . Als er aber einige Wochen später auf die Weide ging ,wunderte ihn die kleine Viehherde , und das um so mehr , als er
bei der Besichtigung der Ställe dort keinen weiteren Bestand fest-
stellen konnte . Da gab es dann die erste Differenz , welche die teure
Gattin damit abwehrte , dag sie mit der Herde machen könne was
sie wolle . Des lieben Friedens wegen ließ Hans Erhard die Sache
auf sich beruhen und hoffte auf Besserung . In der Folge aber wurden
die Verhältnisse immer übler , der Tisch , selbst bei Anwesenheit von
Gästen , direkt dürftig . Die Folge waren Meinungsverschiedenheiten ,Streit und Zank , daß selbst die Dienerschaft es sah und hörte . Die
Gutmütigkeit Hans Erhards kam aber bei der Gewalttätigkeit seiner
herrschsüchtigen Gattin , die den Viehbestand allzu offensichtlich in
ihren eigenen Sack münzte , immer ins Hintertreffen . In der Wut
des Unterliegens ließ er sich auch einmal zu der Drohung hinreißen :
„Im nächsten Fall lasse ich dir alles Vieh niederschießen , sei es Kuh
oder Kalb .

"
Doch ist es nicht dazu gekommen , einsteils wegen leiner Gut -

mütigkeit , andernteils wegen einer Krankheit , die ihn befallen
hatte . Eine Wallfahrt , die er mit seinem Obervogt Melchior Veser
zur seligen Betha nach Reute unternommen hatte , brachte keine
Besserung , ebenso halfen ihm die vielen Mixturen nicht . Da ver -
suchten die Aerzte das letzte Mittel der fortgeschrittenen Wissen -
ichaft , das sie nur bei vermögenden Patienten anwenden konnten :
sie lösten eine sehr teure Perle in Weingeist auf und gaben ihm diele
zu trinken . An welcher Krankheit er gelitten hat , überliefern die
Dokumente nicht , daß er aber am 4 . November 1625 gestorben ist ,das ist verbrieft . Und es sei beigefügt , daß dazu die Spritbrühe ,die ihm verabreicht wurde , wohl ihr Teil beigetragen hat . Im
Chor der Kirche zu Weiterdingen ist er bestattet ; ein sehr schönes
Epitaphium ist ihm dort gesetzt.

Seine Hinterbliebenen waren seine Witwe , also die Muaaen -
talerin , und die beiden Kinder Balthasar Ferdinand und Anna
Kunigunde . Erbe des Burgbesitzes war Balthasar Ferdinand , dem

^ WWIWW . . ^ ohenstofs «
salierte jeden , der mit ihr zu tun hatte , während die Vormünder
an vier verschiedenen weitabgelegenen Orten ihren Geschäften nadj <

en. Besonders bei Obervogt Melchior Veser , der für die Ver -
waltung des Besitzes verantwortlich war , hatte schwer unter der
Xantippe zu leiden . Von ihm verlangte sie fingierte Zahlungen ,die er nicht leistete , aber auch nicht leisten konnte , denn die Gelder
waren knapp und die Schulden der Herrschaft betrugen 11000 Gulden .
Die Muggentalerm war aber hartnäckig und schickte fortlausend
Boten , um Geld zu holen ; weil er dieses Verlangen nicht erfüllen

Waldfreude .
Von

Otto Michaeli .
(Uebersetzung von Scheffels Juniperus -Kantilene

„Laetitia silvestris "
.)

Ach, am Schwarrwaldheimweh krank ' ich,
Seit auf harter Marterbank ich

Angekettet bin ans Haus ,
Einst ein Falk ' in blanken Waffen ,
Nun höchst schändlich umgeschaffen

Zur lichtscheuen Fledermaus .

Wo doch weilst du, Trautgeselle ,
Dessen Auge , freundlich helle ,

Allen Kummer blitzte weg ?
Denkt dir 's noch , wie wir behende
Aufgestrebt zum Weltenende ,

Nach der Warte Blumenegg ?

Hier abschössige Schwarzwaldwiesen ,Dort beschneite Alpenriesen ,
In der Abendsonne Schein .

Drunten , auf durchblümten Auen,Wild und wütend anzuschauen ,
Brach die Wutach durchs Gestein .

Drauf hinab durch Fels und Klüfte
Und bemooste Waldesschlüfte ,Wohin reißt 's uns mächtig fort ?
Eingehegt von Baum und Hecken
Winkt mit lauschigen Verstecken

Achdorf uns als Ruheport

Hei , der wundersüßen Schenke ,Hei , des Rosenmunds , der Schwänkel
Sang und Bauerntanz im Gras !

Wein kredenzt auf grünen Matten
In des Lindenbaumes Schatten

Marigutta — Spring mit dem Glas !

sie zwar
Betriebes

konnte , hat sie ihm die Stellung gekündigt . Hierzu war
nicht berechtigt , bei der Schwerfälligkeit des Vormundschaft -
setzte sie ihren Willen aber doch durch . In einem Schreiben an die
Vormundschaft berichtete Veser über " "
Zum neuen Jahre h>

' ~~
Hausknecht ins Haus —
Teufels Namen " das und jenes zu bezahlen , fönst würde sie ihn
gefangennehmen lassen , dann sollen die schönen Vormünder kommenund , hn wieder herauslassen "

. Wegen einer andern Sache „sollihn der Donder und der Hagel zerschlagen und daß er des Teufels

fjtete Veser über die ihm zugefügten Schikanen ,habe die Mugaentalerin ihm um 7 Uhr den
3 geschickt mit dem Befehl „in hunderttausend

ei mit Leib und Seele wie er gang und stand .
" Ihre Brüder w**

ie bestellen , „die ihm den Kopf entzwei spalten müssen "
. Uno °

Witwe unterstehe sich , der Vormundschaft zuwider , die Frau
Rodt , geb . Hornstein , von Grüningen zu vertreiben . — Man . f*"
der gewissenhafte Beamte hatte unter dem Mannweib unsäglich s
leiden , daß er wiederholt die Vormundschaft fragte , was er tun u
war er nicht tun solle . . »

Nach vielen Verhandlungen und nachdem die Vormunds ^
der Witwe ein Deputat von 2000 Gulden zugesagt hatte , gelang ..
im Jahre 1629, sie von Hohenftoffeln wegzubringen . In einer
vier Pferden bespannten Kutsche zog sie dann nach Regensburg . .
Nun konnte die Vormundschaft aber wegen der Kriegskosten . °
bis dabin die kaiserlichen Völker (also die Kriegsheere des eigene
Landes ) aus dem Lande erhoben hatten , das vereinbarte

ist schon
Das Schicksal hat dann eine Aenderung bewirkt ,

floh die
Mugaentalerin

vor der Pest nach dem Si " Im Jahre 1^/.

«Ä %endete der Tod ihre Erdentage bald nach lyrer Ankunft , ws
zwei alte Männer begruben sie in der Pfarrkirche zu Call vor
Stufen des Hochaltars ; kein Denkstein oder Inschrift hat je »™
Grabstätte geziert . , .

— Als im Jahre 1635 am 22. Dezember ihr Sohn Balthasar
Ferdinand ihre Grabstätte besuchte , stiftete er trotz seiner bittere »
Armut einen Dukaten für eine Messe , den er sich am Munde
gespart hatte .

Meisler Schnur.
Von

Ludwig Finckh .
In meiner Nachbarschaft in Horn lebte der Bürgermeister t tV

mann Schnur . Er war seines Zeichens Verfertiger von Weinpressen ,
und mancher eichene alte Torkelbaum hat daran glauben müssen . W
benher dichtete er , und wenn auch nicht alles Gold war , ®fl"
glänzte , so glückte ihm doch manchmal ein echtes Lied im Volkston «
das auch seine Vertaner fand .

Einmal schoß er den Vogel ab . Es war zu Anfang des Kriegsund er ergoß wie alle seinen Zorn in Versen . Und da gelang ihw
der unnachahmliche Vers :

Finger hast verbrennte ,
Triple du entente !

Man muh dies alles deutsch lesen , um herauszuhören , wie
Entente mit verbrennten Fingern herumtrippelte . .

Aber Meister Schnur war auch ein Jäger vor dem Herrn um>
lief viel im Wald mit seinen großen Jagdhunden . Er schnitzte kunp'
volle Stöcke mit Rehen und Füchsen und ganzen Jagden drauf ; **
war ein wirklicher Holzbildhauer an ihm verloren gegangen .

Einmal , er war schon recht alt geworden , hatte ein Habicht mit
mehrere weiße Hühner nach einander geholt : vor unseren Auge»
stieß er herab und raubte und schlug sie . Da stellten mir die Jagd '
Pächter , Schweizer Jäger , einen Schein aus , daß ich den Habich '
schießen dürfe . Immer vormittags um 11 Uhr zog er über den
Schienerberg her .

Ich hatte kein Gewehr ; aber ich holte mir den Meister Schnur ,
der reinen Jagdpaß hatte , und wir lauerten auf den Habicht .
wurde ein gesegneter Tag . Um zehn Uhr kam der Jäger , und wii
saßen auf einem Bänkchen im Hühnerstall , von Gebüsch verdeckt, ,
das Gewehr geladen . Und weil es um die Vesperzeit war , so holt ^
ich ein Glas Wein und einen Teller Schinken für den Meister un»
er erzählte zum Jnmbiß .

Es war sein letztes Jägerfrühstück . Wenige Wochen später starb
er an Magenschluß , aber er wußte es nicht , daß er ausgeschossen
hatte . Und merkwürdig : auch der Habicht blieb von der Stunde I
an fort , als hätte ihn der Meister Schnur mit seinen Schnurren t
weggebannt .

JCIciiic «^ nzet ^en aus (Baden
[
Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise : !Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u . AuskunftsgebOhr 25 Pfennig .

Dia obsnstehand .
erm9B . Anzeigen *
Prelle haben nur
für kleine Anzei¬
gen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In¬

sertion »kosten
Gültigkeit .

Sinderloses Ehepaar
nimmt

Kind
In liebevolle und gute
Pflege , Nähe Schopf
beim i . W. Angebote
unter 322562a an die
Badische Presse .

Witmann , 52 I . , clfl .
Geschäft , wünscht Sil .
oi . Witwe otm« Anhg ,
zwecks baldiger

Heirat
fen « . ju lernen . Etwas
SJerm erw . Zuschr , u .
HO . H16 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost ,

Alleinst . Frl . . «I I . .
evgl ., flotte . lugend -
liche Erscheinung , ruh .
Charakter , heiter ., sro-
des Wesen , sehr ge¬
wandt , mit guten Um -
aangSformen . tüchtig
lm Haushalte , kausm .
ausgebildet , seit 8 I .mit der Leitung eines
vornehmen Haushal -
tes betraut , möchte, da
es ihr sonst an Gele -
genheit fehlt , ihren
augenblicklich . Urlaub
dazu bcnllycn . mit ein .
ehrbaren , solid , Serrn
mit sicherer Existenz ,
der sich nach einem
friedlichen Heim und
glücklicher

Ehe
sehnt , bekannt zu wer -
den , Verschwiegenheit
Ehrensache . Vermitt -
ler verbeten . Zuschr.unter R227>58a an die
vadisch « Presse.

MiuMin .
Gebtld ., berufstätiges
Fräul, . End « 30, evgl .,
tüchtig im Haushalt ,
Literatur , musik- und
nawrlicbend . ersehnt
Neigungsehe mit ideal
veranlagt ., cvarakterv ,
« . herzsnSgebild ., ge¬
reiften Manne in gut ,
sicher , Position . Aussi ,
vorhd . Innere Werte
tntscheid , Witwer nicvl
ausgeschlossen . Nur
ernststem . Offert , wo -
möglich mit Bild , zu
richten unt , O W46j »
an die Bad . Presse .

Einheirat
Dücht . stre-bsam . Kauf -

mann , wicht unter ZS
Jahren , kath, , ist Ge -
legenheit geboten , mit
Witwe gleich , Alter « u .
2 Kindern , 8 u , 9 I, .in eine Landesproduk -
tengroßhandlung in
kleiner Stadl Mittel -
badenS einzuheiraten .
Vermögen erwünscht .
Nur ernsthafte Bewer -

ber mit raschem Ent -
schlutz werden gebeten ,
ihr « Zillschristen mit
iild unter strewastcr
Diskretion zu richten
unter Nr . FÄÄ57K » a>n
die Badische Press « .

AWnehmen

Nebenverdienst
bietet Zigarrensabrik
reellen Leuten durch
Errichtung von Lom .
missiouSlager gegen
Sicherheit . Ohne Ri -
siko . kein Bargeld er-
forderlich . Angebote
» Itter »>22559o an die
Badische Presse .

Ia Existenz
Kompl . Holzwollfabrik

in bester Holzeinraul -
u . Verbraucherlaae , an
rasch entschloss. Käufer
vorteilhaft zu verrauf .

Angebot « u . « 82571 «
an dt« Bad . Press«.

Kreisvertretung
bei hohem Verdienst
»u vergeben . Näh . an ,
Montag , d . 11 , d . M .
Park Hotel , Karlsruhe ,

von lg —15 lim .
(A7087)

Suche für meinen klei -
nc» Haushalt . 2 Per -
lon . 1 Kind , jüngeres ,
fleißiges u . zuverlässig .

Mädchen
am liebsten v . Lande ,
evgl .. ver 1. Februar
für alle Hausarbeiten
nach Ettlingen . Ange -
böte , evtl . mit Licht-
bild unter K225«« a an
die Badifche Presse .

IOOO—1200 m .
geg . gute Sicherh . sof.
gesucht. Angebote unt .
H .W. 1137 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost ,

Illulvlllvertrag
von 10—15 000 Mark
zu kaufen gesucht. An -
gebot« unter F1505
an die ? » d , Press« .

SidrcreGeldanlage
Mtttl . Staatsbeamter
sucht ein Darleben v.
»50» M. 9% Verzins «. ,
Zins mon .. Sich . : ein
Nnindschuldbrlef , aus -
»est. a . Grundstücke in
gleich. Höhe , womögl .
selbftgeber , Angeb . u.
T2257Na an Bad . Pr .

Siilkerel
möglichst mit CafS od.
Weinstube , im Zentr .
ein . Stadt z» kaufen
od »achten gel . Off . u.
§ 22569« an Bad . Pr .

Als Haushälterin
sucht alleinsteh . Witwe ,
49 0 ., Stelle in krauen«
los . Hausvalt . Per f . in
allen häuSl ., Garten -
u , landwirtscd . Arbeit .
Bescheid , Anspr , Ange -
böte unter ffi.233.52SK
816611 a » die Badische
Presse Fil , Werderpt ,
Art . , Ans . 40. pers. im
Nähen , Koch , u . Haus -
halt , sucht passd. Wir -
MugSkreiS als

— Stütze —
auch in srauenl . Haus -
halt , Osler ! , u . $ 1453
an b . Badisch « Presse .

Köchin und

such , per l . Febr . vall .
Stell « in Villa , evtl ,
auch alS Alletnmädch ,
G . langt . Zeugn . aus
»t . Häusern vorband .

Angeb . unt . «822563a
an die Bad Presse .

Kapitalien

8000 RMlt .
auf 1 . Hypothek auf
1. Febr . » »»»uleihen .

Angebot « unt , 2M493
an die Bad . Presse .

finden Sie durch eine kleine Anzeige der
Sonderseite der Badischen Presse

„Kleine Anzeigen aus Baden ." *

*) Die Rubriken Offene Stellen und Stellengesuchevermitteln erfolgreich außer Hauspersonal , besondersauch tüchtige landwirtschaftliche , gewerbliche und
kaufmännische Kräfte jeder Art

20 ooo m i R .-M . 1500 -
« tf 1. Hyp , auf EckdS, ,
befler Lage . St, -Wert
120 Mille , gef , Ofs . u ,
H.T .11S1 cm die Bad .
Presse Fil . Hauptpost ,

1500 Mark
bt Beamter von
lbstgeber gegen höh.

Zins und Sicherheit .
Angeb , unter FW .534
an die Badische Presse
Llilial« Werderplay .

gegen mehrfache Si¬
cherheit. bei monatl .
Rückzahlung gesucht.

Angebote u . G225 «»a
an die Bad . Presse .

Mehaerei
wird tu Pacht , gesucht
ScbriftI , Angebote unt .
£ 16233 an d . Bd . Pr .

Erfahrener Wirt ( Koch)
seit Jahren im Fach,
sucht

Gastiairtsdraff
oder Restaurant

per 1. April 1932.
Brauereiangeb , unter
K1481 an d . Bad . Pr ,

Konditorei
mit Cafö

alt eingeführtes Ge-
Ichäst , in guter Lag«
Freiburgs , wird voll -
ständig neuzeitlich re-
noviert . per Mai 1932,
vielleicht auch etwas
früher , an tücht., zah-
tu Itgs fähig , Fachmann
zu zeitgemäßen Bvdin -
gungen zu verpachten ,
Eventl , läßt sich an «
Bäckerei mit verbinden .
Offerten an : (22430a )

Gg . Brrgmann ,' ~ " t

Gelände
1—3 Morgen , geeignet
zu Gärtnerei , mit zu
Wohnhaus umbausä -
htgeu Gebäulichkeiten ,
kleineres Fabrikge¬
bäude oder dal ., am
liebsten N . Freiburgs
od, Basel , suche ich ge-
gen mein freistehend . ,nenerbautes Landbaus
mit 1 Morgen (harten ,Näbe Freiburgs . »«
tauschen oder verkante
auch , Angebote unter
* 22378« an Bad . Pr .

Zu kauf, gesucht einen
gebrauchten 2M—3 To ,
Lastwagen . (FHSA90
lWe ngarten bei Dur -
lach Miiblltrasie 9.

Lieferwaflen
2- 2% To, , für Leer¬
frachten gef . An« , mit
Preisang . pro S «d . u.
31R504 an d . ? >» , Pr .

Kohlen - oder
Gasbadeofen

gebraucht , gut erhalt, ,
zu kaniseu gesucht. An»
geböte mit PreiSan -
gwbe unter L 16243 an
i>;t ya » 'frt>i Presse .

Meyers Konversation «-
Lexikon

24 Bde .. g , neu prei »-
wert abzug . Off . unter
(T1602 an d Bad . Pr .

Ooel -Limousine
t/IS PS , 4 -Radbremfe .
kompl . . fahrber . 3HOM
Zu erfragen u , (51496
in der Bad . Presse .

Bierrad -Lieferwaoen
Goliath

15—20 Ztr . Tragt ! .. In
best . Zuft . , bill . avzug ,
bei Biihler . Rep .- Werl -
stätte , Herrenstr . 6. *

Lilipnt -
Bandsäge

billig zu verkaufen .
Angebote unt . © 16507

an die Bad . Presse .

PritsAWagev .
gut erhallen , zu
Offerten unter
an die ? od . Press5> . I

W nolöfir . M '
Maibrut 1931, »u »V
kaufen, evtl TaUiIj
Angebote unter L l^
an die Bad . Press^

Radio
zu kauf, ges, (Hoch-
srequenz . AorfaHgerät
(Batterie ! u . Kurzwel -
lenaudion . Offert , unt .
BI405 au Bad , Presse .

Gut erhaltenes
Klavier

zu kauf. gef . Off . unt .
H.M . 1114 an die '?« d .
Press « LU . Hauptpost .

finzeigen -öestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden "

An die Badische Presse, Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal in der wöchentlich Zweiw^
erscheinenden Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden "

^
Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im
sänge von

■Jtrt .fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift & 30 Jy . ■-
fettgedruckten einzeiligen
Überschrift & 15 ^ =
Worten i 8 '
• Offert « bzw . Auskunfts¬
gebühr k 25 öU .^ Wil —

zum Eesamtpre is von flW

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr PostscheckkontoKarlsruh
Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrift
(Bor - und Zunamel :

Straße :

Anzeigen -Text :

• ) Die Offert, bzw . AuSkunftS-Gebtthr kommt tet öfter« 8^ 1*̂

lung nur «inmol in » nr «ch«ung.
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